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Das Neueste vom Cage.
Die serbische Antwort.

Belgrad, 9. März . Nachdem die russische Re¬
gierung einige erläuternde Erklärungen über
einige Stellen in der serbischen Antwortnote er¬
reicht hatte, wird die Veröffentlichung der serbi¬
schen Antwortnote erst dann stattftnden , wenn
aus Petersburg die zweite und definitive Zu¬
stimmung hierzu eintrifst.

Paris , 9. März . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Petit Parisien " erfährt , datz
Serbien gestern nachmittag die Zirkularnote an
die Mächte und speziell an Oesterreich-Ungarn
abgesandt hat . In dieser Note erneuert die ser¬
bische Regierung die Versicherung ihrer fried¬
fertigen Absichten und verzichtet auf alle terri¬
torialen Ansprüche. In dem Text heitzt es wei¬
ter, daß die Vorschläge des Grafen Forgasch über
die Erneuerung eines Handelsvertrages günstig
ausgenommenwerden.

Bon einem Ochsen totgetreten.
Münster  i . Wests., 9. März . Bor den

Augen,seines Vaters wurde der Sohn eines Hof¬
besitzers im Sauerland von einem Zugochsen
totgetreten.

Serbien in der Türkei.
Konstantinopel, 9. März . Nach hier auf der

Pforte eingelaufenen Meldungen macht sich im
Sandschak Novibazar eine bedrohliche serbische
Bandenbewegungbemerkbar. Infolgedessen wer¬
den die dortigen Militärkommandanten ange¬
wiesen, die energischsten Gegenmatzregeln zu
treffen.

Scharf geladen.
N a m u r , 9. März . Die Rekruten sollten mit

blinder Munition schießen. Einer von ihnen
lud eine scharfe Patrone und schoß einem Major
durch den Kopf, so daß der Offizier nach wenigen
Minuten starb.

Luftfahrten.
Paris , 9. März . Wie der „Petit Parisien"

erfährt, schweben augenblicklich ernste Verhand¬
lungen zwischen den Eigentümern des lenkbaren
Luftschiffes„Bayard " und der russischen Regie¬
rung. Gestern machte das Luftschiff drei Aus-
Itiege mit russischen Offizieren an Bord, welche
tu der Lenkung des Schiffes unterwiesen wer¬
den. Heute sollen wieder Versuchsaufstiege unter¬
nommen werden.

Die Bestie im Weib.
Beuthen,  9 . März . Das Schwurgericht

verurteilte eine Arbeiterwitwc aus Lipine, die
w>Herbste vorigen Jahres ihren Mann mit
Petroleum übergossen und dann angezündet
Mtte, so daß er nach achttägigen gualvollen Lei-
ben starb, zu 19 Jahren Zuchthaus.

Reichstag;- und ttanzlerkrifis.
Aus parlauientarischen Kreisen wird uns ge¬

schrieben:
Die zuversichtlichenWorte des Fürsten Bülow

an der Tafel des Landwirtschaftsrates , in denen
er die Ueberzeugung aussprach, datz er noch weit
länger Reichskanzler sein werde, als es seinen
Gegnern lieb sei, sind gar bald einer bedenk¬
licheren Auffassung gewichen. Wenn Staats-
männer sich interviewen lassen, so haben sie et-
ivas auf dem Herzen, was sie direkt nicht
aussprechen wollen, um die Deckung
nicht zu verlieren . Fürst Bülow hat seine Sor¬
gen nunmehr einem „langjährigen Freunde " an¬
vertraut , der nicht zauderte, dieselben der Oef-
fentlichkeit zu unterbreiten . Der Kanzler , hat
danach geäußert , „er könne in jedeni Falle vhne
die Reichsgeschäftebequemer und angenehmer le¬
ben, wenn er das wollte."

Wohl hat Fürst Bülow betont, datz seine Per¬
son und seine Wunsche nicht die geringste Rolle
in der ganzen Krisis spielten, vielmehr handle es
sich um eine eminent wichtige nationale Sache,
für die er sich einsetzen müsse, doch der Sinn sei¬
ner indirekten Kundgebung liegt unverkennbar
darin , datz das Mißlingen der Finanzreform auch
den Rückzug des Fürsten Bülow in eine „-beque¬
mere und angenehmere" Lebenslage nach sich zie¬
hen würde. Für einen guten Abgang des Kanz¬
lers ist nach Ansicht des langjährigen Freundes
gesorgt. Die Geschichte müsse es dem Kanzler
lassen, daß er durch die Neuwahlen von 1907 in
der Volksvertretung eine Mehrheit für nationale
Politik geschaffen und für die Finanzgesundunq
des Reiches gute Vorschläge gemacht habe. Die
Schuld, diese große nationale Aufgabe nicht er¬
füllt zu haben, treffe dann allein den Reichstag,
oder die Mockmehrheit, die sich der günstigsten
Gelegenheit , praktische Politik großen Stils zu
treiben , nicht gewachsen gezeigt hätte.

Die ganze Volksstimmung hat der Kanzler
in der Tat für sich, und zwar nicht nur in natio¬
nalen Kreisen, denn selbst seine lautesten Gegner,
die bei. den Aufzügen in den Straßen Berlins
den Mus erschallen ließen : „Fort mit Bülow !"
sind Herz und Seele mit ihm, bezüglich seiner
Finanzreform . Gar -wundersam zeigt sich uns
das politische Bild . Kaiser und Kanzler , Bundes¬
fürsten und Bundesrat stehen mit Sozialdemokra¬
tie und Gesamtliberalismus zusammen , um, wie
der Kanzler sich ausdrückt, „für die vitalen Ju¬
teressen des Landes die notwendigen Msttel zu
schaffen." Aus den konservativen Reihen mehren
sich von Tag zu Tag die Kundgebungen, die im
Geiste des Professors Adplf Wagner die finan¬
zielle Sicherstellung des Reiches fordern.

Wäre es nun nicht in Hinsicht auf die unfrag¬
liche Mehrheit für die Finanzreform die gebotene
Tat , den parlamentarischen Knoten zu zerhauen,
den Reichstag aufzulösen und Neuwahlen auszu¬
schreiben? Die Sozialdemokratie wäre gezwun¬
gen, ihre ablehnenden Nürnberger Beschlüsse

^wtfdien Winter und Frühling.
volkskundliche Studie von Wilhelm Ciobes.

^ Mit Sturmesbrausen wirbt der junge
strsihling wieder um -die Mutter Erde,
pt ungestümer, leidenschaftlicher Freier,
wroert er den grimmen Eiskönig

furnier , um ihn in den Sand zu wer-
>en. Die ganze Wiloheit seiner Natur offenbart
! S^ urt die Vorsrühlingsstürme um Giebel

Wipfel pfeifen, bis dann der blanke Heer-
Wo vom Firmament strahlt und unter dem
.pndigen Sonnenblick die ersten -Schneeglöckchen
outen und die Anemonen blühen.
x. .̂̂ urch die deutschen Lande geht aber nach den

, Kruhlmgzstürmen allenthalben lodernde Freude,
ps in grauer Winterstimmung verhaltene Seh-

°ffen6ait sich in vielen Bräuchen und Sitten,
«r ™. das von den grünen Zweigen des
^echna-chtsbaumes auSflotz, dem Feuer der Son-
I-?^ nde jubelte man vor Wochen zu. Jetzt
fcvh schon der Star vernehmen, der Krokus

durch die Ackerscholle und die ersten mild-
Oielnden Vorfrühlingstage wecken die zarten
r,?dknblätter an Stamm und Strauch . Auch

STk ljf rs wieder das Licht, das man grüßt.
d->̂ .^ uchpulst von dem übermütigen Frohsinn

Kostnacht, sucht man hier und dort dem Win-
Geleit zu geben. Oder, wie cs im Bolks-

heißt, der „Tod wird ausgetragen ", „der
verbrannt ". Schon die Art und Weise,

Llpcht zu feiern , läßt auf die Freude schließen,
tz ' "er die Ahnen die wiederkehrende junge
vü, e begrüßten. Man muß diese Zeit als die

Frühjahrsfeuerfeste ansehcn. Wie HanS
Xiwi ’n seinem „Deutschen Volkstum" an-
ie;'t nTt' müßten diese Volksfeste in der Heiden,

den meisten Gegenden Deutschlands im
stattgefunden haben. Sic seien offenbar

stuf/" einzelnen Gebieten unter kirchlichem Ein-
'en.

früheren Zeitpunkt festgelegt

lŝ ^ elche Dimensionen dieser „Willkomm dem
derd? ®'". allerdings mitunter annahm , mag aus»ueioingv hinunter ammum,

1 ori-schcu Aufzeichnung zur Genüge hervor-
welcher im Jahre 1090 im März die

lektomsch beachtenswerte Kirche des Klosters

Lorch dem Frühlingsfeuer zum Opfer fiel. Wie
die alten Germanen ihrem Jubel flammenden
Ausdruck verliehen, indem sie Räder mit Stroh
umflochten, dieses anzündeten und die feurigen
Raoscheiben von Berg zu Tal rollen ließen, so
pflegte man heute noch — wie damals in Lorch
— brennende Holzscheite am Abend der Früh¬
jahrs -Tag - und Nachtgleiche in die Luft zu schleu-
dern. Die Schwaben und Bayern , bis in die
Berge von Tirol hinein, auch die Leute von
Vorarlberg huldigen diesem Frühlingssport , den
man mit „Scheibenschlagen" bezeichnet. DaA-
Feuerrad ist aber die Sonne und ihr Symbol in
vielen Sprüchen den Göttern oder der höchsten
Dreifaltigkeit geweiht.

„Scheibele aus und ein.
Wem soll die Scheibe sein?
Die Scheibe soll der höchsten Dreifaltigkeit

sein."
Mit diesen Worten schwingt der schwäbische

Bursch die praflelnde Feuerscheibe am Scheiben-
Sonntag , um sie funkensprühend ins Tal zu
schleudern. Währenddessenhaben die andern auf
dem Berggipfel ein Feuer angezündet, das Fun-
ken° oder HchHfcmnfeuer. Daß bei diesen Bräu¬
chen neben dem Frühling natürlich die Weiblich,
feit eine Hauptrolle spielt, dürfte eigentlich ohne
weiteres klar sein. Der Bursch schlägt seine
Scheibe einem Mädchen zuliebe, um bei ihr später
das Festgcbäck, die „Funkenküchle" zu versuchen.
Wer aber in Oberbayern «in Mädchen besonders
auSzeichncn will, so erfahren wir von Reinsberg»
Düringsfeld , läßt sich vom Wagner Scheiben in
Form von Sternen oder der Sonne mit auswärts
gehenden Spitzen machen, bestreicht den zackigen
(stand mit einer Lage Pech, umwindet die ganze
Scheibe mit Stroh , steckt sie in Brand und stellt
sie aufrecht auf die sogenannte Scheibenbank.
Diese ist eine hebelartige Bank , so befestigt, daß
sie eine schräge Fläche mit dem Boden bildet.
Auf das Ende schlägt man, sobald die Scheibe
abspringen soll; diese fliegt dann hoch in die
Luft und beschreibt in der Dunkelheit der Nacht
einen schönen feurigen -Bogen.

Unter den knisternden-Scheiten der -Feuer wird
auch der Winter begraben. Seine dämonische
Macht wird durch die Volksantasic versinnbild-

gegen die süddeutschen Genossen zu revidieren,
die das Verlangen stellten, daß sie unter Umstän¬
den auch für den Etat der Regierung stimmen
dürften . Und warum verschafft sich der Kanzler
den sicheren Sieg nicht, der der Finanznot des
Reiches für alle Zeiten ei» Ende bereiten und
somit sein größtes Werk krönen würde? Weil er,
Fürst Bülow, Ar -und Halm besitzt, und weil er
sich mit Stolz als einen „agrarischen Kanzler"
bezeichnet.

Daz-u kommt die Erwägung , daß bei einer
Auflösung des.Reichstages die Wahlparole für die
Sozialdemokratie eine höchst günstige sein würde,
daß die Führer derselbe» die Scharen unter
schwarz-weiß -roten Fahnen statt unter roten
Bannern zur Wahlurne führen könnten, und daß
sehr wahscheinlich wieder 80 Genossen in den
Reichstag einzögen. Wendet sich Fürst Wüloiv von
dem roten Block ab, und bildet einen neuen
schwarzen Block, um von diesem einen Notbehelf
für seine Finanzreform zu empfangeil, so nimmt
er seine Zuflucht zum Zentrum , das ihn als¬
dann in völliger Gewalt hat und gelegentlich nicht
verfehlen wird , die Freundschaft vom 14. Dezem¬
ber 1905 -aufIufrischen. Der Kanzler befindet sich
also in einer -leidigen Zwickmühle, aus der ihn
nur eigene kühne Entschlossenheit befreien kann.
In der -auswärtigen Politik , die gleichfalls in
kritischem Zustande war , hat Führst Bülow
freieres Feld gewonnen; es wäre ihm von Her¬
zen zu wünschen, daß er auch in der inneren Po¬
litik wieder Bewegungsfreiheit erhielte , denn es
handelt sich wahrlich um den feste,! Bestand des
Reiches.

In den -Ministerien der Bundesstaaten herrscht
eine ungeheure Verstimmung über das Ste -uer-
konrpromiß, und es ist keinerlei Aussicht -vorhan¬
den, daß es die Zustimmung im Bundesrate fin¬
det. Namentlich weist Bayern diese Art von
Finanzreform mit Entschiedenheit zurück. Die
geplante Steuer soll in Höhe von 100 Millionen
durch die Bundesstaaten gezahlt -werden, welche
wiederum diesen Betrag durch Steuern auf Be¬
sitz und Einkommen -aufbringen müssen. Frei¬
bleiben soll ein Vermögen, das 20 000 Mark
nicht erreicht und das Einkommen bis zu 3000
Mark . Angesichts der Tatsache, daß fast sämtliche
Bundesstaaten sich in eigenen Finanznöten befin¬
den, ist die beabsichtigte Schonung der kleinen
Einkommen -und Vermögen bedeutungslos . Die
Bundesstaaten , die keine Einkommensteuer ha¬
ben, führen diese -Steuer jetzt gerade bei sich ein;
man wird daher überall das Schauspiel erleben,
daß die kleinen Einkommen durch die bundes¬
staatliche Finanzpolitik in demselben Maße här¬
ter an-gefaht werden, in dem sie durch die Be¬
stimmungen des Reichsfinanzgesehes geschont
werden sollen. Die Haltung der einzelstaatlichen
Finanzministcr ist fast als eine drohende zu be¬
zeichnen.

In den Parteien des Parlamentes , die in der
ersten -Freude über das Viermännerwerk eine
glücklich angebahnte Lösung der Finanzfrage sa¬
hen, ist schnell wieder ein Umschlag erfolgt . Das

licht. So sehen wir den grimmigen Recken denn
in verschiedenen Gauen im Süd und im Norden
als Popanz , als Strohwisch, umjohlt vom Lärm
der Jugend , schmählich enden.

Uebereinstimmend mit diesem Frühlingsfeuer
und seinen Fackeltänzen ist das „Todaustragen ",
das sich besonders stark ausgeprägt in Franken
und Thüringen zeigt und meist am Sonntag
Lätare stattfindet.

„Den Tod haben wir Hinausgetrieben,
Den Sommer bringen wir wieder;
Des Sommers und des Maien
Des -wollen wir uns freuen!
Sommerland ! Sommerland!
Der Tod hat sich von dir gewandt.
Er ist auf die — Flur verbannt ."

Unter solchen Liedern wird von der „thürin¬
gischen Dorfjugend der „Tod" alias Winter hin¬
ausgetragen auf das Feld. Und von den Flam¬
men des Frühlings umlodert , verkohlt der
„Winter " in Gestalt einer Puppe aui -Stroh oder
einer angeputzten Vogelscheuche, die oft an gro¬
tesker Maskerade nichts zu wünschen übrig läßt.
Das verhindert allerdings durchaus nicht zur
selben Stunde eine um so intensivere meteoro¬
logische Revanche des eben abgebrannten Winters,
der die zu ftüh jubelnde Gesellschaft unangenehm
überrascht. Zeiten und Sitten haben die ur¬
sprünglichen Bräuche -verwischt, so daß man
z. B. in Oesterreich und an der schlesischen Grenze
anstelle des „Tods" •— den „alten Juden " ver¬
brennt . In ihm glaubt man das Bild des ver¬
räterischen Judas zu sehen. Andererseits wird
auch mitunter der Winter begraben, wie in Ober-
österrcich, wo -der Strohmann unter festlichen
Zeremonien von lachenden Erben in die Grube
gesenkt wird . Oder man ersäuft den Jsegrimm .'

In der Pfalz , im Odenwald , im Neckartal
begrüßt die ländliche Bevölkerung den Frühling
mit Gesang und Tanz . „Sommevsingen" heißt
der auf altgermanischen Ursprung zurückzusüh-
rende Brauch. Zumal die Kinder nehmen an
diesem Sommersingen lebhaftesten Anteil . In
der Umgegend von Speyer , wo der Sonntag Lä¬
tare , als „Sommertag " angesprochen wird , ebenso
wie an der Bergstraße oder in -Rübezahls Gebiet
schmückt sich die Jugend mit -bunten Bändern,

-Vertrauen -auf eine Verständigung ist dem Zwei¬
fel gewichen. Die Organe der Blockparteien ge¬
ben dies dadurch zu erkennen, daß sie -auf die
„völlig freie Hand " Hinweisen, die die Fraktio¬
nen sich bewahrt haben. Ein führendes natianal-
liberäles Blatt nennt das Kompromiß einen
„ziemlich ausgewachsenen -Wechselbalg mit Wasser¬
kopf und Weichselzopf." Das Jrrlichterirren der
kleinen Finanzreformer erzeugt in der Bevöl¬
kerung bereits Spott und Widerwillen. Wir ste¬
hen vor der Tatsache, daß 500 Millionen neue
Steuern gebraucht und gefordert werden, und
mit Mühe und Not ist jetzt eine Deckung von 100
Millionen in Aussicht gestellt. Die Finanzlage des
-Reiches erfordert eine Entscheidung. Das Fort¬
wursteln bis ins endlose verbietet sich dadurch
von selbst. Die dumpfe Atmosphäre bedarf der
Reinigung . Ein Gewitter ist unausbleiblich. Es
ist im Anzuge und wird sich über dem Reichstag
und dem Kanzlerhause entladen. Wo mag der
Blitz zuerst einschlageni'

Rundschau.
Gegen das Weingesetz

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung
des Zentralverbandes der Weinhändler Nord¬
deutschlands, der zirka 800 Firmen umfaßt , nahm
nach eingehenden Verhandlungen einstimmig eine
Resolution an , die erneut die Ueberzeugung aus¬
spricht, daß ein neues Weingesetz keineswegs durch
zwingende Umstände bedingt war , und datz es,
wie eS  auch ausfallen möge, für Winzer und
Händler schwere Umwälzungen bedingen würde.

Es wird zukünftig der größten Tatkraft be¬
nötigen , um sowohl für den Konsum des Inlands,
wie auch für den Export nach dem Auslände,
nicht allzusehr hinter dem jetzigen Geschäftsstande
zurückzubleiben. Allerdings sei der Entwurf , wie
er aus den Beratungen der Weingesetzkommission
an den Reichstag gegangen ist, eine erhebliche
Verbesserung gegenüber der Regierungsvorlage
und der Verband stimme ihm endlich nach den ewi¬
gen Sorgen und Kämpfen, nach der langen Un¬
sicherheit, ob ein fester Boden und eine Sicherheit
gewonnen werde, zu, unter der Voraussetzung,
daß im § 5 das Verbot, bei Bezeichnung gesetz¬
mäßig gezuckerter Weine den Namen eines
Wcinbergbesitzers anzugeben, gestrichen und im
§ 6 zu der Erlaubnis , die Namen „einzelner Ge¬
markungen " für die Bezeichnung „gleichartiger
und gleichwertiger " Weine zu benutzen, hinter die
Worte „einzelner Gemarkungen" hinzugefügt
werde „und Weinbergslagen ".

Dänisches Echo.
Die Samstag -Verhandlungen im preußischen

Landtag haben, soweit sie dänische und nordschles-
wigsche Verhältnisse streiften, überall in Däne¬
mark den schlechtesten Eindruck gemacht, nicht am
wenigsten in denjenigen weiten Kreisen, wo man

trägt geschmückte Tannenbäumchen und hält fest¬
lichen Umzug, der sich bis in das Nachbardorf er¬
streckt. Hierbei ertönen fröhliche Weisen, die es
u. a . auch auf die Gastfreundlichkeit der Bau¬
ern abgesehen haben.

„Der gnäd 'ge Herr hat 'ne hohe Mützen
-Er hat sie voll Dukaten sitzen,
Er wird mich wohl bedenken
Und wird mir einen schenken."

Das ist nur eine der zahlreichen Strophen der
schlesischen„Sommerkinder ", die mitunter reiche
-Beute an Speck, Brezeln u. a. Geschenken mit
heimbringen . Im Riesengebirge trifft man beide
Frühlingsbräuche an . Während -die Mädchen auf
den .IBettel " gehen, verbrennen die Burschen den
Tod oder übergeben ihn dem nassen Element.

„Nun treiben wir den Tod -aus
Den alten Weibern in das HauS."

,Am Fuße der Wartburg , im idyllisch gelegenen
Eisenach, hat sich der Sonntag Lätare zu einem
Freudentag des Volkes entwickelt. In der Ge¬
orgenvorstadt wird der "Sommergewinn " gefeiert,
ein Volksfest, zu dem man aus -der -weitesten
Umgebung wallfahrtet.

Das Volk hat sich sogar ganze dramatische
Szenen , öffentliche Spiele -ersonnen, in denen
sich Frühling und Winter bekämpfen. Die
Deutschböhmen scheinen darin Besonderes zu
leisten. Wie das interessante Werk „Das festliche
Jahr " (Verlag Barsdarf ) u. a . bekundet. ^ziehe»
dort fünf Knaben von Haus zu Haus , um eine
solche dramatische Szene voiMführen . Sie stellen
hierbei den Zeitgeist als König dar ; des Königs
Töchterlein ist der -Frühling , zwei Diener : Herbst
und Som -mer , während der Winter als Tod er¬
scheint. Da der Tod nun die schöne Prinzessin
freit , -wird er vom König — der Einfachheit hal¬
ber — durch einen Degenstich ins bessere Jen¬
seits befördert.

Aehnliche allegorische Darstellungen finden sich
in den erzgebirgischen Dörfern , ebensowie in
Steiermark , Kärnten und der 'Schweiz. Ueberall
derselbe Sieg des Lichts -über die Finsternis,
allenthalben -die aufjubelnde Lebensfreude über
die Befi^ iung der Erde -aus -den Banden des
Winters.
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' Jahren alles aufbietet , um aufrichtig freund-
!a;cn Beziehungen zu Deutschland den Weg zu

ebnen. Man hat innerhalb der erwähnten Kreise
das Gefühl , als ob den Abgeordneten des preutzi-
schen Landtags ganz gleichgültig ist, ob die Da¬

unen sich freundschaftlich stellen werden oder nicht,
und dies wird selbstverständlich zur Folge haben,
daß man sich hier nach der angegebenen Richtung
nicht weiter bemühen wird.

Deutscher Reichstag.
222. Sitzung vom 8. Marz.

Die Beratung des Postetats wird fortgesetzt
beim Titel Ostmarken-Zulagen.

Abg. Trziu,ski (Pole ): Meine Freunde
werden wie stets, diese

Ostmarken-Zulagen
ablehnen, da sie lediglich eine Belohnung für
politische Tätigkeit darstellen. Die polnische Be¬
völkerung verhält sich gegenüber den Beamten
viel reservierter und viel würdiger als die deut¬
sche. Man wolle die polnische Bevölkerung ger¬
manisieren und dann boykottieren. Stimmen
können wir für die Ostmarken-Zulage nur , wenn
sie nicht nur für ein Jahr , sondern dauernd be¬
zahlt werden und wenn die Beamten verpflichtet
würden, dann auch die polnische Sprache zu ler¬
nen. Der Titel wird hierauf genehmigt.

Bei einem weiteren Titel bemängelt
Abg. Lehmann (Soz .), daß

Kranken-Untcrstützuugen
mit so geringem Umfange auch an Familien-
Angehörige bezahlt werden.

Abg. Irl (Zentr .) bemängelt beim Titel
Kleider-Klassen für Unterbeamte , daß die Schnei¬
der-Genossenschaften nicht bei den Lieferungen
ausreichend berücksichtigtwürden.

Staatssekretär K r ä t ke erwidert , die Re¬
gierung berücksichtige die Innungen und Pro-
duktiv-Genossenschaften so viel als möglich.

Es folgt der Titel : Vergütung an Telephon-
Eisenbahn- und Schiffs -Unternehmunden.

Abg. E r z b e r g er (Zentr .) : Nach dem Bericht
der deutschen südamerikanischen Telegraphen-
Gesellschaft hat diese mit der Reichs-Postverwal-
tung einen Garantie -Vertrag abgeschlossen, wo¬
nach die Postverwaltung eine Garantie für die
Verzinsung und Tilgung von Obligationen jener
Gesellschaft übernommen hat . Das ist nach der
Reichsverfassung ohne Zustimmung des Reichs¬
tages unzulässig und wir verlangen eine Nach¬
prüfung dieser Angelegenheit. Ferner sehen wir,
daß auf deutschen Schiffen vielfach die englische
Marconi -Gesellschaft unterstützt wird, während
England und die übrigen auswärtigen Heere und
Marinen die vorzüglichen deutschen

Telefunken-Apparate
verwenden. (Hört , hört !) Weiter sehen wir , daß
unsere Reichspost für Briefbeförderung nach
überseeischen Ländern an die Schiffahrts -Gesell¬
schaften mehr zahlt , als Amerika für die Brief¬
beförderung nach Deutschland.

Staatssekretär Krätke:  Die Sache mit der
Garantie liegt anders : Die südamerikanische Ge¬
sellschaft hat bei der Seehandlung einen Betrag
niederlegen müssen und die Vergütung , die wir
zahlen, sichert nur die Verzinsung der Obligatio¬
nen der Gesellschaft. Solche Verträge müssen
wir abschließen, um für die Dauer der Beför¬
derung unserer Briefe sicher zu sein. Ehe wir
Dampfer -Subventionsverträge hatten , haben wir
schon bei der Post Beförderungsverträge gehabt.
Auch die

Vergütung für die Dampferlinie»
nach Ostasien, Shanghai , Kiautschou sind im
postalischen Interesse notwendig. Uebrigens
sind diese Verträge nur kurzfristig. Die Be¬
nutzung der sibirischen Bahn ist zu kostspielig.
Jetzt ist sie allerdings etwas billiger geworden,
so daß es bei Briefen nicht mehr nötig ist, wie
vorher, wenn die Benutzung der sibirischen Bahn
gewünscht wird, diese Benutzung ausdrücklichvor¬
zuschreiben. Der internationale Funken-Tele-
graphen-Vertrag schafft allen Systemen freie
Bahn und zwingt die Landstationen , auf alle
Systeme zu antworten . Nun hatte England mit
seinen Funken-Stationen an Land Vorsprung
und da es Marconi -Stationen sind, die schon vor

vor und hinter den EsuWen.
= Joseph Lauffs Schauspiel „Ter Deich¬

graf" wird am 13. d. M. im König!. Theater zu
Wiesbaden  zur Uraufführung gelangen.

== Die Direktion des Walhallatheaters legt
Wert darauf , an dieser Stelle zu erklären, daß
der bisherige Kapellmeister Mauthner nicht „den
Dirigentenstab freiwillig " niederlegte, vielmehr
von der Direktion von seinem Amt enthoben
wurde.

= „Griselda ". Gerhart Hauptmann wurde
nach der Erstaufführung seines neuen Dramas
„Griselda " in Berlin stürmisch gerufen und be¬
jubelt , ohne daß man von einem Erfolge des
Werkes sprechen könnte. Mit der bekannten
Griseldissage hat , der „Frkf. Ztg ." zufolge, die
neue Dichtung nur wenige und äußerliche Züge
gemein. Den Kampf der Geschlechter wollte
Hauptmann gestalten . Gewalttätig , wie der
Wilde die Wilde, so freit hier der Graf Griselda.
Er liebt das Mannweib in ihr . Dann aber tritt
die Wandlung ein. Dieser scheinbar grausame
Graf ist in Wirklichkeit ein sehr sentimentaler
Herr, , der bei der Niederkunft seiner sFr,^
Dualen leidet. Ein neues Motiv tritt sogleich in
Geltung . Den Grafen erfaßt eine nicht zu bän¬
digende 'Eifersucht auf sein eigenes Kiird. Des¬
halb entreißt er es der Mutter , deshalb wendet
diese selbst ihm den Rücken, um in ihre Bauern¬
hütte zurückzukehren. Schließlich findet die Ver¬
söhnung dieser beiden unberechenbaren Naturen
statt. Griselda hat ihr Kind zurückerhalten,
der Ruf der Leidenschaften ertönt von neuem.

= „Der Herzog von Orleans ", Leo Felds
fünfaktiges Lustspiel wurde bei seiner Erstauf¬
führung im königlichen Theater in Hannover
beifällig ausgenommen. Das Stück, das zur Zeit
des Kardinals Mazarin spielt, ist bei fein psycho¬
logischen Aufbau reich an ergötzlichen Szenen von
drastischer Komik. Es bietet einen Einblick in
die damaligen Zustände der französischen Hofge¬
sellschaft und schließt mit der Versöhnung der po¬
litischen Gegensätze durch die Hilfe der allbezwin-
genden Liebe.

Abschluß des internationalen Vertrages bestan¬
den, so waren unsere Schiffe gezwungen, bis zum
Ablauf der früheren Verträge Marconi -Apparate
anzuschaffen.

Im Laufe der weiteren Auseinandersetzung
zwischen dem Staatssekretär Krätke und den Ab¬
geordneten Erzberger und Gothein bemerkt letz¬
terer , er halte es entgegen dem Staatssekretär
nicht für richtig, den Vergütungssatz an die

Hamburg -Amerika-Linie
noch erheblich herabzudrücken. Er beantrage da¬
her Rückverweisung des Titels an die Kom¬
mission. Dieser Antrag wird angenommen. Da¬
mit ist der ordentliche Postetat erledigt.

Beim Exira -Ordinarium hat die Kommission
die Rate für Fernsprechzwecke von 45 auf 42 Mil¬
lionen herabgesetzt.

Abg. Gothein (frs . Vp.) meint , wenn die
Postverwaltung neue Fernsprechanlagen und Er¬
sah bestehender Hochleitungen durch unterirdi¬
sche für unerläßlich hält , so dürfe der Reichstag
ihr nicht hinderlich sein. Er beantrage daher, die
45 Millionen zu bewilligen.

Staatssekretär Krätke bittet aus demselben
Grunde um Bewilligung der vollen Summe.

Die Abstimmung hierüber bleibt zweifelhaft.
Dafür stimmen Konservative , Freisinnige , So¬
zialdemokraten und vereinzelte Nationalliberale.
Die Zählung ergibt 122 für und 94 Stimmen
gegen den Antrag Gothein . Der Antrag ist also
angenommen. Bei den Einnahmen befürwortet

Abg. Gothein  seine Resolution betreffend
Vorlegung eines Gesetzentwurfes behufs Be¬
schränkung der Porto -Freiheit der regierenden
Fürsten.

Abg. von Hertling (Zentr .) hält diesen
Weg nicht für richtig und empfiehlt eine Reso¬
lution , wonach der Reichskanzler mit den regie¬
renden Fürsten über eine anderweite Festsetzung
der Porto -Freiheit in Verhandlung eintreten soll.

Staatssekretär Krätke  erklärt , es seien
schon Vereinbarungen init den Fürsten getroffen,
dahingehend, daß sie für alle Postsendungen aus
gewerblichen Betrieben auf die Porto -Freiheit
verzichten sollen.

Abg. Erzberger  meint , es seien trotz die¬
ser Maßnahme Mißbräuche vorgekommen. Red¬
ner wendet sich weiter gegen die Ausbreitung
der Post für bestimmte politische Zwecke.

Staatssekretär Krätke  bittet nochmals, die
Resolution abzulehnen.

Hierauf wird die Resolution Gothein abge¬
lehnt, die Resolution Hertling gegen die Kon¬
servativen angenoniinen.

Schließlich wird noch abgestimmt über den
am Samstag diskutierten Antrag Beck-Heidel¬
berg, die vün der Kommission gestrichenen sieben
Oberpostinspektor- und vier Postdirektor-Stellen
wieder herzustellen. Der Antrag wird gegen

Konservative, Nationalliberale und den Abg.
Eickhoff (frs. Vp.) abgelehnt.

Damit ist
der Post-Etat erledigt.

Es folgt der Etat der Reichsdruckerei. Seine
Erledigung erfolgt debattelos.

Morgen 2 Uhr : Weingeseh und Novelle be¬
treffend Doppelbesteuerung.

Schluß 6y4 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgcordnetcnyaus-Sitzuiig vom 8. März.

Auf der Tagesordnung stehen Wahlprüfungen
Bei der Prüfung der Wahl Braucke (Freik.)

wird der Antrag der Kommission auf Beanstan¬
dung und Beweiserhebung angenommen. Für
gültig erklärt werden die Wahlen von Otto
(Kons.) , Hildesheim 5,
Kloeden (Bund der Landwirte , Wiesbaden 7)
Türke (Hospitant der Kons-, Kassel 6) , Balle¬
strem (Zentrum ) und Prittwitz (Kons, für Op¬
peln 1) und von Stockhausen (Kons, für Kassel
4). Bei der Gültigkeitserklärung von Schmieding
(Rat .) für den Wahlkreis Arnsberg 5 wird eine
Resolution angenommen , in der die Regierung
aufgefordert wird, die ihr unterstellten Behör¬
den anzuweisen, daß bei den Wahlen die An¬
wendung von Zeichen anstelle der Namen der ge¬
wählten Kandidaten zur Vermeidung von Jrr-
tümern unterbleibt . Auch die Wahl Kaviya

(Pole ) und Wodarz (Ztr .) wird einstimmig für
gültig erklärt.

Es folgt die Weiterberatung des „Handels-
Etats " bei Titel „Ministergehalt ". B o r g -
mann (Soz .) erklärt : Die Regierung sei ein

Werkzeug der herrschenden Klassen.
Wenn der Minister die Ansicht des Abgeordneten
Malkewitz teile , daß es bei der gegenwärtigen
Lebensmittelteuerung den Arbeitern gut gehe, so
sei er ein

Volksfeind
und müsse sobald wie möglich aus seinem Amte
entfernt werden. Redner wünscht Ausdehnung
der Krankenversicherung auf die Haus -Industrie.

Hammer (Kons .) betont, daß in dem ge¬
werblichen Mittelstand ein großer Notstand
herrsche. Redner wünscht

Staatsbeiträge für die Lchrlingsheiure.
Redner widerspricht der sozialdemokratischen Be¬
hauptung , daß seine Partei in der Sozialpolitik
rückständig sei. Alle sozialpolitischen Gesetze
seien gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
ourchgebracht worden. In den sozialdemokra¬
tischen Betrieben würden die Forderungen der
Sozialdemokratie , wie achtstündige Arbeitszeit
und Sonntagsruhe , nicht durchgeführt.

Minister Delbrück  führte aus : Die Wirt¬
schaftspolitik eines großen Staates könne nur
nach ihrer Totalität beurteilt werden. Wenn
einzelne Berufe Not leiden, so muß man suchen,
einen Ausgleich zu schaffen. Vor einem einsei¬
ligen Eingreifen müsse inan sich hüten. Die ver¬
ständige

Mittelstandspolitik
mutz Rücksicht nehmen auf große und wichtige
Bestandteile des Staatswesens . Der Minister
erklärte , er loerde bestrebt sein, in seinem Ressort
Gegensätze auszugleichen. Die Borwürfe , daß die
Handelskammern bei den Maßnahmen im Inter¬
esse der Handwerker nicht genügend berücksichtigt
werden, sei unbegründet , lieber die Ausführung
der Bäckerei-Verordnung werde vielfach geklagt.
Darüber seien aber vorher Gutachten eingefor¬
dert worden. Für die Uebergangszeit sollten die
neuen Bestimmungen möglichst milde gehandhabt
werden. Bei den Submissionen sollten die Hand¬
werker möglichst berücksichtigt werden. Für die
Unterscheidung zwischen

Fabrik und Handwerk
müsse eine gemeinschaftliche Instanz zur Ent¬
scheidung der Einzelfälle geschaffen werden.
Vielleicht wäre das Oberverwaltungsgericht dazu
geeignet. Das Wohnungsgesetz werde dem näch¬
sten Landtage hoffentlich vorgelegt werden. Die
Verordnung über wiederholte Untersuchung der
Rentenempfänger müsse aufrechterhalten werden,
um unbegründeten Rentenansprüchen entgegen¬
zutreten . Das

Genossenschaftswesc»
im Handwerk solle weiter gefördert werden. An
den Konsumvereinen sollten Beamte sich nur
dann beteiligen, wenn andere geeignete Personen
dazu nicht vorhanden sind. Daß Beamte sich zu
Konsumvereinen zusammenschließen halte er
nicht für richtig. Wenn an ihn Anträge auf Un¬
terstützung von Meisterkursen gelangten , so habe
er solche stets unterstützt. Die

Handelshochschulkurse.
halte er für eine vorzügliche Einrichtung . Kor-
fanty habe den Beweis nicht dafür erbracht, daß
die Arbeiter kein Vertrauen zu den Gewerbe¬
aufsichtsbeamten haben. Gegenüber dem Wunsche
der Sozialdemokraten nach weiterem Ausbau
der Gewerbeaufsicht betont der Minister , daß
Preußen mehr Aufsichtsbeamte hat, als Frank¬
reich, Oesterreich und die Schweiz Zusammen. An
den Arbeitsstätten solle dafür Sorge getragen
werden, daß alkoholfreie Getränke geboten wer¬
den. Wenn die Polen verlangten , daß die Poli¬
zeiverordnungen in ihrer Muttersprache bekannt
gemacht würden , so erwidere er , daß die Kinder
in den Schulen Gelegenheit hätten , so viel
deutsch zu lernen , daß sie derartige Bekannt¬
machungen verstehen. Die Gewerbeaufsichtsbe¬
amten seien auch in der Lage, Medizinalbeamte in
geeigneten Fällen heranzuziehen . Für die
Heranziehung weiblicher Assistenten sei er nicht
Die Kosten würden in keinem Verhältnis zu
dem erreichten Zweck stehen. Die Forderung Borg¬
manns , er, der Minister , müsse als Volksfeind
beseitigt werden, weil er kein Verständnis für
die

Lage der Arbeiter
habe, sei charakteristisch für die schiefe Art , fc,ie
die Sozialdemokraten über wirtschaftliche Dinge
urteilen . Der Arbeiter -sei nicht das Volk, das
Volk bestehe nicht aüs einer Anzahl von arbei¬
tenden Händen, sondern auch aus arbeitenden
Köpfen, die gleichberechtigt seien. Die Ausgabe
des Volkes bestehe nicht allein in der Schaffung
materiellen Wertes , Das Volk sei Träger reli¬
giöser, ethischer und kultureller Ideale . Er haste
es deshalb nicht nur für seine Pflicht , für die
Arbeiter zu sorgen, sondern auch dafür , daß auch
das übrige Volk mit seinen kulturellen und sitt¬
lichen Bedürfnissen nicht zu kurz kommt. (Leb¬
hafter Beifall .)

Pieper (Ztr .) wünscht den Ausbau der Ge¬
werbeinspektion und spricht sich gegen die Heran¬
ziehung weiblicher Kräfte aus . Redner bittet den
Minister um Förderung der kvnsessionellen Ju¬
gendvereine.

Hirsch - Essen (Natl .) fragt , wie ez sich
zusammenreime, daß die Sozialdemokraten den
weiteren Ausbau der sozialen Gesetzgebungver¬
langen , während sie im Reichstage gegen alle so¬
zialpolitischen Gesetze stimmten . Was die Heran¬
ziehung von Arbeiterkontrolleuren betreffe, so
sei dieses wohl nur aus taktischen Rücksichten an¬
gebracht, namentlich im Hinblick darauf , daß ge¬
genwärtig ernste Erwägungen angestellt werden,
ob man im Bergbau Grubenkontrolleure anstel-
len soll. Einzelne Industrien litten schwer unter
der Wirkung der Handelsverträge . Die Auf-
hebund der Roheisenzölle würde er für bedenklich
halten.

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen.
Schluß 4.15 Uhr.
Die Abendsitzung beginnt um 7.30 Uhr.
Die Beratung des Etats der Handels - und

Gewerbeverwaltung wurde in der allgemeinen
Debatte beim Titel „Ministergehalt " vor sehr
schwach besetztem Hause fortgesetzt.

L ü d e r s (Freik .) verteidigte die
Zollpolitik

gegen die Angriffe der Linken und klagt über bte
Belastung der Landwirtschaft und des kleinen Ge¬
werbes durch die sozialpolitische Gesetzgebung.
Die

Sonntagsruhe in den kleinen Städte»
dürfe nicht mehr weiter ausgedehnt werden, wenn
man nicht die Gewerbetreibenden schädigen wolle.

R a h a r d t (Kons.) sprach dem Minister im
allgemeinen das Vertrauen der Handwerker aus,
wandte sich aber gegen die steigenden Anfor¬
derungen an Lehrlinge in den Pflichtfortbil- :
dungsschulen. Das Handwerk leide darunter , daß
ihm die leistungsfähigsten Betriebe entzogen wer¬
den. Alle Großbetriebe , welche handwerksmäßig
ausgebildete Arbeiter beschäftigen, sollten zu den
Beiträgen an die Innungen herangezoge.. wer¬
den. lieber die sozialpolitische Belastung des
Handwerkes mache man sich keine genügende Vor¬
stellung: für die

(ifi(IOl)O Handwerksgesellen Deutschlands
mache sie jährlich 24 Millionen aus . Die Mittel¬
standspolitik der Konservativen sei nicht Schaum¬
schlägerei; es sei bei ihnen auch Raum für die
Vertretung des Handwerkes. (Beifall rechts.)

Minister Delbrück vermißt in Berlin zwischen
den Lehrern der Fortbildungsschulen einerseits
und den Handwerkerkreisen andererseits die nö¬
tige Fühlung . In Frankfurt a. M. sei ein sehr
beachtenswerter Versuch gemacht worden; man
brachte dort die theoretische Arbeit der Fortbil¬
dungsschulen mit bestimmten Arbeiten der Werk¬
statt in Einklang durch Einvernehmen zwischen
Lehrern und Meistern . Die Einrichtung von
großen - ^

Meisterkursen
sei den Handwerkskammern in den Provinzen
und Städten überlassen; sie müßten so viel Ell¬
bogenfreiheit haben wie möglich. Ueber die Schä¬
digungen einzelner Bäckermeister durch die
Bäckereiverordnung habe er noch keine Kenntnis.

Nachdem Handelsminister Delbrück bei der
Debatte über das gewerbliche Unterrichtswesen
zugunsten der Zentralstelle für Volkswohlfahrt
kurz das Wort ergriffen hatte , wurden der Rest
der dauernden Ausgaben und die einmaligen
Ausgaben bewilligt.

Schluß 11.30 Uhr. Dienstag , 12 Uhr mittags-'
Gesetze über Wohnungsgeldzuschuß und Komi
munalsteuerpflicht der Beamten.

— Das deutsche Theater in Petersburg ist
eingegangen. Die Garantie -Gesellschaft hat sich
aufgelöst. Rur eine Saison lang hat das Un¬
ternehmen sich halten können. Weder die Mit¬
tel noch die künstlerischen Kräfte reichten aus,
um Ersprießliches zu leisten. Das Komitee wehrte
sich gegen das Engagement von Gästen , die doch
immerhin das deutsche Publikum interessiert hät¬
ten. Herr Spillern . der künstlerische Leiter des
Theaters , war lediglich ein Beamter des Komi¬
tees. Das Defizit betrügt 12 OQO Mark.

—  Was ist naiv ? Diese Frage beantwortete
Albert Träger treffeich, indem er einer jungen
Wiener Schauspielerin , die sich auf der Auto¬
grammjagd befand , ins Stammbuch schrieb:

„Ein Kätzchen, das nach allem hascht,
Mit spitzem Mäulchen heimlich nascht.
Verschämt sich dreht , kokett sich windet,
Bis es ein weiches Nestchen findet.
Das nichts versteht, doch alles kennt
Und im bedenklichen Moment
Sich stellt, als ob es arglos schliefe —
Der süße Schatz heißt Naiv: "

— „Der junge Papa ", eine einaktige Operette
von Wilhelm Engel und A. Neidhart , Musik von
Edmund Eysler . batte im Apollo-Theater in Ber¬
lin einen sehr lebhaften Erfolg . Die Librettisten
verwerten mit gutem Geschick die nützliche Idee,
daß ein wohlkvnservierter , frischer jugendlicher
Vater den völlig dekadenten und vor der Zeit
o âlkerien Sohn überall aussticht, indem er für
den Sohn , dieser selbst aber für den Vater gehalten
wird. Im konkreten Fall schnappt der Papa dem
Filius die Braut vor der Nase weg. Die Musik,
die Eysler zu diesem Buche geliefert hat , jft von
echt Wiener Faktur , weich, schmiegsam, sang¬
bar , auch ab und zu schmachtend sentimental,
dann wieder keck und prickelnd, im ganzen eine
liebenswürdig ansprechende Arbeit. Die Dar¬
stellung war sehr lebendig, der Beifall warm und
ehrlich.

= Sarah Bernhardt als Eyrano . Sarah
Bernhardt hat sich nun tatsächlich entschlossen,
in Rostands Komödie „Cyrano von Bergerac" mit
des Autors Erlaubnis die männliche Titelrolle
zu spielen. Sie wird das Experiment jedoch nicht

in Paris , sondern in Brüssel machen gelegentlich
ihres diesjährigen Gastspieles dort , das aus die-
lem Anlaß sicher das halbe Theater -Paris der
Neugierigen für den Abend nach der belgischen
Hauptstadt locken wird.

— „Der Skandal ." Ein neues Stück von
Henry Bataille , dem Autor der „Nackten Frau ",
der Komödie, die sich jetzt langsam auch die
deutschen Bühnen erobert , soll wie aus Paris ge¬
schrieben wird , noch in dieser Saison dort zum
ersten Mal in Szene gehen. Es ist das eine bier-
aktige Komödie „Der Skandal " betitelt . Das
Renaissance-Theater sicherte sich die Uraufführung
und wird als nächste Novität das neue Stück Ba-
tailles mit Lucien Gutry in der männlichen
Hauptrolle bringen.

Zick-ZM.
= Handschrift und Vererbung . Ei» engli¬

scher Graphologe. C. Ainsworth Mitchelt, hat es
sich Zur Aufgabe gestellt, durch eine lange Reihe
von Experimenten die Einflüsse zu untersuchen,
die die Vererbung auf den Charakter der Hand¬
schrift ausülbt, d. h. auf die Art , wie die Haar-
und Grundstriche, die Bogen, die Querstriche
gemacht werden . Auf diese Weise will er Bio¬
logie mit der Graphologie verbinden und bis¬
her noch nicht beobachtete Phänomene der von
den Vorfahren überkommenen Charaktereigen¬
schaften erkennen. Er geht von der Annahme
aus , so entnehmen wir einem Bericht der „Re¬
vue" über diese neue graphologische
Methode, daß sich in jeder Handschrift
wird dadurch noch kompliziert, daß die Töchter
ein Zeichen der Vererbung , ein Reflex der Fa¬
milie beobachten läßt und daß die Bewegung der
Hand selbst in einem bestimmten Maße durch
die Vererbung beeinflußt ist. Ainsworth Mitchell
hat zum Beweise seiner Behauptungen die Mo¬
nogramme verschiedener Mitglieder ein und
derselben Familie verglichen und auf Ueberein-
stimmungen hin beobachtet. Er fand in den
Schriftformen mehrerer Generationen desselben
Geschlechteseine unleugbare Aehnlichkeit in den

Bewegungen und der Richtung der Hand, m
Höhe und Breite der Buchstaben und in vielen
anderen Einzelheiten der Handschrift. Aus den
Handschriften allein will er einen ganzen Stamm¬
baum herauslesen , wobei die eigentliche Jndn
vidualität der Handschrift von einem ersten E
nealogischen Urheber ausgöhen muß, der freilich
nicht leicht aufzufinden ist. Die Untersu^ W
wird dadurch noch kompliziert, dack die Tochter
meistens die Eigenarten der Handschrift der
Mutter uachahmen, während sich die Söhne beim
Schreiben mehr nach der Schrift des Vaters
richten. Die „atavistische Graphologie " von Ains-
worth Mitchell steht nost ganz in den Anfmtg^
des Studiums , wenngleich sich die überraschen»
Aehnlichkeit zwischen den Handschriften von Vä¬
tern und Söhnen , von Müttern und Töchtern, ot
gleiche Zug in der Handschrift einer önnzen
Familie nicht leugnen läßt . Eine große Neu

wird bei dieser Erscheinung auch die.
cchmung spielen, indem das Kind gewöhnlich\i '
erst die Handschrift der Eltern sieht und dich
mehr oder weniger getreu nachmacht. Doch >
auch ein Einfluß durch Vererbung nicht E'
lehnen, wenn in ei» und derselben Famuie,
der sich schriftliche Dokumente durch wehr
Jahrhunderte hin erhalten haben, neben koch
lichen Merkmalen auch bestimmte Aehnlichkem..
der Handschrift immer wieder auftreten.

— Rechnen muß man können. Ein ^ l-
ger Leser erzählt der „Frankfurter Zeitung L
gendes schwäbische Geschichtchen: In unserem
ben, gemütlichen Universitätsstädtchen gibt es' .
eine freiwillige Feuerwehr . Vor kurzem w „
ich mit einem Feuerwehrmann , der so weit
der Stadt wegwohnt, daß er im allgemeinen
Feuerlärm gar nicht hören kann. Auf Jj>J
Frage , warum er denn da überhaupt der v-u
wehr angehöre, gab er mir ruhig die -kntw°^
„Ha. no, wenn i net beft der Feuerwehr W1'
muß i zehn Mark mehr Steuer zahle ; und
brennt und i komm net, no muß i ein -ch
Straf zahle. Jetzt brcnnt 's aber eile Johs’■
mal, da kost' ntt die Sach' bloß zwei Mark, “ .
Han i acht Mark g'spart."
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Die serbischen Hochverräter.
S . H. Agram, 7. März . 1909.

jf , Einen eigenartigen Auftakt hatte , wie der
Miesbadener General - Anzeigei
schon mitteilte , der Monftreprozetz gegen die kroa,
zischen Serben , die sich seit Mitte dieser Woche
unter der Anklage des Hochverrats vor dem hie-
iioen Schwurgericht zu verantworten haben. Es
handelt sich um 53 Beamte , Lehrer , Geistliche
Aaufleute und Bauern, die gelegentlich der An
«exion Bosniens durch Oesterreich als die Mib
gljeder einer seit lange bestehenden großser-
bischen Propaganda in den annektierten Pravin
aen festgestellt wurden , und deren Verbindungen
sehr weittragende waren . In drei großen Ge-

kWvlbünden sollen die Angeklagten als Führer die
Schaffung eines serbischen Reiches durch Ver
einigung von Kroation , Slavonien , Bosnien , Ma
zedonien, Dalmatien und der Herzegowina mit
iem Königreich Serbien mit dem König Peter
oder einem anderen Mitglieds der Dynastie Ka-
wgeorgewitschals grotzserbischer Kaiser^ an der
Spitze erstrebt haben. Es wird ihnen zVm Bor-
wurf gemacht, daß sie durch das Bestreben, diese
Lanoesteile von der österreichisch-ungarischen
Monarchie abzutvennen , das Verbrechen des Hoch¬
verrats begangen haben, au-f das in Oesterreich
die Todesstrafe steht.

Die Aufdeckung der ganzen Affäre war das
Verdienst eines bosnischen Journalisten Nastitsch
der schon bei dem großen montenegrinischen Bom¬
benprozeß in Cettinie eine ziemlich eigenartige
Rolle gespielt hat. In einer Broschüre betitelt
„Finale" legte er dar , daß die großserbische Pro¬
paganda nicht nur in den annektierten Provin¬
zen ihren Sitz habe, sondern Verbindungen mit
Freunden der Sache im Herzen Oesterreichs, in
Wien, und sogar in Prag habe, wo die dortige
tschechische Agitation ein treibender Faktor der
ganzen Angelegenheit sei. Ebenso sollte nach sei-,
ner Behauptung K o s s u t h die Umtriebe der
Angeklagten indirekt begünstigt haben , um dem
damals am Ruder befindlichen Ministerium Fe
jevary Schwierigkeiten zu bereiten . Nach de,
anderen Seite hin sollten die Geheimbündler An¬
schluß an die serbische Regierung und sogar an
König Peter und dessen in letzter Zeit vielgenann¬
ten Sohn, Kronprinz Georg, gefunden Haben-

Auf diese schwere Beschuldigung hin erhob di-
Staatsanwaltschaft beim hiesigen kroatische?,
Landesgerichtdie Anklage, zumal nach den Er¬
klärungen von Nastitsch auch die Cettinjer Bom¬
benaffäre einen unmittelbaren Ausfluß der Be¬
strebungen des „Südslavischen Geheimbundes"
bildete. Im einzelnen werden die Angeklagten
beschuldigt, geheime Versammlungen abgehalten
zu haben, in denen sie die serbische Herrschaft pro¬
pagierten und Gelder für die kommende Revolu-
tion in den ~ -
sammelten.

-n Provinzen Oe1
ngeklagten Geistlichen und

Lehrer sollen von der Kanzel herab und in der
Schule die gleichen Ideen gepredigt haben wäh¬
rend den Beamten zur Last gelegt wird , daß sie
durch Nichtbefolgung ihrer Dienstvorschriften und
den, Kaufleuten durch Unterstützung der revolu¬
tionären Sammlungen dem Treiben Vorschub ge¬
leistet haben. '

Die unruhige » Zeiten ließen es geraten er¬
scheinen, das Gerichtsgebäude mit Wachmann¬
schaften zu umstellen, und eine strenge Karten¬
kontrolle einzuführen . Die Angeklagten wurden
mit Rücksicht auf die große Zahl der geladenen
Zeugen— über 600 —, von denen zahlreiche Par¬
teigänger der Angeklagten sind, besonders scharf
beacht, zumal sie schon im Untersuchungsgefäng¬
nis einen veritablen Hungerstreik und ähnliche
Scherze in Szene setzten, um die allgemeine
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Allein von
«kj  zu Tag stellte sich immer deutlicher heraus,
daß der Prozeß zu seiner Farce sich zu gestalten
droht,, da die Hauptperson der ganzen Affäre,
Nastitsch, es vorgezogen hat, den Verhandlungen
fernzubleiben. Man sagt zwar , daß er die Wut
der Angeklagten, der Zeugen und des Publikums
furchte und daß man ihm deswegen sein Fernblei¬
ben nicht -verdenken könne. Nachdem er -aber den
Acht gehabt hat , so schwere Anschuldigungen zu,
erhoben, hätte er wohl auch den Mut haben müs¬
sen, die Angriffe unter seinem Eide zu belegen,
zumal die Staatsanwaltschaft sich bisher seiner
sehr warm angenommen hatte . Sie hat sogar

etwas bedenklichen Schritt nicht gescheut, die
untlageschrift in ihrem vollen Umfange noch vor
beginn der . Verhandlungen zu veröffentlichen
und als Agitationsschrift in ganz Kroation zueerdreiten.
. Staatsanwalt Accurti  erwiderte darauf,
°ah die Anklage sich nur gegen die „selbständige
«erbenpartei", nicht aber gegen das serbische Volk
richte. .Der selbständige Geheimbund repräsen-
uere nicht das serbische Volk, das mit Hochver¬
rätern nichts zu tun haben wolle. Im weiteren
«erlaufe der Auseinandersetzungen zwischen
Staatsanwalt und Verteidigern kam es zur
Auslchlietzung von drei Verteidigern , und zwar
^Rechtsanwälte Dr . Dobericsics, Zarkow Mi-
^ubriowitsch und Stojanowitsch , weil nach
Zuteilung des Staatsanwalts auch gegen sie ein
'- trafverfahren wegen Hochverrats eingeleitet

urden sei, da sie als Führer der radikalen Ser-
mit der Zentrale des Geheimbundes in Sur-

ier i>/n Perbindung ständen. Zur Begründung
sJ Ausschließung wurde vom Senate erklärt,

">e Mög^ chkeit bestehe, daß die drei Vertei-
die " demnächst verhaftet würden , wodurch
HI Klienten einer Verteidigung beraubt wären.
H n wurde zwei Tage lang die umfangreiche
ien verlesen , während welcher Zeit die
zg. Lanzen Saal füllenden Angeklagten allerlei

trieben. Mit großem Halloh wurde das
de/x » eines Wiener Photographen begrüßt,
in,»®°.§ Bericht , die Angeklagten und die Zeugen
schachert zu photographieren begann , bis ihm

aus Antrag der Verteidigung ein wei-
Verweilen im Gerichtsgebäude untersagt

fingen die Zeugen an , serbische
Z,g, n°Uieder zu singen, wodurch die Ruhe im
Aiikiv Leblich gestört wurde, und schließlich
kzL.. den Angeklagten untersagt werden,

her  Verhandlung Karten zu spielen und
„gingen zu lesen, welchem Vergnügen sie sich
ierĥ her Leidenschaft hingegebcn hatten . Wie-tiir» " ^nrde die Verlesung der Anklageschrift

F dachen und Zurufe unterbrochen.
i>n » 8 politischen Gründen wurde denn auch

Telegraphenamt eine strenge Tele-
eingeführt , unter der die zahlreich

SetwC &en  Journalisten aus Oesterreich und
SSettdiv̂ öhf zu leiden haben. Ein Antrag der
®!ßaftn? er QU'f Ladung von zirka 400 weiteren
M üungszengen wurde vom Lenat abgelchnt.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  9 . März.

Im Ballon über Ilaliaus Gauen.
Bon Wiesbaden bis zur Nordsee. — Ueber das Rheingau¬
gebirge. — Im Aartal. — Der Westerwald im Schnee. —
Ueber der „roten Erde." — Dem Meere zu! — Die Heim¬

reise im „langweiligen» Schnellzuge.
Der Ballon Mainz — Wiesbaden  des

Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt
(Führer : Hauptmann Eberhard  vom Feld-
Art .Regt. Nr. 27, Mitfahrende Dr . med. Leutn.
d. R. R i e d e l Dauborn , Kgl. Landmesser Leutn.
d. R. Z i e l i n s ki -Limburg ) stieg Sonntag,
den 7. März , 8.05 Uhr morgens , vom Wies¬
badener Gaswerk  auf und landete nach
73̂ stündiger Fahrt glatt um 3,45 Uhr nachmit¬
tags unweit der N o rd s e e, i» der Nähe von
Oldenburg . Zurückgelegte Strecke: 410 Kilometer,
größte Höhe 3050 Meter, durchschnittliche Ge¬
schwindigkeit53,4 Kilometer pro Stunde = 14,7
Meter pro Sekunde, größte Geschwindigkeit 72
Kilometer pro Stunde ----- 20 Meter pro Sekunde.
Anfangs war die Windrichtung eine rein west¬
liche. Der Ballon überflog in 400 Meter Höhe
mit wundervollen Ausblicken auf Wiesbaden und
die Taunushöhen die Geleise des Hauptbahnhofs,
die Adolfsallee, die Schwalbacher Bahn und fuhr
nun am Rhein entlang über N e u d o r f zwischen
Kiedrich und Rauenthal  auf das Rhein-
gaugebirge zu, bis er um 9 Uhr nördliche Rich¬
tung nahm. Von da an zog er bis zur Landung
in steter Sicht der Erde fast ununterbrochen über
die malerischsten Gebirgslandschaften, , oft nur
wenige Meter über Berggipfel und Baum¬
wipfel hinweg. Hinter Rauenthal , das sich von
oben besonders anmutig darbot , zeigte sich der
ganze Rheingau und der von der Sonne beleuch¬
tete Rhein mit allen seinen blühenden Orten
von Ma i n z, Biebrich , S chi e r st e i n bis
Geisenheim , Rüdesheim und Bingen.

Als die Fahrt infolge der nördlichen Wind¬
richtung vom Rhein fort über den Taunus
führte , erschien, aus seinem tiefen Tal hervor¬
lugend, SchIangenbad.  Dann wurde Schwab
bach überschritten, dem man schon die Rüstungen
für die Sommersaison ansieht und an der auf
spitzem Kegel emporragenden Burg Hohen¬
stein  vorbei , das entzückende Arial entlang ge¬
fahren über Burg Hohen f e l s, Burg S chw a l -
b a ch, sowie Dauborn und Limburg,  die
Orte der Tätigkeit der beiden Mitfahrenden.

In der Nähe von Runkel  wurde das gerade
an dieser Stelle so schöne- tief eingeschnittenc
Tal der Lahn überschritten, deren Wasser durch
eine Wolkenlucke beleuchtet, in zartem Sonnen¬
schein erglänzte . Ein gänzlich anderes Bild
zeigte der tiefverschneite, hohe W e st e r w a l d,
bis die steigen Berge des Siegerlandes , das
reiche Siegen . Betzdorf und das tiefe Siegtal
sichtbar und überschritten würden.

Nun folgte ein großer Teil des landschaftlich
so überaus schönen Manövergeländes des vorigen
Jahres , das Sauerland,  mit seinen meilen¬
weit ausgedehnten Ortschaften, Ebbegebirge,
Attendorn , Lüdenscheid, das Versetal , das cha¬
rakteristische Werdohl, das Lennetal , Dahle , Le¬
ver,nghausen , Iserlohn , wobei Hauptmann Eber¬
hard Gelegenheit hatte, fast alle seine vorjäh¬
rige» Manöver -Batteriestellungen wiederzusehen.
An Mäfe schönen Landschaftsbilder schloß sich
nach Ueberschreitung der infolge Ueberschwem-
mung schmutzig-gelben Ruhr das reiche Jndu-
triegebiet östlich Dortmund und Hörde, durch¬
schnitten von zahlreichen Eisenbahnlinien und
der starkgewundenen Lippe, dann — unverkenn¬
bar durch seine so überaus sorgsam, sestungs-
ahnlich abgegrenzte Höfe — das westfälische
Flachland, sowie der in sehr interessanter Weise
terrassenförmig aus der Ebene emporsteigende
Teutoburger Wald, Osnabrück und schließlich die
ostfriesischen Ebenen mit ihren musterhaften
Wiesenanlagen und weiten Mooren.

Es konnten im ganzen 36 photographischeAuf¬
nahmen gemacht werden. Die Heimreise
wurde sofort mit dem direkten Wilhelmshafen-
Wiesbadener Schnellzuge anaetreten und dauerte
doppelt so lange als die
Ballon. Hinfahrt mit dem

Wiesbadens Gäste. Staatsminister a. D.
on Podbielski - Dalmin (Hotel Kaiserhofi,

General von Dufais -Saarbrücken (Hotel
Bellevue), Baron S kr b e n s kh - Düsseldorf
(Hotel Rose).

Gesperrte Straße . Die Luisen st raße
von der Babnhofstraße bis Luisenplatz wird
zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung
auf die Dauex der Arbeit für den Fuhrverkehi
polizeilich gesperrt.

Elektrische Frankfurt —Wiesbaden. Ueber die
elektrische Bahnverbindung Frankfurt —Wiesbaden
hat sich in der letzten Sitzung der Budgetkom¬
mission des Abgeordnetenhauses der Minister für
öffentliche Arbeiten in einer Weise geäußert , die
den Freunden und Verfechtern dieses Projekts
icherlich angenehm sein wird. Der Minister , der
an allgemeinen der Einführung des e l e kt r i -
'chen Vollbahnbetriebes  freundlich gc-
genübersteht, ohne aber die Schwierigkeiten zu
verkennen, welche einer solchen umwälzenden Be¬
triebsänderung entgegenstehen, beabsichtigt, eine
;rößere Versuchsstrecke zu bauen und hofft, daß
ne Mittel hierfür nochm diesem Jahre bewilligt
werden könnten. Er sei auch bereit , die Konzession
str eine elektrisch betriebene Vollbahn von Frank-
urt a. M. nach Wiesbaden unter gewissen Um-
tänden zu erteilen . Jedenfalls wende die

Staatsbahn -Verwaltung der Sache das größte In¬
teresse zu, und er persönlich wolle die Sache mit
aller Energie fördern.

B»n der Bäderbahn. Gegenwärtig verkehren
auf der Bahnstrecke Wiesbaden — Hom  -

urg  und umgekehrt täglich in jeder Richtung
zwei Züge. Ab 1. April werden für beide Rich¬
tungen je fünf Eilzüge eingelegt, welche wie folgt'
in diesem Fahrplan verkehren: Ab Wiesbaden-
9.15, 11.15, 8.55, 5.53 und 10.20 Uhr. Nauheim an
11.05, 1.13, 5.41 Uhr und Homburg an 7.03 Ubr
abends und 11.26 Uhr nachts. Ab Nauheim 10.15,
12.24 und 6.16 Uhr ; ab Homburg 7.55 Uhr vor¬
mittags und 9 Uhr abends. Wiesbaden an 9.04,
12.33, 2.19, 8.07 und 10.06 Uhr. Die Züge ab
Wiesbaden Nr. 284, 286, 290 und 212, ebenso die
hier im Hauptbahnhofe fälligen Züge Nr . 283,
285 und 289 halten auf den Zwischenstationen
Rödelheim und Oberursel an. Die meisten Eil¬
züge also kursieren zwischen Wiesbaden

Friedberg und Nauheim,  ebenso in umge¬
kehrter Richtung. Nur ein Teil der Züge wird
bis Station Homburg abgelaffen.

Kaiser Wilhelm- und Kaiserin Auguste
Viktoria -Spende . Aus den Zinsen der zur sil¬
bernen Hochzeit des Kaiserpaares von den Kame¬
raden des Deutschen Kriegerbundes gesammelten
Spenden erhielten in diesem Jahre 15 Zöglinge
(12 Knaben, 3 Mädchen) Beihilfen von zusammen
6940 M,  und zwar 6 zur Ausbildung als Lehrer,
2 als Kaufmann , 1 als Uhrmacher, 1 als Bureau¬
beamter , 1 zu einjähr . Besuche einer Drogisten
Akademie, 1 zum Besuche einer Baugewerks¬
schule, 2 als Lehrerinnen und 1 zum Besuche
einer Haushaltungsschule.

Bismarcksäule (Bismarckturm). Herr Dr . med
Kurt Albert  ist dem weiteren Ausschuß als
Mitglied beigetreten. Die Sammlung von Bei¬
trägen wird den Mitgliedern des Ausschusses in
Erinnerung gebracht und gebeten, die gezeichneten
Beiträge an das Bankhaus Marc . BerlH u. Co.
einzuzahlen . Weitere Sammellisten stehen bei dem
Schriftführer W. Neuendorff, Möhringstraße 6,
zur Verfügung.

Das Feldbergfest 1909. Am Sonntag hielt der
Feldbergfest-Ausschuß inRödelheirn eineVersamm-

lang ab. Die Verhandlungen begannen früh 10
Uhr. Die Tagesordnung umfaßte in üblicher
Weise den Fest- und Rechenschaftsberichtüber das
letzte Fest, Entlastung , Wahl des Festtages , sowie
der Uebungen und der zum Sieg berechtigenden
Punktzahl für das 56. Feldbergfest, wie auch Neu¬
wahl des Ausschusses und der Rechner. Neu war
ein Antrag auf probeweise Einführung eines
Ring kämpfe  s, gedacht als Sonderübung . Die
Gesamteinnahmen betrugen 1880.72 Jl,  die Aus¬
gaben 1835.49 dH.  Das Vermögen beträgt zurzeit
431.48 Jl.  Als Tag für das Feldbergfest
wurde der 20. Juni gewählt.  Der Vor¬
schlag des Ausschusses, als Uebung, Hochspringen,
Weitspringen , Steinstoßen und "00 Meter Schnell¬
laufen zu nehmen, fand Annahme ; ebenso die Er¬
weiterung des Vierkampfts in einen Fünfkampf,
und zwar durch Hinzufügunb einer Freiübung.
Durch die allgemein eingeführte doppelte Wer¬
tung der Punktzahlen berechtigen diesmal 54
Punkte zum Sieg.  Der Vorschlag des Aus¬
schusses, probeweise einen R i n g ka m p f einzu¬
fügen, wurde abgelehnt.  Ein Antrag des
Frankfurter Turnvereins : „Dem Spielwart Sitz
und Stimme im Feldbergfest-Ausschuß zu ge¬
währen " wurde abgelehnt. Die Wahl des Feld
bergfest-Ansschuffes ergab wiederum als Vorsitzen
den PH. Röbig-Rödelheim, als Obmann Th. K l e
ber - Biebrich,  als Turnwart A. Münch-
Hachenburg, als Rechner V. Baumann -Oberursel
und als Beisitzer F . Engel - Wiesbaden.
Die seitherigen Mitglieder des Berechnungsaus-
schuffes wurden gleichfalls wiedergewählt. Der
Turntag selbst war von 93 Vereinen beschickt. An¬
läßlich des 50jährigen Kreisjubiläums am Sams¬
tag , 27. März , wird eine Beleuchtung des Feld¬
bergturmes vorgenommen; ebenso soll die Er¬
richtung eines Jahn -Gedenksteines auf dem Feld¬
berg ins Auge gefaßt werden.

Ein großer Tumult , wie er wohl noch selten
im Gerichtssaal stattgefunden, spielte sich gestern
vormittag im Sitzungssaal der ersten Strafkam¬
mer in Mainz  ab . Die Brüder Anselm und
Karl Reinbay vo» Mainz wurden wegen eines
schweren Diebstahls zu größeren Freiheitsstrafen
verurteilt . Nach der Urteilsverkündigung spran¬
gen die Beiden auf, warfen ihre Hüte nach dem
Vorsitzenden und tobten wie besessen. Sie er¬
griffen zuletzt eine Bank und versuchten diese nach
dem Gerichtstisch zu werfen. Hieran wurden sie
durch Eingreifen der Aufseher und Gendarmen
gehindert . Mit vieler Mühe gelang es den Be¬
amten , die Wütenden zu überwältigen und abzu¬
führen . Während des Vorgangs beteiligten sich die
zahlreichen Freunde und Bekannten der Verur¬
teilten . die im Zuschauerraum erschienen waren,
durch Zurufe und teilweise auch durch tätliche An
griffe gegen die Beamten und diesen zu Hilfe
eilenden Zivilpersonen . In den Gängen herrschte
längere Zeit ein solcher Tumult , daß man einen
Aufruhr vermutete. Ein Untersuchungsrichter
wurde insultiert . Die Gendarmen und Aufseher
zogen sich teilweise Verletzungen und Beschädigun¬
gen zu. Der Karl Reinbay, der nicht zu beruhigen
war . mußte im Untersuchungsgefängnis in Ketten
gelegt werden. Er ist auch derjenige, der seinem
jüngeren Bruder das Zeichen zum Angriffe g-ab.
Der Vorgang wird für die Reinbay und die¬
jenigen. die gegen die Beamten tätlich vorgingen,
ein übles Nachspiel haben, da alles dafür spricht,
daß die Sache abgekartet war.

Ein drittes Opfer des Darmstädtcr Rodel
Unglücks. Herr von B e a u l i e u, der kürzlich
bei dem schrecklichen Rodelunglück in Darmstadt
schwere Verletzungen erlitt , ist gestern vormittag
11.10 Uhr im Städt . Krankenhause zu Darmstadt
seinen Verletzungen erlegen.  Den beiden
übrigen Verletzten geht es den Umständen nach
gut . Leutnant von Geldern hat vor dem Kriegs¬
gericht seine Aussagen gemacht.

Fliegende Werkstätten. Die bei jedem Eisen
bcchnunfall (Entgleisung , Zusammenstoß etc.) aus
den größeren Stationen : Wiesbaden,  Ka¬
stei und Limburg zuerst angerufenen , mit Mann¬
schaften besetzten Rettungswagen sind für die
Folge in sogenannte „Fliegende Werkstätten"
umgewandelt und erweitert worden.

Durch die Rotbremse gestellt. Der gestern
morgen gegen 8 Uhr hier fällige Personenzng in
der Richtung Worms—Mainz wurde zwischen
Biebr-ich-Ost und dem hiesigen Hauptbahnhos in
voller Fahrt durch die Notbremse zum Halten ge¬
bracht. Nach genauer Untersuchung der Zugbe¬
diensteten stellte es sich heraus , daß ein Gei¬
stesgestörter, welcher nach dem Eichberg (Rhein¬
gau) gebracht werden sollte, in einem unbeachte¬
ten Augenblick die Notbremse gezogen hatte . Der
Geistesgestörte ist der Sohn einer achtbaren
Familie von hier . Er war in Darmstadt von sei¬
nen Angehörigen abgeholt worden.

Fahrpreisermäßigung zum Zwecke der Ar¬
beitsvermittlung . Die den Arbeitsvermittlungs-
stellen seitens der p r e u ß i sch- h e f f i f tf, c n
Elsenbahnverwaltung gewährte Fahrpreisermä¬
ßigung ist nunmehr auch auf den Mitteldeutschen
Arbeitsnachweisverband in Frankfurt a M
ausgedehnt worden. Alle ihm angegliederten Or¬
gane gelten als öffentliche Arbeitsnachweise.

Sommcrzügc nach der Schweiz. Die D .Knao
13 und 26 Wiesbaden—Frankfurt a. M —" uzcrn
und umgekehrt, die im vorigen Sommer verkehr-
ten , sind im neuen Fahrplan wieder eingestellt
Ebenso die Schnellzüge 185 und 186 Frankfurt a
M. und Wiesbaden—Schwarzwaldbahn—Konstanz

und umgekehrt, die Anschluß von und nach Straß,
bürg über Appenweier haben.

Der Protestantische Hilfsverein versendet so-
eben seinen Jahresbericht , aus dem folgendes von
allgemeinem Interesse sein dürfte . Wo Armut und
Not eingekehrt ist, und wo darbende Menschen es
nur schwer übers Herz bringen, die Mildtätigkeit
ihrer Nächsten anzurufen , da möchte der Verein
am liebsten helfen, dahin die Schwester Marie und
die andern Schwestern des Diakonissenheims (Em-
serstraße 29) gerne ihre Schritte lenken und Hilfe
bringen . Am 1. November durfte Schwester Ma¬
rie auf eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit zu¬
rückblicken. Eine kleine, sinnige Feier vereinigte
an dem Tage die Vorstandsmitglieder des Dia¬
konissenheims und eine Anzahl Freunde und
Gönner der Schwester in den Räumen des Schwe¬
sternhauses . In der Zusammensetzung des Vor¬
standes ist im vollendeten Vereinsjahre keine Aen-
derung eingetreten . Die Zahl der Mitglieder
betrug 142. Die Mitgliederbeiträge bewegten sich
zwischen 1 M und 30 M und ergaben als Gesamt¬
summe 596 Jl.  Aus der Kasse des Vereins erhielt
die Schwester zur Unterstützung der Armen 882 J (.
Diese Summe in Verbindung mit reichlichen
freien Liebesgaben seitens der Freunde der Dia¬
konissensache und des Protestantischen Hilfsver-
eins setzte das Diakonissenheim in die Möglichkeit,
im Laufe des Jahres wieder vielen durch äußere
Not Bedrängten die kalte Stube zu heizen, den
Hunger zu stillen, die Wohnung durch Zuschüsse
zur Miete zu erhalten und so manchem Kranken
durch Verbandstoffe, Arznei und Wein Linde¬
rung und Stärkung zu verschaffen. Die Weih¬
nachtskollekte, die sich auf 3761,35 Jl  belief, ermög¬
lichte es. in der eben angedeutetcn Weise 215 Wit¬
wen und 176 Familien zu bedenken.

Äälteschutzrnavrft für Wein und Schaum¬
wein . Eine rheinische Schaumweinkellerei hat
folgendes Schreibe» an die H a n d e l s ka m m e r
Wiesbaden  gerichtet:

„Bei dem diessährigen langen Winter ha¬
ben sich die Mängel , die in der Eisenbahn-Win-
terbeförderung für Wein- und Schaumwein be-
stshen,^besonders stark fühlbar geinacht, und
wir bitten die Handelskammer , an geeigne¬
ter Stelle dafür eintreten zu wollen" daß diese
Mängel beseitigt werden. Vor allen 'Äingen
müssen mehr Kälteschutzwagen eingestellt und
die damit versandten Güter mit gewöhn¬
lichem Frachtsatz  und nicht mit Eilgut¬
taxe mitgenommen werden. Außerdem müßte
veranlaßt werden, daß die Eisenbahn in der
Zeit vom 15. November bis 15. März Weine
und Schaumweine als Eilgut  zum Fracht-
gutsahe befördert , analog anderen Gütern , die
durch langen Transport Schaden erleiden kön¬
nen. Die Preise im Großhandel für Wein
und Schaumwein sind derartig kalkuliert, daß
es lneistens unmügttch jish, Eilgutfracht an
Stelle der gewöhnlichen Fracht z-u tragen , twr
allen Dingen , wenn größere Entfernungen in
Betracht kommen. In dem oben angegebenen
Zeitraum ist es auch immer gefährlich, selbst
wenn im Augenblick der Absendung kein
Froftwetter herrscht, Weine und Schaurmoeine
zu verladen , und ist es für den Handel wün-
ichenswert, daß die von uns vorgeschlagenen
Maßregeln ergriffen werden."
Diese Anregung entspricht einem längst ge¬

fühlten Bedürfnis unserer Rheingauer und Wies¬
badener Weinhändler , so daß man erwarten darf,
daß die Handelskammer in der Richtung ener¬
gische Schritte unternimmt.

Es wird weniger Sekt getrunken. In der Zeit
vom 1. April 1998 bi s zum Schluß des Monats
Januar 1909 gelangte » als Einnahme aus der
-chaumweinsteuer 4 915 029 Jl  zur Anschreibung,

gegen den gleichen Zeitraum des Rechnungsvor¬
jahres 26 930 Jl  weniger.

Märzhascn . Das Ergebnis der herbstlichen
Treibjagden auf Hasen ist hauptsächlichvon der
Witterung abhängig, die in den ersten Monaten
des Jahres vorherrschend war, und schon Ende
April , wenn keine Schneestürme und kein anhal¬
tender Frost mehr zu erwarten ist, kann man mit
ziemlicher Gewißheit Voraussagen, ob ein g u t e s
H a s e n j a h r in Aussicht steht oder nicht. Als
Ausgleich nämlich für die zahllosen Feinde, die
dem Hafengeschlecht nachstellen und seine Reihen
lichten, hat die Mutter Natur Meister Lampe
mit einer derartigen Fruchtbarkeit gesegnet, daß
sich die jungen , im März gesetzten Hasen schon im
«ommer weiter fortpflanzen . Rechnet man z. B.,
daß in einem Revier hundert Märzhasen durch
alle Fährnisse hindurchkommen, von denen fünfzig
Häsinnen sind, so setzen diese Häsinnen etwa im
August je drei Junge gleich 150 Hasen, d. h. also
umgekehrt, wenn der erste Satz von 100 Hasen
im März durch scharfen Nachtfrost, starken Schnee,
fall oder sehr feuchte Witterung vernichtet wurde,
so bedeutet das im Herbst einen Ausfall von 250
Käsen- Natürlich sollen diese Zahlen nur die
Wichtigkeit günstigen Wetters in den Monaten
Januar bis Marz für die Fortpflanzung der Ha¬
sen vor Augen führen , denn in Wirklichkeit wird
ein großer Teil noch dem vierfüßigen und gefie¬
derten Raubzeug , den wildernden Hunden und
Katzen zum Opfer fallen , Verluste, die der Jäger
aber , wenn er ein Heger ist. ganz erheblich verrm-
gern kann, wahrend er den Lau n en d eS Wet¬
ters  machtlos gegenübersteht. Sobald die Sonne
im Januar oder Februar an frostfteien Tagen
wärmend vom Himmel herniederscheint, regt sich
in Lampe der Fortpflanzungstrieb , und in gut
besetzten Hasenrevieren kann man alsdann drei,
vier und noch mehr Rammler einer Häsin folgen
sehen. Da aber eigentlich stets nach warmen Ta¬
gen im Januar oder Febr . noch wieder eine Pe¬
riode starken Frostes einzusetzen pflegt, so ist dem
Jager nichts unerwünschter , als diese vorzeitiaen
Frühlingstage . In diesem Winter nun hat die
K'älte bisher so ziemlich überall in Deutschland
gleichiiiaßig angehalten , so daß die Begattungs¬
zeit mit wenigen Ausnahmen kaum vor Mitte
Februar begonnen haben dürfte. Da die
zeit der Häsinnen etwa vier Wochen dauert , wird
deshalb alles davon abhängen, wie sich das Wetter
von Mitte März an gestalten wird. Schneefall
und stärkerer Frost sind zu dieser Zeit für die
weichen, frischgesetztenHäschen ebenso verderblich
wi? anhaltende Feuchtigkeit. Hoffen wir deshalb,
datz nach dem aiidauernden Froftwetter dieses
Winters der Frühling nach dem Kalender oder ani
liebsten noch einige Tage eher seinen Einzug bei
uns halten möge und daß auch der launische April -
und der Wonnemonat Mai uns vorwiegend son¬
nige Tage bescheren möge zur Freude aller Nim¬
rode, die in schwerer Winterszeit ihr Wild gehegt
haben ; hoffen wir auf ein gutes Gedeihen unserer
Märzhasen.
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Ein überfallener Lustballou. Der DalloK
».Zähringen " des Mannheimer Vereins für Lnft-
schiffahrt unternahm Sonntag vormittag bei
prachtvollem Wetter einen Aufstieg- Um 10 Uhr
ö Minuten lvareu die Herren Dr . Köster-Heidel¬
berg und Franz Nöther-Mannheim vom Gas¬
werk Mannheim aufgestiegen. Kurz ehe sie
Eschersheim passierten, fuhren sie so dicht über
der Erde, daß mehrere junge Leute den Ballon ant
Schleppseil festhalten tonnten . Die -FN,asten
warfen ein Kuvert mit der Firma Nöther u. U .=
Mannheim heraus , wurden dann losgelassen und
setzten ihre Fahrt fort . Hinter Niederursel
sollte ihnen ein Abenleuer zustotzen, das leicht
für sie einen sehr üblen Ausgang hätte nehmen
können. Bei niedriger Fahrt ging der Ballon so
tief , daß das Seil aus einem Lehmacker von
einem Manne namens Wilhelm Pipp  aus Nie¬
derursel gefaßt und festgehalten wurde. Pipp
rief eine Anzahl anderer Burschen hinzu und
forderte sie aus, den Ballon festzuhalten und
„die Bande an  d c n B a u rn zu bi  n d e n^.
Die drei Herren im Ballon baten , das Seil los¬
zulassen, worauf Pipp unter Zustimmung der
übrigen Burschen ein Lösegeld  von 10 <m
forderte. Den bedrängten Balloninsassen, deren
Fahrzeug von den Burschen immer tiefer herab¬
gezogen wurde, blieb schließlich nichts anderes
übrig , als in der höchsten Not zu einem für sie
recht gefährlichen Mittel zu greifen , nämlich das
ganze Schleppseil  a b z u h ä n g e n . In
diesem Moment stieg der nunmehr um zirka 1
Zentner entlastete Ballon mit großer Geschwin¬
digkeit etwa 2200 Meter hoch. Der Ballon landete
nachmittags gegen 4 Uhr in Görbelheim bei
Friedberg in Hessen. Die Hauptschuld an der ge¬
fahrvollen Situation , in die die Lriftschisfer ge¬
bracht wurde «, krägt der genannte 22jährige
Wilhelm Pipp aus Niederursel und der Land-
Wirt Hyeronimi aus Weißktrchen im Taunus
der unter der Behauptung , sein Acker sei zertre
ten worden, das Festhalten des Ballons durch
gesetzt und eine Entschädigung von den Luftschif
fern verlangt hatte . Dieser Rowdystreich ver
dient eine ganz exemplarische Bestrafung . Die
Luftfahrer , die niemand etwas zu Leide getan
hatten , wurden aus reiner Bosheit in große Ge¬
fahr gebracht, denn das Abschneiden des Schlepp¬
seils kann bei einer Landung im Sturm oder
bei einem Absturz aus großer Höhe, wie er hier
tatsächlich hernach stattfand , zu einer Lebens¬
gefahr für die Fahrer werden. Hätten die Ballon¬
führer aber so viel Ballast auswerfen lassen, daß
der Auftrieb des Ballons stärker gewesen wäre
als die Kraft der Haltenden , so hätten diese in
die Höhe gerissen und schwer beschädigt werden
können. Die Affäre ist bei der Behörde bereits
angezeigt und wird für die Beteiligten sicherlich
ein unangenehmes Nachspiel haben.

Beim Mannergesangverein . Der Männer-
gesangverein steht allezeit im Vordertresfen , wenn
es gilt , seine hehre Kunst in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit zu stellen. Als über Nassaus Gauen
die Wasserfluten herein-brachen und unberechen¬
baren Schaden anrichteten , hatte man alsbald im
Männergesaugvereiu den Entschluß gefaßt, hel¬
fend einzugreisen . Dieser Entschluß kam am
Sonntag vormittag in einer um liy 2 Uhr be-
ginnnenden „Matinee"  zur Ausführung . Der
Besuch der Veranstaltung war ein guter, so daß
das finanzielle Ergebnis sicherlich ein den auf¬
gewandten Koäften entsprechendes sein wird.
Im Anschluß an diese Wohltätigkeitsveranstal
tung gab der Verein gestern abend sein zwei-
tes diesjähriges Vereinskonzert , zu dem nur Mit¬
glieder und Gäste Zutritt hatten . Es war ein
äußerst genußreicher Abend! Schon beim Auf¬
treten des Chores konnte man konstatieren, daß
sich die aktive Sängerschar erheblich vermehrt hatte
und bei den harmonischen Klängen der Chöre
kam alsbald die Ueberzeugung, daß der Chor
in der Wintersaison mit Fleiß an seiner Wei¬
terbildung gearbeitet habe. Der Chor war in
tadelloser prächtiger Verfassung, sich selbst be¬
wußt , daß alle Vorbedingungen zu erstklassigen
Leistungen erfüllt waren . Und in diesem Bewußt-
sein trat die Sängerschar an die schwierigen
Chöre heran , um durch seine Darbietungen wahre
Beifallsstürme zu entfesseln. Wenn auch der
Verein schon viele beachtenswerte Gaben bot,
so ließ doch der gestrige Abend erkennen, daß die
straffe Zucht und die virtuose Leitung die Sän¬
ger zu den höchsten Aufgaben prädestinieren.
Den Chor „Belsazar " haben wir schon besprochen.
Gestern abend gelang die eigenartige Jntro -duk-.
tion des Chores so gut wie kaum selten zuvor;
die gesamte Wiedergabe war gereister , mehr
aus-gefeilt und liebevoll in den Details behandelt.
Die Tenöre in der Stelle : „Er trug viel gülden
Gerät " waren von wunderbarem Glanze , der
sich aus der harmonischen Seitenbewegung der
übrigen Stimmen in gesteigerter Schönheit her¬
vorhob. Die gute Schulung des Chores kam dann
auch in dem präzisen , straff -sicheren Unisono
(Einen heiligen Becher etc.) zum Ausdruck. Die
Bässe in dem „Jehooah " etc. und die künstlerisch
vollendete Wiedergabe des Echos an dieser
Stelle sowie der gewaltige Satz in der Berto-
nung des : „Ich Inn der König von Babylon ",
ferner die Lautmalerei der Stelle : „Der König
stieren Blickes dajaß " und die saubere polyphone
Stimmführung („Die Magier kamen" etc.) , das
alles zusammen waren prachtvolle Leistungen,
die höchster Anerkennung riesen . Der Chor:
„Das allerliebste Mäuschen" verfehlte in seiner
humoristischen Wiedergabe seine erheiternde
Wirkung nicht. Zu inrposantcr Wirkung kam dann
der Chor in der gewaltigen Komposition
„Sturmerwachen ". Als Solistinnen des Abends
waren Fräulein Charlotte Wolter (Alt ) aus
Berlin und Fräulein Erna Schulz (Violine)
aus Berlin gewonnen worden. Fräulein Wol¬
ter  gelang mit ihrer warmen Altstimme einp-
ftndiingStiefer Vortrag , der rasch alle Herzen
gewann. In geschickter Behandlung der gedeckten
Register versteht cs die Sängerin , ihrer
Stimme eine ausgiebige Höhe zu sickern;
wie überhaupt der Vortrag deu Beweis
aereiftester Technik und gewissenhaftesterSchulung
erbrachte. Frei von de» sonst üblichen Mätzchen
und üblen Angewohnheiten der Konzcrtsängerin-
nen gelange,, ihr die Lieder von Wolf, Brahms,
Fleck und Beines in bester Weise, das Publikum
zu jubelndem Beifall enthusiasmierend . Auch
Frl Schulz wurde als Virtuosin gefeiert . Ihr
aesanareichcr Ton ans der Violine, der edle An¬
satz die elegante Bogenfnhrung cinpfahlcn so¬
fort die Künstlerin . Dieses Interesse steigerte
sich als man in dem „Allegro" von Händel das
sichere Nehmen der schwierigen Passagen bewun¬
dern konnte, als im weiteren Vortrag die Nein

heit der Doppelgriffe , das prächtige Binden der
Töne die gute Schulung verriet . Am Klavier
waltete Professor Franz Mannstaedt.  Er
war hier wie bei seiner Sängerschar der unum¬
schränkte Herrscher und Sieger . Ä- %

Wiesbadener Vereinswescrr.
_ Verein für Altertumskunde und Gcschichtssor.

,'chuug. Am Mittwoch, den 10. März, abends S Uhr wird
«n Taunus -Hotel Architelt I . Groß  über Hemmungen
in der Anwendung alter Bauweise einen Vortrag halten.
Er wird darin Bezug nehmen auf den vor einigen Wochen
vom Bauinspektor Cäsar gehaltenen Vortrag, so daß
seine Ausführungen für alle, die letzteren Vortrag beige-
wohnt haben, ein ganz besonderes Interesse bieten dürs¬
ten. Außerdem wird Professor Dr. Ritterling  noch
einige Gegenstände des Nassauischen Landesmuseums vor-
führen. Gäste, auch Dame« , sind willkommen.

*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Königliches Hostheatcr. Gerhart Hauptmanns vier,

aktige Diebskommödie „Der Biberpelz"  wird am
Freitag , den 12. d. Mts ., wiederholt. Die Vorstellung
dürfte beim Publilum einem besonderenInteresse dadurch
begegnen, daß der Dichter dieser Aufführung feines Wer¬
kes voraussichtlichbeiwohnen wird. Die Vorstellung fin¬
det im Abonnement D statt und beginnt um 7 Uhr.

Rcsidenzthcatcr. Der Direktion ist es gelungen, Carl
William Büller, der mit seiner unübertrefflichen „Tante"
in dem tollen Schwank „Charlehs Tante" bei vollständig
ausverkauftem Hause einen so kolossalen Erfolg erzielte,
noch für eine Wiederholung dieser Rolle am nächsten
Freitag,  den 12. ds . Mts ., zu gewinnen.

Bolkstheatcr. Es sei auf die heute Dienstag
stattfindende 1. Jubiläums -Dorstellung hingcwicsen. und
zwar ift : es der bekannte „Trompeter von Sülkingen", der
heute seine 25. Aufsührung im Volkstheatcr erlebt. Am
Sonntag nachmittag ging das Stück vor auSvcrlauftem
Haufe in Szene, ein Zeichen von seiner allgemeinen Be¬
liebtheit.

MusikalischerAbend im Kurhause. Der am Mittwoch
abend 8 Uhr im Abonnement im großen Saale des Kur¬
hauses stattfindende Musikalische Abend verspricht den De-
suchern durch die solistifche Mitwirkung der Frau Elfriede
Geisse-Winkel einen ganz besonderen Kunstgenuß. Unsere
geschätzte Mitbürgerin , die von ihren Opcrnengagemenis
an ersten deutschen Städten und ihren Gastspielen am hie¬
sigen Königlichen Theater her. als eine vorzüglicheKolo¬
ratursängerin bekannt ift, hat die schwierigen Variationen
von Broch als erste Vortrags-Nummer gewählt. Nicht
minder kennen wir Frau Geisse-Winkel durch ihre häu¬
figen hiesigen Konzertmitwirkungen als eine hervor¬
ragende Vertreterin des Liedergefanges. Als solche wird
sie mit Liedern von Schubert, Schumann und Hugo Wolf
erfreuen,

Wohltätigtcitskonzcrt. Die zum Besten einer Kneipv-
anstalt in Wiesbaden am Dienstag abend im Saale der
„Wartburg" stattfindende Veranstaltung beginnt pünktlich
um 8.30 Uhr.

*

Taqesanzeigcr für Dienstag
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater : „Kümmere dich um Amelie",

7 Uhr.
Volkstheater: „Der Trompeter von Säkkingen",

8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Walzertraum", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzert 4 Uhr. — Franzöfi

scher Opern-Abend 8 Uhr.
Biophon - Tbeater:  Täglich geöffnet von 4 I

bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater : Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöfsnet.
Konzerte  täglich abends:

„arlton - Hotel . — Central - Hotel . —
DeutscherHof . — Frtedrichshos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiser Hof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - - Wal
haila - Restaurant . — Cafe Hadgburg.
— Case Germania.

teilt . — Der Männergesangverein „G e m ü t -
lichkei  t " veranstaltet am 20. März dieses
Jahres im Kaisevsgal (Besitzer August Köhler)
einen Familienabend mit Tanz.

-f- Dotzheim, 9. März . Die gestern hier
veranstaltete Sammlung  hatte ein über Er¬
warten günstiges Resultat , so daß nebst dem Be
trag , welcher vorher gesammelt wurde (41.70 Jl)
insgesamt 4 61,70 M für die Ueberschwemm-
ten unseres Regierungsbezirkes abgeliefert wer¬
den können. — Eine unliebsame Störung ver¬
ursachte in dem gestrigen Abendgottesdienst in der
evangelischen Kirche ein hier zugezogener Schrei¬
ner R. in angetrunkenem Zustande. Auf sein un¬
gebührliches Betragen vom Küster aufmerksam
gemacht und zur Ruhe aufgesordert , liest sich
der R. gegen den Küster in der rohesten Weise
aus , so daß ein Schutzmann herbeigeholt werden
mutzte, der den Ruhestörer mit zur Polizeiwache
nahm. Hier spielte -er dann den wilden Mann,
so daß er gefesselt und in Polizeigewahrsam ge¬
nommen werden mußte. Da der Rohling sich
hierbei auch noch des Widerstandes sowie der
Sachbeschädigung schuldig gemacht hat , dürfte
denselben die Sache teuer zu stehen kommen.

E. Bierstadt , 9. März . Heute Dienstag,
den 9. März feiern die Eheleute Fritz
Schmidt das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. — Der Tüncher H. Sch. verursachte am
Samstag , den 6. Marz , abends 9 Uhr einen gro¬
ßen Straßenauflauf  dadurch , daß er seine
Frau , welche in ein Nachbarhaus geflüchtet war,
mit einem offenen Messer verfolgte. Der Poli¬
zei-Sergeant C r a m e r , brachte den Sch. in das
Arresttokal im Rathaus . Hier machte er solch
fürchterlichen Spektakel, daß er geschlossen wer¬
den mußte , wobei er dem Polizei -Sergeanten in
die Hände biß. Am Sonntag vormittag wurde
ex wieder entlassen. — Zu der Delegiertenver¬
sammlung des Nassauischen Sängerbundes hatten
sich nicht nur die einzelnen Vertreter der Ver¬
eine eingefunden, sondern zahlreiche Mitglieder
des Vereins „ Frohsinn " und andere Mitglieder
von Gesangvereinen füllten den Saalbau zum
Bären . Unter Leitung des geschäftssührenden
Ausschusses, der sich aus den Herren Karl M ö-
bus,  1 . Vorsitzender, Karl Schäfer,  Fest -Prä¬
sident, Karl Gros,  Ehrendirigentz August
Wagner  1 . Schriftführer und Karl S t i e h l 2.
Schriftführer , zusammensetzt, wurde in die Ver¬
handlungen eingetreten . - Zuerst wurden die an
gemeldeten Vereine , wie sie sich in die einzelnen
Klassen gemeldet hatten , verlesen. Angemeldet
sind 24 Vereine mit rund 994 Sängern . Nach
Durchberatung der Bedingungen , die in einigen
Punkten abgeändert ' wurden und nach Annahme
von mehreren neu gestellten Anträgen seitens der
Delegierten und des Ausschusses wurde die
Sitzung geschlossen. Später fand noch die Ein
werhung eines dem Gesangverein „FroWnn " ge¬
stifteten Schrankes für die vom Verein errun¬
genen Preise statt . Ein Ball hielt dann die Mit¬
glieder des Vereins und die Delegierten noch län¬
gere Zeit zusammen. Bezüglich der Verteilung
der Vereine in einzelne Klassen wurde folgende
Ordnung ausgestellt: Abteilung A. K l a s s e

Das Höifauei’ Land
Sonnenberg , 9. März . Hier bildet gegen

wärtlg das nachstehende Vorkommnis das^ Lages-
aesprach: Da die jüngeren Bewohner Sonnen
bergs seit einiger Zeit großstädtische Gwvohn
heilen annehmen und manchmal die Nachtruhe
bedenklich stören, beschloß der Gemeinderat ein-
stimmig die Anstellung eines weitereil Nacht¬
wächters. Die Stelle wurde ausgeschrieben und
es liefen sehr zahlreiche Bewerbungen ein.
Schließlich -wählte man einen Sonnenberger Bür¬
ger und machte von der Wahl vorschrrstsmatzig
dem Landrat Mitteilung . Am gleichen Tage,
als dieser Brief in die Hände des Landrats kam,
lies -bei ihm ein anonymes Schreiben ein, das
die Behauptung aufstellte, die Sonnenberger Ge-
meinde habe bei der Wahl nicht die notige
Vorsicht walten lassen und einen Mann gewählt,
der aus verschiedenen Gründen für den Posten
keineswegs geeignet sei. Natürlich forderte der
Landrat unter Uebersendung des Briefes an den
Bürgermeister sofort eingehenden Bericht über
die Sache. Er bestätigte aber alsbald die Wahl,
nachdem ihm versichert worden war , daß der
gewählte Nachtwächter ein ganz unbescholtener,
durchaus anständiger und nüchterner Mann ,ei
Nun galt 's , den anonymen Briefschretber zw er¬
mitteln . Er -war offenbar unter den Bewerbern
um die Stelle zu suchen. Die Handschrift des
Briefes rührte von einem etwa 10- -12iahrigen
Kinde her. Man hatte schnell ermittelt , daß nur
einige der Bewerber Kinder in diesem Alter hat¬
ten und übergab dann dem betreffenden ssi-hrcr
den Brief , der die Schrift mit der in den Heften
verglich. Schon nach einigen Tagen hatte er
das betreffende Kind ermittelt , Er nahm es
gründlich ins Verhör und es gab zu daß es den
Brief im Aufträge seiner Eltern geschrieben habe
Gegen diese ist ein gerichtliches Verfahren , ein-
ciclcitct lüotöeu, bcE berleuinöete JtacfytiDäcijtcc
will den Weg der Privatklage beschreiten.

Sonncnbcrg , 9. März . Die Wo s s c r Ie i -
tung  van der Villa  Liebenberg ist schon wieder¬
holt an derselben Stelle defekt geworden, cS soll
deshalb auf eine größere Strecke ganz neues Rohr
aclegl werden — Das Brechen und Schlagen von
zirka 40 Kubikmeter Bruchsteinen aus Bruch
„Krnmmborn " soll freihändig vergeben werden.
— Das G c m e i n d c t a g I o h n tu  Iir w e r k
wurde dem Mindestforderndcn Adolf Wcygand
übertragen . — Bei der Vergebung des Grabens
von Probclöchern zwecks Vornahme vow Boden
Untersuchungenzur Erweiterung de-? >' >e d
' • ' '»„ .'de .d,-m An-" '.» ' -

1, über "50 Sänger : 1. Liederkranz -E ltville,
54 Sänger ; 2. Frohsinn -Cassel-Wehlheiden, 65
Sänger ; 3. Colofonium-Bockenhenn, 72 Sänger;
4. Sängerbund -Erbach , 59 ^Sänger ; 5. Ge¬
sangverein-Dotzheim , 58 Sänger ; 6. Con-
cordia-Grieshei -m, 72 Sänger . In dieser
Klasse sollen 4 Preise : 1. Preis 700 M,  2 . Preis
500 Jl,  3 . Preis 250 M,  4 . Preis Kunstgegen¬
stand. Klasse  2 , von , 37—49 Sänger : 1.

Rheingold-Bingerbrück, 40 Sänger ; 2. Rhetngold
Mainz , 41 Sänger ; 8. Sängerlust Eckenheim, 44

ünger ; 4. Lledevkranz-F l ö r she i m , 42
Sänger . Drei Preise : 1. Preis 350 M,  2 . Preis
200 Jl,  3 . Preis Kunstgegenstand. Klasse  3,
von 25—36 Sänger : 1. Männergesangverein -Cob
lenz, 36 Sänger ; 2. Liederkvanz-Soden , 35 San
ger ;' 3. Germania -Wal lau,  36 Sänger ; 4.
Eintracht -Usingen, 30 Sänger ; 5. Cäcilia-O b e r-
walluf,  27 . Sänger ; 6. Einigkeit -Bretzenheim,
31 Sänger ; 7. Eintracht -K l o p p e n h e i m , 35
Sänger . Fünf Preise : 1. Preis 300 Jl,  2 . Preis
150 M,  3 . Preis 75 M,  4 . und 5. Preis Kunstge¬
genstände. Abteilung B, Klasse  1 , mehr
als 30 Sänger : Zwei Vereine : 1. Sängerbund-
Flörsheim.  66 Sänger , 2. Concordia-E p p -
stein,  35 Sänger . Zwei Preise , je einen
Kunstgegenstand. B. Klasse  2 , weniger als 30
Sänger . Fünf Vereine : 1. Frohsinn -W i e sb a
den.  25 Säuger . 2. Kriegerbnnd -Bingen . 28
Sänger ; 3. Frchsinn -Werschau, 20 Sänger ; 4.
Liedertafel -UnterUederbach, 26 Sänger ; 5. Har
monie-D e l ke n he i m , 27 Sänger . Drei Preise,
je einen Kunstgegenstand. Außerdem entfällt
in jede Klasse ein Ehrenpreis . Um den höchsten
Ehrenpreis (Kaisermedaille ) , können alle teilneh¬
menden Vereine streiten , müssen aber ein Volks
lied singen. Hierbei sind alle Preisrichter zuge¬
gen. Das Klassensingen findet am Pfingst¬
montag, das Ehrenpreissingen am Pfingstdiens
tag statt . Betreffend Wertung wurde folgender
Antrag des geschäftssührenden Ausschusses ange¬
nommen : Alle Preisrichter bestimmen vor dem
Singen die Schwierigkeit der Chöre und wäh¬
rend der Liedervorträge den Gesamteindruck und
die Auffassung. Ein Preisrichter übernimmt In¬
tonation , ein weiterer Dynamik und Rhythmik
und der dritte Aussprache und Stimmenausgleich.
Der Festbeitrag aller , inaktiven Mitglieder
wurde auf 1,50 Jl  festgesetzt.

(7] Wildsachsen, 9. März . In der letzten Ge¬
neralversammlung der Spar - u nd Dar¬
lehnskasse  hier wurde beschlossen, daß der
seitherige Vorstand die Leitung der Geschäfte
weiterführt.

g. Braubach, 9. Marz, feine blutige
Schlägerei  entstand in vergangener Nacht nt
Niederbackheim zwischen ljungest Leuten, aus'
Geisig und Marienfeld , wobei der 20jährige
Knecht Heinrich Laux,  ein -braver Mensch, er¬
stochen  wurde . Der Gestochene war sofort tot
Als der Täterschaft dringend verdächtig wurde
ein gewisser Barth  aus Mariensels verhaftet.
Gestern nachmittag wurde -der Tatbestand vom
hies. Gericht ausgenommen. — Der verstorbene
Eisenbahnhaltestellenausseher a . D. Johann
Görner  hat die Hälfte seines nicht unbedeu¬
tenden Vermögens der hiesigen katholischen
K i r che v e r m a ch t,  während die andere Hälfte
seinen Verwandtet zufällt . — Der Militär-
vcrein hielt Samstag abend >m „Rhemtal " seine
Jahreshauptversammlung ab. Die Neuwahl
des Vorstandes gab folgendes Resultat : Heinrich
Steg  erster Feldhüter Werner  zweiter Vor¬
sitzender, Georg Brühl  Schriftführer , Christsall
Baus,  KaMrer . Der Verein zählt 95 Mit-

£ Nied, 9. März . Als Freitag mittag ein
Mann namens Schmidt  aus Höchst an der
Nidda bei der Gelatinesabrik angelte,  geriet
er mit einem Menschen namens Josef Röder
aus Rödelheim  in Streit , im Verlauf beffett
der letztere den S . in das Wasser stieß,
das an dieser Stelle eine Tiefe von etwa 2 Mx,
tern hat . Als auf die Hilferufe des S . und sei¬
nes kleinen Sohnes mehrere Angelkollegen her-
beisprangen, lief R. davon und konnte leider
nicht ergriffen werden. Der Durchnäßte , der bei
der herrschenden Kälte große Gefahr für 'eine
Gesundheit lief, wurde in einem hiesigen Gast¬
hause mit trockenen Kleidern versorgt und trat,
nachdem er ordentlich durchwärmt war , den
Heimweg an.

Okriftel, 9. März . Gestern mittag gegen
12 Uhr hat sich der 17jährige einzige
Sohn  Wilhelm des Zellulosearbeiters Adam
Hessemer  aus noch unbekannter Ursache er¬
schossen.  Der junge Mann stand als Kauf¬
mannslehrling bei der Seifenfabrik der Gebrüder
Lang vM. er die Tat auf einem Abort ansführte.

£7 Frankfurt a. M-, 9. März . Das Kriegs¬
gericht der 21. Division beschäftigte sich gestern
in nichtöffentlicher esitzung mit dem Duell im
Frankfurter Stadtwald . Hauptmann Rudolf p.
O e r tze n , Adjutant der 42. Jnfanterie -lBrigade,
der den Leutnant der Landwehr Heinrich von

S t u ckr a d erschossen  hatte , wurde zu
zwei Jahren Festungshaft  verurteilt.

Letzte Drahtnachrichten.
Schneestürme in Frankreich.

Paris , 9.-März . Nach Meldungen von Reims
und Chalon wurden gestern abend durch einen
Schneesturm zahlreiche Telefon- und Telegra-
phendrähke zerstört.

Der eifersüchtige Baritonist^
Breslau,  9 . März . Der Baritonist Ho¬

fer vom hiesigen Schauspielhaus , der mit der
Soubrette Anna Tharau ein Liebesverhältnis un¬
terhielt , glaubte Grund zur Eifersucht gegen
die Sängerin zu haben. Er drang gestern nach¬
mittag in ihre Wohnung ein und brachte nach
einer heftigen Szene dem Mädchen vier Stiche
bei, durch die er sie schwer verletzte, so daß sie ins
Krankenhaus überführt werden mußte. Hofer,
der sofort verhaftet wurde, war schon früher , als
er noch in München tätig war . in eine ähnliche
Affäre verwickelt.

Bayern und die Reichsfinanzrcform.
München, 9. März . An den Gesandten in

Berlin ist gestern ein Beschluß der bayerrschen
Regierung abgegangen, wonach diese den Block¬
antrag zur Reichsfinanzreform entychieden ab¬
lehnt. Das tonangebende Zentrums -Organ be¬
tätigt diesen Beschluß, ebenso der der bayerischen
Regierung nahestehende Zentrums -Abgeordnetc
Freiherr von Mahlsen.

Zum Tode verurteilt.
Stettin,  9 . März . Das Schwurgericht

verurteilte gestern den Fabrikarbeiter Wilhelm
Becker, der seine Frau ermordet hatte, um seine
Geliebte heiraten zu können, zum Tode.

Die Erze von Uenca.
Paris , 0. März . Aus Bona wird gemeldet,

der Beschluß der Regierung , durch Errichtung
einer Eisenbahnzweiglinie einen Teil der in llen-
ca zu gewinnenden Rrze nach Bicerte zu ^ iten,
hat unter den Einwohnern von Bona große Er¬
regung hervorgerusen . Vor dem Bürgermeister¬
amte und der Unterpräfektur fanden lärmende
Kundgebungen statt . Der Gemeinderat hat ge¬
droht zu demissionieren, falls die Regierung
den Beschluß aufrechterhalten würde. Die Zei¬
tungen raten der Bevölkerung, die Steuern zu
verweigern. Die Handelskammer hat beschlossen,
jede Beitragsleistung für den Hafen zu verwei-
gern. ^ ,

Feuerversicherung und Kirche.
Paris , 9 . März . Blättern zufolge hat der Erz¬

bischof von Paris die Geistlichkeit aufgefordert,
die Kirchen gegen Brandschaden zu versichern-
In kirchlichen Kreisen glaubt man , daß die Geist¬
lichkeit hierdurch einen gewissen Rechtstitel aus

—

Temp. nachC. || Barometer gestern 729,5 nun.
Voraussichtliche Witterung für 10 . Märzvo

der Dienststelle Wertburg : Sccbfcl»« ~ t
ivölkung, vorwiegend trocken. Temperatur » »
verändert. ^ g,

Niedcrschlagshöhe seit gestern : Weiwurg .
Fetovcrg 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fsiwa
Witzenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel 0-

Wasser - Rheinpegel Caub gestern — h ûte
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.20 heuw, 'jz

Lahnpegel Weilburg gestern 1.27 heute
Schneehöhe Feldberg 35 em

„ Westerwald 22
,n ms,.  6 »wtt»aüfjan.! *>.3l
40 Marz S °nninunt->,.aaz 5.52

Cheftedakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für den gesamten redaktionelleni.~ — » - ■. . .
Wilhelm Clobes; für den Anzeigenteil Friedrich

beide in Wiesbaden- «a-W
[ Druck und Verlag des Wiesbadener General-» ns

Konrad Lehbold in Wiesbaden.

Berliner Redaktionsbüro: P « il Lorenz, Berlin
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yer preußische bausbesitzertag.
^Originalbertcht unseres sh -Korre-spondenten .)

«itsbaden als weißer Rabe. — Die Bewegung der Bau-
«awiienschaste«. — Die Bausluchtltnie. — Die Steuer,

resorm. — Schreien Hilst!

3m Sonntag vormittag trat im Bürgersaal
Berliner  Rathauses unter sehr zahlrei-

Aer  Beteiligung der Preußische Landesverband
der Haus- und Grundbesitzervereine zu seinem
iS ordentlichen Landesverbandstag zusammen
Generalsekretär Dr . Pabst (Berlin ) erstattete
den Geschäftsbericht. Er verwies besonders noch
auf die zunehmende Einführung der Wertzu-
wachssteuer, die um so bedenklicher sei. als den
Hausbesitzern keine Kompensationen gewährt
würden für diejenigen Steuern , die ebenfalls
den Wertzuwachs treffen . Nur die Stadt
Wiesbaden bilde in dieser Be¬
ziehung als weiß er Nabe eine rühm¬
liche Ausnahme.  Die von dem bekannten
Bohnungspolitiker Dr . v. Mangoldt geforderte
Verstadtlichung der Bauterrains habe eine be¬
denkliche Tendenz zum Sozialismus . Von einer
solchen sei es nicht mehr weit zu einer Verstadt¬
lichung des Hausbesitzes (sehr richtig), und
schließlich auch nicht mehr zur Verstadtlichung
der Produktionsmittel , der Hauptforderung des
Sozialismus. Gegenüber den immer wieder er¬
neuerten Versuchen der sozialdemokratischen
Ortskrankenkassen, durch Kassenbeamte während
der Bureaustunden ihre tendenziöse und ent¬
stellende Wohnungs-Enquete weiter durchzufüh¬
len, empfiehlt der Redner die Gründung von
Wohnungsüberwachungs-Kommissionen aus den
Kreisen der Hausbesitzer. Zu beklagen sei die bei
neuen Steuern immer wieder hervortretende
Tendenz, einen Unterschied zwischen ländlichem
und städtischem Grundbesitz zu machen, den
Landwirten immer nur Vorteile zu gewähren,
den städtischen Grundbesitz aber immer von
neuem zu belasten.

Die Gewährung von staatlichen Mitteln an
Beamten-Baugenossenschaften habe ja ein etwas
langsameres Tempo eingeschlagen, nachdem der
Verband den preußischen Ministern in einer
Eingabe 17 Gemeinden namhaft gemacht habe,
in denen ein großer Prozentsatz Wohnungen leer¬
stehen. Wenn wir uns in dieser Beziehung weh¬
ren, wenn wir ordentlich schreien, wird man un¬
sere gerechten Beschwerden nicht unberücksichtigt
lassen können. (Stürmischer Beifall .) Dr . Pabst
legt schließlich folgende Resolution vor:

„Die Bevorzugung der Baugenossenschaften
dadurch, daß ihnen ein billigerer Kredit ge-

* währt wird , als ihn der private Hausbesitzer
erhält, ist an sich verwerflich. Geradezu unver¬
ständlich erscheint es aber, wenn in einer Zeit
der größten Finanznot die billigen Darlehen
aus Staatsmitteln und aus den Mitteln der
Landesversicherungsanstalten auch solchen Mit¬

gliedern von Baugenossenschaften zugute
kommen, die in der Lage sind, Wohnungen von
mehr als zwei Stuben , Kammer und Küche zu
mieten, insbesondere, wenn die Mieter für
solche größere Wohnungen mehr als 800 oder
gar 1000 dfl  Miete zahlen. Solche Personen
haben auf eine derartige Bevorzugung , die
den Charakter eines Geschenkes in sich trägt
und durch die den Rentenempfängern im Reiche
etwa 2 Millionen Mark entzogen werden, kei¬
nen Anspruch. Der Landesverband hält es für
angebracht, die Aufmerksamkeit der Allgemein¬
heit auf diese Verschenkung von öffentlichen
Mitteln zugunsten von Personen zu lenken,
die nicht zu den Minderbemittelten gehören."
Die Resolution soll den beteiligten Behörden

jjur Kenntnis gebracht werden. Rechtsanwalt
'Reefe(Berlin ) erörterte dann das Thema : „In
welchen Fällen bekommt der Grundbesitzer Ent¬
schädigung wegen Veränderung von Straßen
oder Anlegung von Baufluchtlinien ?" und ver-
Iangie, daß in dieser Frage der bisherige ju¬
ristische Standpunkt nicht verlassen werden solle.
Notwendig sei eine möglichst baldige Revision
dcs Fluchtliniengesetzes. (Lebhafter Beifall .)
- Rechtsanwalt Dr . Riemann (Breslau ) sprach
sodann über die Steuerreform in Preußen und
im Reiche, soweit sie Bedeutung für den städt.
Hausbesitz hat . Der Redner führte aus , daß es
ein Fehler der Regierung gewesen sei. sich dar¬
auf sestzulegen, ei» Drittel des Mehrbedarfs
durch Steuern aus den Besitz auszubrinaen , der
bereits durch die Kommunen stark.  belastet sei.
Man dürfe auch riicht der Landwirtschaft Son¬
derborrechte überantworten . In den letzten Jah¬
ren sei die Landwirtschaft das einzige Gewerbe
gewesen, dem es gut aegangen sei.- Direkt und
indirekt würde der Grundbesitz durch die Gas-

Die Schlangentänzen».

Die Tänzerin Makel May  I on g,  die gegenwärtig auf deutschen Variete-Bühnen Auftritt und zu
ihren Produktionen lebende Schlangen verwendet.

und Elektrizitätssteuer betroffen werden. Red¬
ner schlägt schließlich folgende Resolution vor:

„Der Landesverband ist davon überzeugt,
daß sowohl im Reiche wie in Preußen große
Beträge durch neue Steuern aufgebracht wer¬
den müssen. Die Reform der Reichssinanzen
ist sogar eine Angelegenheit, die im Interesse
des Ansehens und der Würde des Deutschen
Reiches dringend einer sofortigen Regelung
bedarf. 2. Es ist unbillig, bei der Aenderung
des Miets - und Pachtstempels einen Unterschied
zwischen ländlichem und städtischem Grundbe¬
sitz zu machen- 3.Die neuen Reichssteuern müs¬
sen, dem Grundgedanken der Reichsverfassung
folgend, durch indirekte Steuern aufgebracht
werden. Der Besitz wird schon in genügender
Weise durch die in den Bundesstaaten und den
Kommunen erhobenen Steuern getroffen. Der
Landesverband wird jedoch gleichwohl einer
Besteuerung des Besitzes nicht widerstreben. Er
verlangt jedoch, daß bezüglich der Veranlagung
und -Erhebung der Stenern angemessene Rück¬
sicht aus den in schwieriger wirtschaftlicher
Lage befindlichen städtischen Hansbesitz genom¬
men wird. Falls die von der Regierung vor¬
geschlagene Nachlatzsteuer angenommen werden

. sollte, so wird gebeten, dem städtischen Hans-
besttz dieselben Vergünstigungen zuteil werden
zu lassen, die für den ländlichen Besitz vor¬
gesehen sind. 4. Der Besteuerung von Gas und
Elektrizität muß widersprochen werden, und
zwar nicht allein deswegen, weil hierdurch der
städtische Hansbesitz belastet wird , sondern auch
deswegen, weil die Einnahmen aus den
städtischen Gas - und Elektrizitätswerken in
einer den Kommunen nachteiligen Weise be¬
einflußt werden würden ."
Die Resolution wurde einstimmig angenom¬

men. Bürgermeister Fischer-Forst trat dann für
die Berechtigung der Kommunen ein, die Filial-
stener einzuführen und verlangte , in einer Re¬
solution dafür einzutreten » daß die Aufsichtsin¬
stanzen derartigen Steuerordnungen die Geneh¬
migung erteilen , und daß bei der Revision des
Kommunalabgabengesetzes die diesem Ziele ent¬
gegenstehende Lücke beseitigt werde. Die Reso¬
lution wird ebenfalls angenommen. Architekt
Paulig (Frankfurt a. O.) rät , dem Beispiele des
Bundes der Landwirte zu folgen und so lange zu
schreien, bis den Hausbesitzern endlich das zuteil
werde, was ihnen gebühre. „Das alte Jahrzehnt
hat dem Bunde der Landwirte gehört, möge das
neue dem Bunde der Hausbesitzer gehörenI"
(Stürmischer Beifall.) Der Vorsitzende Justizrat
BaNmert bedauert, daß die Hausbesitzer sich
zu wenig mit der Mittclstandsbewegung beschäf¬
tigthaben , die ebenfalls die Filialsteuer verlange.
.Instelle des durch Krankheit verhinderten Kom¬

merzienrats Lissauer sprach dann der General¬
sekretär des Bundes für Handel und Gewerbe
Bergmann (Berlin ) über die Warenhaussteuer,
die in der 1900beschlossenenHöhe unzureichend sei.

Heber den letzten Punkt der Tagesordnung:
„Die -Handhabung der Bäckerei-Verordnung spra¬
chen Rentner Barkewski und Obermeister König
von der Bäckerinnung „Germania " Berlin-
Beide Redner wandten sich gegen die schweren
Schädigungen , die Hausbesitzern und Bäckern
durch die rigorose Handhabung der Bäckerei-Ver¬
ordnung zugefügt werde.

Um dar Weib.
Die launische Marietta. — Unglückliche Liebe. — Jur
Tuntel der Nacht. — Der Andere. — Die Klingen gekreuzt.

Mitten ins Herz.

Augusto Pieri , ein knorriger Junge ans den
Abruzzen, ernst und rauh wie sein heimatliches
Waldgebirge , hat sein Herz an Marietta Sama
verloren . Das mollige" Mädchen mit dem blas¬
sen, von dichtem Brannhaar umrahmten Ge¬
sichte, roteim Munde und weihblinkenden Zähnen
führt ihn am Gängelbande wie einen schüchternen
Seminarzögling . Er fügt sich in alle Launen der
Geliebten , ,die sein armes Leben erhellt und
schmückt und mit himmlischen Seligkeiten füllt.
Sein Glück will aber rasch verwelken — Marietta
wird kühler und kühler, bald hat sie für ihn kein
Lächeln mehr, bald meidet sie ihn und setzt seinem
Fielberdrange und heißen Werben eisiges Schwei¬
gen entgegen.

Von wildem Schmerze gepeitscht, umlauert er
in -den Abenddämmerstunden ihr Häuschen an
der Milpischen Krücke. Jeden Tag , wenn ans die
windumbrauste , regenschwere Campagne die
dunklen Schleier der Nacht fallen, kommt ein
schlanker Mann den Tiberdamm eilig herauf,
pfeift , und eine Franengestalt erscheint auf der
Schwelle des Häuschens,nnd winkt dem einsamen
Wanderer ! Ein Händedruck, ein Kuß und beide
sind im Häuschen verschwunden.

Gestern -ist Augusto Pieri , wie der Korrespon
dent der „Berl . Mgpost" schreibt, in Begleitung
seines Bruders und eines Arbeitsgenossen durch
das Flämische Tor nach der Milvischen Krücke
hinansgezogen und hat den einsamen Wanderer
in dem Augenblicke, als er Marietta die Hand
gab, mit dem Ruse überfallen : Hund , was suchst
du hier bei meinem Mädchen? Der Wanderer
ist zurnckgesprnngen und hat sein Messer gezogen.

Nicht hier , nicht hier , hat Pieri ihn ange¬
herrscht. -Folge mir , wenn du Akut hast, dorthin,
unter die Bäume der Aqua Acetosa! Und so sind
zu viert fürbaß geschritten Pieri , der Nebenbuhler

und die Zeugen, und haben an der Aqua Acetosa
gehalten . Da haben sich Pieri und der Räuber
seines Glücks zum ersten Male in die Augen ge¬
schaut. Nur einen Augenblick! Dann sind sie
sich,,während die Zeugen das Feld bewachten,
mit blinkender Klinge zu Leibe gerückt, und in
der nächsten Sekunde ist Augusto Pieri alle
Schmerzen für immer ledig, tot zu Boden gefal¬
len. Der andere hatte ihm das Messer ins
Herz gestoßen. Stumm hoben die Zeugen den
Leichnam auf die Schulter und trugen ihn in
die Totenkammer des Krankenhauses zu St . Ja-
kvb, wo sie dem diensthabenden Schutzmann den
Hergang erzählten . Ruhig ließen sie sich die
Handschellen anlogen und ins Gefängnis abfüh-
ren . Der andere ist verschwunden! Gin Messer-
duell! , _

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Stvxafkammer .)

Unrechtes Gut!
Der Bau -Unternehmer Wilhelm Sch. hier

war der hiesigen Ortskrankenkasse 348,90 Mark
für Beiträge seiner Arbeiter schuldig, die er wohl
vereinnahmt , aber nichts an die Kasse abgeführt
hatte . Wegen Vergehens gegen das Krankenver-
sicherungsgeseh wurde Sch. zu 30 Mark Geld¬
strafe verurteilt.

Ein feines Duett.
Der Schreiner Ludwig Z. und der Taglühner

Franz Karl P . stiegen am 14. Dezember gemein¬
sam in die Villa Kapellenstraße 91 hier  ein und
entwendeten verschiedene ausländische Münzen,
eine Ziether und zwei Damenkettchen. Am 16.
März stieg Z. im Hause Leberberg 2 ein und -
nahm eine Weckeruhr mit . Wegen schweren Dieb¬
stahls wurde Z. zu einem Jahre Zuchthaus ver¬
urteilt , während P . wegen Beihilfe und Heh¬
lerei sechs Monate und zwei Wochen Ge¬
fängnis erhielt.

Der galante Fuhrmann.
Ter Fuhrmann Georg Sch. -in Eltville

führ am 21. November von Wiesbaden nach
Schierstein . Unterwegs hieß er eine Frau und
deren Sohn mitsahren . Hierbei soll sich Sch-
nun der Frau gegenüber höchst unanständig be¬
nommen haben. Sch- hatte sich deshalb wegen
tätlicher Beleidigung zu verantworten . Das Ur¬
teil lautete wegen Beleidigung auf 10 Mark
Geldstrafe.

Es bleibt dabei!
Der Taglöhner Wilhelm R- wurde vom Schöf¬

fengericht in O b e r l a h n ste i n zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt , weil er am 16. August den
Bahnarbeiter Franz I , mit einem Messer miß¬
handelt hatte . Seine Berufung wurde von der
Strafkammer verworfen.

Erfolgreiche Revision.
Der Händler Christian K. in Oberlahnstein

sandte am 25. Mai an den dortigen Rektor Laux
ein anonymes Schreiben , weil einer der Leh¬
rer die Kinder über das erlaubte Matz ge¬
schlagen habe. Von dein Schöffengericht wurde
K. zu 25 Mark Geldstrafe verurteilt , weil in der
Beweisanfn -cchme erwiesen wurde, daß die Be¬
hauptungen des K. nicht der Wahrheit entsprachen.
K. legte dagegen Berufung ein. Mit Rücksicht auf
§ 193 wurde K. frei -gesprochen und die Kosten
auf die Staatskasse übernommen.

Ein roher Patron.
Am 5. Dezeutber, morgens gegen halb 5 Uhr,

ging der Postbote Wilhelm K. von hier  durch
die >Al w in en  str aß e,  um den dort befind¬
lichen Briefkasten zu leeren. Am Hause Nr . 2
angekommen, wurde er plötzlich von einer Bull¬
dogge angesallen und ins Bein gebissen. Gleich '
darauf erschien der Eigentümer des Hundes, der
Kaufmann Otto W., den der Verletzte um Hilfe
und Schuh anrief . W. störte sich aber nicht daran.
Als das Tier de» K. zum zweiten Mal cmgrisf,
konnte er sich des Hundes nur erwehren, indem
er ihn an der Kahle packte. W. kam hinzu und
schlug dem K. ohne weiteres mit der Faust ins
Genick, so daß er zu Boden stürzte. Ein Trottoir¬
reiniger kam dem Postboten zu Hilfe und ging
mit ihm nach dem Joseph-Hospital. Unterwegs
aber fiel K. infolge des Blutverlustes ohnmächtig
zusammen ; nur mit Hilfe von Passanten konnte
er weitergeschafft werden. Im Hospital lag
dann K. 14 Tage krank und soll heute noch an den
Verletzungen zu leiden haben. Bor dem Schöf¬
fengericht war W. wegen fahrlässiger und vorsätz¬
licher Körperverletzung zu 5 Wochen Gefängnis
verurteilt worden. In der Berufungsinstanz
wurde die Freiheitsstrafe mit Rücksicht darauf,
daß W. noch unter dem Einfluß einer Nikotinver¬
giftung zu leiden hatte , in eine Geldstrafe von
300 Mark umgewandelt.

Total-äusverkauf von schuhwaren
wegen Abbruch des Hauses Metzgergasse 4 zu fabelhaft billige « Preisen
nur la Qualität . - . -

Der Ausverkauf dauert nur noch einige Taqe , daher die günstige Ge¬
legenheit, für Len späteren Bedarf sich zu decken, sowie stoch eine grotze Auswahl in

lionli iinamlcs !’Stiefeln
für Knaben und Mädchen . 16912

j. Guckelsberger,
Grüne und rote Rabattmarken.

Holz, und Drahtgeflecht . sowi- Naturgeländer
Gartcnhäuschen aus Schal -Eichenholz werden

gst angefertigt durch iOOU
Carl Schürf

Wiesbaden, Aarstraste 15.

Neueste Erfindung! Grösste Schonung der
Wäsche!Vollkommen selbsttätig! Bequem!
Kein Reiben! Ueberraschender Erfolg!

Gutschein.
Ausschneiden!

MT (Rückseite genau lesen!) "Wg

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Woyuung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage

Berlin , 9 . März . Außer Zcitungserörterungen über
die Balkanfrage lag bei Beginn des Geschäfts leine An¬
regung vor . Tie Spekulation beobachtete strenge Zurück¬
haltung , da nicht erwartet wird , daß vor einer Klärung
der politischen Lage eine rege Geschäftstätigkeit sich ent¬
wickelt . Die ausländischen Börsen zeigen dasselbe Bild.
Bei sehr mäßigen Umsätzen hielten sich demgemäß die
Kursänderungen in sehr bescheidenen Grenzen . Das Ge¬
schäft kam zeitweise vollständig ins Stocken . Bon Banken
gaben nur Russenbanl 0 .30 nach und österreichische Krcdit-
aktien 0 .26 : die übrigen Werte gut behauptet . Auf dem
Montanmarkte zeigte sich im Verlaufe Deckungsbegehr . Im
allgemeinen aber neigten die Kurse eher zur Schwache.
Erheblicher gedrückt , nämlich um mehr als 1 Prozent,
waren LaurahLtte . Elektrizitätsaktien lagen anfangs fest:
späterhin aber etwas abgeschwächt im Zusammenhang mii
der allgemeinen HaltOrg . Von Schiffahrtsaktion gaben
Hamburger Paketfahrt nach und im Anschluß daran Nord¬
deutsche Llohdaltien . Bei Beginn der zweiten Börsen¬
stunde trat die Neigung zur Abschwächung mehr hervor,
»yne daß jedoch die Kursveränderungen erheblicher waren.

Tägliches Geld 21/ 2l Prozent . Im späteren Verlaufe
besserten sich Hamburg -Amerikanische Paketfahrtaktien auf

Deckungen um 11/ 2 ' Prozent , auch Llohdaltien zogen im
Anschluß dar «--' an7 Ebenfalls haben sich einige Montan-
werte wie Harpener auf Rückkäufe . Im übrigen blieb das
Geschäft still.

In dritter « örfenstunde still . Hamburger Pakctfahrt-
Altien fest au > Deckungen . Llohdaltien matt . Jndustric-
aktien des Kallamarktes still , eher schwächer.

Privat -DiÄont 214 Prozent.
Frankfurt a . W ., 9 . März . Kurse von 1 .16 — 2 .45 Uhr.

Kreditaktien 198 .30 a 198 .— . Diskonto -Komm . 187 .—
a 186 .90 . Dresdener Bank 150 .— . .

Staatsbahn 144 .— . Lombarden 17 .40 . Baltimore
107 .40.

Frankfurt a . M „ 9 . März . Abend -Börse.
Kreditaktien 197 .90 b . Diskonto -Komm . 186 .90 b.
Staatsbahn 144 .— b . Lombarden 17 .40 b . Balti¬

more 107 .45 b . Llohd 86 .90 b . ■ Paketfahrt 109 .50 a 30
a  50 b.

Portugiesen Prior . 78 .80 b . Ungar . Goldrente 94 .15 b.
Harpener 187 .35 b . Zellstoff Waldhof 293 .25 b.

Fränkische Sck,uhfabrik 158 .— b . Elektr . Deutsch -Uebersee
150 .50 b . Chcm . HolzverkohlungS -Jndusirie 155 .50 b.
Kunstseide 22 £ — b.

Kurse von 6 .15 — 6 .30 Uhr.
Paketfahrt 109 .75.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 9 . März . 11 Uhr — Min . Kreditallien 627 .50.

Dtaatsbahn 671 .50 . Lombarden 102 .75 . Marlnotcn 117 .10.
Papierrcnte 97 .95 . Ungar . Kronenrente 91 .35 . Alpine
629 .75 . LuftloS.

Paris , 9 . März . Nach ruhiger Eröffnung gewann die
Börse feste Haltung , da man hinsichtlich der Nallansrage
optimistisch gestimmt bleibt . Staatsanleihen und ebenso
Bankaktien sehr fest . Für russische Jnduswicwcrte herrschte
gute Meinung . Wenn auch die Umsätze sich, namentlich
im späteren Verlaufe , in recht engen Grenzen hielten,
konnte sich doch die feste Tendenz bis zum Schluß be¬
haupten.

Mailand , 9 . März , 10 Uhr 50 Min . 6 Prozent Rente
103 .80 . Mitlelmecr 397 .— . Meridional 603 .— . Wechsel
auf Paris 100 .45 . Wechsel auf Berlin 123 .47.

Genua , 9 . März . Bauca d ' Jtalia 1299.
Glasgow , 9 . März . ( W . B .) Anfang . Middlcs-

borough WarranlS per Kaffa 46 .10 — , per laufender Mo.

nat 47 .01^ .

Kaffee und Zucker.
Havre , 9 . März . Kaffee.
Tendenz : ruhig.

per März 44 .— , per Mai 43 .% , per Ecpt . 41 % .
per Dezbr . 40 .— . •

Magdeburg , 9 . März . Zuckermarkt . Wetter : kalt und
heiter.

Tendenz : fest.
Kornzucker 88 Grad ohne Sock 10 .05 — 10 .15 . Nach-

produtke 75 Grad ohne Sack — .— . — .— .
Tendenz : stetig.
Brodrassinade 1 ohne Sack 20 .00 — 20 .25 . Gem . Rnsfi-

nade mit Sack — .— , — .— « Gem . Melis mit Sack 19 .75
bis 20 .00 . Kristallzucker mit Sack 19 .25 — 19 .75.

Rohzucker 1 , f . a . SB., Hamburg.
Tendenz : ruhig.
her März 20 .70 G . 20 .80 *5 . , per April 20 .75 G.

20 .80 SB., per Mai 20 .85 G . 20 .90 SB., per Juni 20 .95 (8.
21 .00 SB., per August 21 .15 G . 21 .20 SB., per Olt .-Dez.
19 .60 G . 19 .65 SB.

*

Preisnotierungsstelle
bet Landwirtichasttkamme - ür den Regierungsbezirk Wierdaden

8 . März tSoS.
Eet > eide und Rav «.

Franksuet  a . M .. 8. Mir , ISO». Eigine Notierung am
Fruchiwarkt.

Weizen , hi-stg-i 23 .7» —flo.oo Saier , hiesiger 17.7 .5— 18.50
Rngge ». hiesiger 18.00 —00 .00 Rap «, hiesiger 00.03— 00.no
Gerste .Stted-u .Piälz . 18.90 — 19.50 Mai « 10.75— 17.25

JOetterauer 18.50— 18.50 „ Ja Plato 16.75 — 17. ?5
Main <, 5 MSr , 1»o9 . Offizielle Notierung.

Welzen 2 .75— 23.50 Haser 1 , .«0— 18.00
Roggen i ?.7r>— 18 10 Rad « ou .oo—oO.oo
gierst - 17.00— 18.20 Maie 00.00 —OO.Oo

Diez,  5 . Mär , 1909 Amt !. Notierung
Weizen , „ cner 22 .2'-— ' 3.75 I Gerste 15. 10— 18,46
Roggen ,. 17.0' — 0 .00 | Haler 16.40— I7 .6q

Vieh.  Statt . Notierung am Schlacktoiehhoi zu Franisnrt t m
»om 8. März 1909.

Austrieb : 470 Ochsen, 3« Bullen . 82« Rühe . Rinder u. g t(
«15 Kälber , 220 Schafe und Hammel , 1055 Schweine , 0 dz,. /

0 Zieg -nlämmer , « Schailämmer . 0 Ferkel . " -
(Für 50 leg- Schlachtgewicht ) $),_

O ch s - n : »> vollfleischige ausgemäftctc höchsten Schlacht-
werte « bi « zu 8 Jahren 7z—,,

b > unge . fleischige « ich! »»«gemästete und alten au «ge-
mästete 66—ji

c) mäßig genährte jung «, gut genährte ältere 58—6,
<i> gering genährte jeden Alter « oo- 00

Dullen:  a ) vollfleischiz höchsten Schlacht « -rt - , 6ö- „
b ) mäßig genährt - jüngere und gut genährte ältere «,.
c) gering genährte oo^ oo

Kühe und Färi - n (Stiere « nd Rinder ) :
al vollsieischige auigemästete Färsen lStiere und
Rinder ) höchsten Schlachtwerte « 6«—7»

dl vollfleischige anigemästete Kühe höchste» Schlacht¬
werte « di « zu 7 Jahren 55—g»

c) ältere ausgemäst -te Kühe und weuig gllt entwickelte
jünger - Kühe und Färsen (Stiere und Rinder,

41 mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere ».Rinder oodck-»
cj gering genährte Kühe u . Fär !-n <stiere u. Rinoer ) oo—m

(F ür 1|2 ke Schlachtgewicht ) Jft
s j ( 1 ! t a) feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saug - "

kälber
b ) mittlere Mast - und gut - Saugkälber
(e geringe Dangkälber
d ) altere gering genährt - Kälb :r (Freffer)

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Masthämmel
b) ältere Masthämmel

o, mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschasch
Schweine:  a ) vollfleischige der feineren Raffen und

deren Kreuzungen im Alter bi« zu 4 und ein
Viertel Jahren

b) fleischige
c ) gering entwickelte, sowie Sauen und Eder _ _
d) »»«ländliche Schweine (unter Augabe der H-rkuust ) 0>1—G

Dieh - Auftried  am : Mittwoch . 3. März:
0 Ochs-n, 0 Bullen . 0 Kühe »nd Rinder . o ftSiber,

H in und Stroh.  Franlsart a. M „ 3. März 199,.
(Amtl che Notierung .,

Heu 3.00—3.60 I Stroh 0.00—9410

65—68
00- 00
~0—7J

«Mo

.1 - 0»
,0—0(1
«1- 69

Berliner Börse , 8 . Mär * IfMMJ*
KuruNcum 3X1 94 .1OG
Pornm. . 4 102.25b

do. . . sx 93.9CG
Poseusch. 4 102.25b

do. 3X 94.1OG
Preust . . 4 102 03B

do. 3X 94.10b
Rh.-Westf. 4 163 259

do. 3X 94.1OG
Sächsisch 4 102.008
Schles . . . 4 103.20b

do. 3X 94.509
Schl. Holst 4 102.00b

do. 3X 93.90 G
3ad.Präm.A.67 4 ,60 OOB
Brn$chw.20TL. fre 196.609
Oötn-Mind.P.A. 3X136.5GB
Hamb. öOTIr.L. 3 152.75b
Lübecker do. 3X163.50b
Mein.7Guld.-L frc. 37 259
0ldenb.40TI.L. 3 127.506

Ausländische Funds.
Argent.Anl. v87 6
do. inn.4000M. 4X 98.2056
do.äuss lOOLvr 4X 95.9Q6G
do. Ges. 8.8.96 4 87.40b
Bulg.St. Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Ghin.Anl.vl 895 6

do. ».1896 5 102.506B
do. v.1898 4* 99.406

GriechA.81-84 l .b 50 OObG
do. Goldrente 1.3 39.606
do. Monopol. 15 50.40G

Jap.A.II.10.1.7 4X 95.1OoG
do. 4 88.4058

MexikanAnl20L5 1U1.80b
Oosterr. Goldr. 4 98.409

do. Papierrt. 4X
do. Silberr. . 4X
do. 1860Lose 4 159.OObG

Port.S1A.unl.il! 3 61 OObG
do. III. SDec. tre ,1 .1ObG

Rumän. 1903 5 101.508
do. 189E 4 89 .20b

Russ.Anl. 1902 4 84.50b
do. do. 1905 4X 98.4061!
do. Goldrente 5 94.506
do. Staatsrnl 4 77.60b
do. ßoden*Cr. 5 ,06 .506

SaoPaulo G. A. 5 97.2übG
8chwed.StA.86 3X 97 0019
8erd.amAnl.95 4 76.306G
Türk. St -A. OS 4 94 .40b
do. Bagd.-A. 4 66 258
do. 1905 . . 4 85 3060
do. Lose . fro ,45 80t «:

Uns. Goldrente 4 84.10b
de. Kronenrnt 4

Berlin . Bankdiskont8>/>°/o, Lombardzinsfuß 4VS°/0.Privatdiskont2>/a0/o.
_ Kflchdr. Terb

14675bG Elberf. Paniert. 0 78.006 Nordd. Wollkm. lTi39 .76bB .Äaoh. KlbJ 7 U2m
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Dtsch . Fds a. Staats - Pap Gharltt.07u.17
do. 95/96

Oöln.SL-A.i.98

4
3X
3X

1C1.80G
94.30 b

Ot.Rchs.Sohatz 4 101.508 101406
do. 1. 4 . 12 4 101.600 Düseeid. 88/03 «X 94.006
do. 1. 7. 12 4 101.4056 Elberf. St.0.99 4 101.20G
do. 1. 4. 09 3.X100.006 Ess.StAIV.V98 3X 95.009

Pr.Schatzl 912 4 101.400 Hall. St -Anl. . 4
01. Reiohs-Anl. 4 103.4069 do. 86/92 3X 94.599

3X 95.2übG Hann. St -A. 95 3X
do. do. 3 86 .80b6 Kiel.SU. 98/10 4 101.006

do. Schutzg.08 4 102.1056 do. 04/17 4 >01.099
Preuss .cons .A. 3X S6.25b6 do. 07/17 4 >91.156

3 85 8069 do. 89/98 3X 95 059
4 103.40b6 do.07 .02.04 3X 94.63b

do. Staffel 1. 4 102 50bG Magdeb.ölulO 4 101.308
Bad. St.Anl. 01 4 101.206 do. 06 u. 11 4 101.399
do. do. 1902 3X do.75/91 »02 3« 94 909

Bayer. St.-Anl. 4 102.101, MOndenerSt.A 4 101.006
do. do. 3X 95.80 b Raomburg. 97 3X 96.008
do. Eisb.-An!. 3 Peiner St.-Anl. 3X 95.006

Brem.Anl.1899 3X 94.0069 Stendal . . 03 3X 94.606
do. 05 uk. 15 3X Stettiner St.-A. 3X 94.109

3 83.75bG Wiesbad. 1901 3X 94.506
Cass .landescr 3X 95.80b6 Bert. Pfdb. b 120.286

de. XXI. ». 17 3X 95.80bG do. do 4X 108.788
do. XXII. «. 14 4 101.609 do. neue 4 >01.40»

Hmb.am.93/99 sx do. oo. 3% 95 006
do. do. 1902 3 do. do 3 55.306

4 101.606 Cnt.Ldsch. 4
HessStA.S3/00 3X 95.6069 do. do. 3X 95.108
do.9603O405 3 84.2056 do. do 3 55106

4 KuruNeum 3X 97.256
Oldb.St.KrdObl 3* 94.259 do. do 3X 961 ObG
Brandonb.Pr-A 3X Ostpreuss. 4 101.80b
HannPAVII.VIII 3 do. 3X 94.309
Ostpr. Prv. Obl. 4 101.108 Pommlnd 3X 94 30hG

3X 94.0069 do. do. 3 86.209
Pomm. Prv.Anl. 3X do. neust 94.1OG
Posen. Pnr.-Anl 3X 94.0009 do. do. 3 85.256

3 Posensche 4 101.90b
3X 95.008 do. 3X 95.25oG

do. IX. XI. XIV3 68 .00 6 Sächsisch 4
do. XX. XXI

Schl.lllst.PrvA.
4
4

101.508
<2

do.
do.

3X
3

95759
86.60B

3X Schis, altl 3X
3X 101.30b do. LA 4 101.OOB
4 101.709 do. L. C. 4 101.OOB
3 68 .GOG SchlHIstlc 3X 94 00b
3X 95.409 do. do. 4 101.008
4 ,01 .509 Wesifland 4 101.40Q
3X do. do. 3X 94.759
4 101.GOG Wstp.ritt 3! 94.60 ß
3X 94 758 do. do. 3 85 906

BerlinerSt.Anl 3X 97.30bG do. neue 3X 92 9069
do. 1882/9! 3X 96.25b do. do. 3 54.509

de. St.-Syn. 1 4 ,-Hannovsch 4
3X 95.258 =? do. 3X 94.009

Brombrg.SI.-A 3l- 94.506 i Hess-Nass 4
4 191 259 g do. 3S

Gharltlb.89/59 4 ,01 00b =e ^KuruNeum 4 102 756

Ung.Staatsr .97
Bucar. Anl. 93
B.Air.StA.l 00 L
B.Air.St.A. Pas.
üssaoon . St.A.
Stockh.St.A. 84

Liegn.flaw. L.A.
LObeckBüchen
Uiedarlausitz.
Kordh.Äern.U
Oestsrr .Staats

i. Südb.(Lb.)
..jrsch .-Wian
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Ischipk .Finst»

82 .25bG

93 .900
102 BOG
79 .20bG

Eisenbahn Siamm-Aktien
SÄI01 .00G
6K123 .25hG
6\ 120SOG

127.600
35
4S101 .7BG
' 178.50bG

51 .59G
86 .75G

144.10b
17.70b
97 .75b

3*

0
0
3,4] 75 .40G

KbOCb
283 .9&G

tiscnbabn-Prlor.-Oblloat.
Du«-PragerUI3
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
.jst .Ung.SUIt
do. Ergigsnetz
do. Staats Gold
do. Hornwsst .
!äd9st.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Knrsk .
0reiGriasi89er
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Üjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 ok.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.Q.stg.
Ital. Milteimeer
Cnlr.Pas. 1948
S.LouisS.Franc
St.Louisil. IncB
SoathPac.1912
Tehuaniep.G.A

79 .20G
99 .8UG
981 OG
96 .30bG
94 .2GG

86 .25b
85G0b
9890G

57 76G
101.2560
93 .75b
78 QObB
82O0bG
83.1Ob
88 .40b
90 .205B
83 .70b
90 001t
82 5060
82 505
82 .50b

101.70bG
72 10G

102.00G

86 .1ObG

101 500

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
83 .1OGBerl.Hvp.-Bank

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk1&
do. I. uk. 1916
Br..Hann. H.*B.
do. KVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
da. dt . VIII.
do. XIu.Xll10

FrankJ.HB.XlV.
Hanioi Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. do. II.
Mackl. H. u. W.
do. de. I.
do. do. II. III.

Meekl.Str. H.8.
Meming.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.a.1914
do. Xl.u.1316
do. conv.
do. 1913

Mlttold.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrur.lll.

NorddGrdcr.Ili
Prouss8odc .IV
do. X.
do. Xlll-XVil
du. XI.

Pr.Ce0tr.Bd.9O
do. >. 03uk. 12
do. *. 06ak. 16
do. 1. 07uk. 17
do. ».86 89.94
do. i . 04 uk. 13
do.C-U.96uk06
oo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1994u. 18
du. 1905». 14
do. 19070. 17
do. Hyp.-Vera.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915

3S
4* 102.25b

99 .80147
100 .1ObG
95 .70G
95 .50:41

100 00G
3X140 .008
8X118 .001«

99 .900
99 .906G

100.000
94 .20b

100.0060
100.600
100.0000
94.0060
95 50G
93 .500

100.000
96 .300
94 000

111 500
100.2060
>00.20141
100 3060
100.4060
96 .0060
95 .2060
99 .200
94 .000
99 .700
99 .8060

4!«I I 4.500
4*

100.2560
94 .8060

190.500
100.500
101.000
101.5060
94.0060
94 .500
85.000
96 .600
99 .0060
83 .600

100 0060
100.200
101.000
99 .750
95 .506G

3-, 94 .800
99.7060
99 .6860

100 250
100 001«
100 .2060

PrPIB.XXVIlll7
co. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klninb.-Obl.
do.0omm.-0bt
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69-82
co. Comtn. Obl.
Rhein-WB.l.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

Barmer Bank«.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. 6k. 1. 0.
Brauuachw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg

do. Wechal.B.
Comm. s. Oise.
Darmstadt. 6k.
Oeutscba Bank
Oiscb.£fiokt-B.
do. Hyp.8k.100
Oiscont.Gomm.
Drosonor 8ank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrude.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno«. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
KönigsD.Ver.6.
Loipz. Ored.-A.
Ub . Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Credltb.
Mülheim. Bank
Maiionalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.GW
Pr.Bod.Crod.A.
dd.Gtr.Bd.Gr8G
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaua .
do.Pfandbr.Bk.

101.2560
95 .8060
96.500
95.25bO
98.60bG
95.800

101.70143
98 60G

100.400
93.500
94 .6068
99 9060
94 .0060
95 .600

100.250
93 700
99 600
94.000

Roifbsnank . .
Hboln.nisc .6os
8boin.Hyp.-8k.
8b.WaaI1.8dcr.
Hess.Bk. I. a.H.
Schaaffh.Bnkw.
Schlot. Bank«.
S&dd. Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WeslflippVorB

indasirle-Aktien.
AccumulaLFab12X'2l)u.3QG
A.-G.f.Mont.Ind 0 72 25bG

7S.128.40143
BÄI54 .7560

172.706
126.75143
156.00B

6X119 500
‘ 157.000

109 0060
98.30b

5X111.7560
6 129.80b

12 245.60b
4X102 .0060
" >44 .800

I87 .5S60
7X160.20b
8X161 .0060
‘ 163.706B

170.5068
7X142 .0060
‘ 156.008

125.500
121.508
163.5060

8 127.500
7X118.0060

123.00143
144.25(3
99.75b

120.306(3
6X104.500
" 122.750

114.300
7X1135.500
‘ 122.50143

160.600
189.5060

7
8
9
5X1121.25143

128.300

8X165 000
189.7060 Flensb.Schiffb

Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.
EssonarStoink

135.40b
157.708
174 750

,143 5060
6Xj105190

Allold-Gron. P.
»Ilg.Eloktr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg do.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Beckbr. .
dn. Elekt -W.
do. Maschb.

BiolafetdMsch.
Bismarckhütte
BlumwolAsch.F ,
Bochum.Gusssl 15
Böhm. Braub. .
BöcperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitonb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.011b
Cassel.Federst . -
Cölnor8orgw-V30
Göln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgo
Consolidaiion
Cröllwiti. Pap
Delmenh.Lino!
DossauorGas.
Olsch.Gasglühl

do.lu ».Bgw.V.
do.Walf.uMu» 20

OonnersmarcK
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. ,
dn. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrusi.
EgeslorffSalin.Cihtrnnhl0rrvv

101 258
226.0060

, 201 10O
7X107.190

109.750
150.250
402 080
251.5960
88.750

105.75143
167.60b
241 5960
292.00B
258 7560
193.580
218.00b
118 750
991060

178250
229.5060
245.000
!26.5060

- 234 7560
30 401.2560

191.0060
417.500

4X109.756
10

7 _
13 147.0060
22 288.93b

191 008
156.530

Freund Maseb.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brg*.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrlm.
Gerresb.Glasb.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gusssl.
HallescheMsch
Hanno«. Maseb.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgc.
Hartm. Masuh.
Hasper Eisen«.
Herbrand Wag.
Hurkul. Brauer,
HofmannWggfb
Hüscb.Eis.u.SL
Höchst, Farbw.
Howaldtwerke.
Hat Bergbau .
Kaliw. Ascharil
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KohlmannBirk.
KönigWilh. c«.
Königen»rn . .
Küppern.SShn.
Kyifbauserbtle
Lapp. TiaJboiir.
Laucbhamm. .
Laurahütte . ,
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-ßruoe
Leopoldsball .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Ldw.LöweACo.
LöwenDr.Oortm
M4rk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk

263.50143
38l .50bO
208 030
213.336

. 1653360
35 499.5060

151.606
_ 319.0060
14 351.2560

58.5060
285 000

20 808.008
108.000 Marienb. Koti.

78.00b
97.40b

18075b
153.0068
144.00b
330 .500
118.00nG
,83 .9068
40 .0066
59 .0060

132.530
15 221.506

136.25-0
,35 .250

22 318 2560
SS.OO-O

26 386.503
338 2560
,43 000

9X138.7560
151.6068
187.4068
164.1060

7X>44 .00uG
195.40b
,66 .500
434.90cG
221.506
380.00B
66 .300

362.500
138 000
251 2560
139 008
255 500
248 75b
186 006
196.5060
125.0068
116.756
,60 .756
161 60d
,64 .506
134 990
,16 .006
34 .5060
57 .500

212.000
257.0660
168.008
113.5060
II 0.906

.112.250 Eintracht Brak. 24 420.0060
7X144 .860 sichert. Faroeu|56 390.256

Massen. Berge,
MühleROningn
Mend.AScliwrl.
Rühm. KoebiC.
Neue8od.-A.-G
Niederl.KoblnwIO

25
0
91

10
11
12
7:

15
10

5 35
14
30
0

20
10
14
10
16
18
13
14
6
0

10
10
9
9
8
0
4

14
16
12
0

Nordd. Wollkm.
Obscbl. Eisb. ß.
do. Eisen-Ind
do. Kekswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottensar Eisen
Phönix. Ul. A.
Pos.Sprit-A.-fl.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk

i.-Watf.Kalkw
Riebeck.Mnr.W
Rombach. Hüll.
Rusitz. Braunk.

do. Zuekerf.
Siebs . Gusssl.
SachsThür.Brk
do. de. Pr.A.

SaiineSalzung.
Sangerh.Msch.

ifa

8XU330bO

139.76bB
,03 .6060
94 .5060

149 7560
170.2560
143.0060
191.2560
,04 .000
,65 .7560
396.000
236.006

. 159.0060
7XI26 .606O

,92 .500
,48 .8660
213.0060
110.8060
227.75b
102.000
108.060
110.500
138.1660
146.758
148.256
405.7560
189.0060
3. 4.0060
119.106
232.500

. 127.0000
15 244.000

200.5060
50 .500
96 .0ÜdO

229.0060
139.00611
91.606

. 107.600
16 231.660

160.1066
168.0060
100.0060

. . 190.000
22 221.806

118.1060
97.750

. _ , 71.250
20 204.508

172.1ObG
97 .25b
63.250

,28 .0060
179.750

. 134.000
7X107.008
8 118.500
6 -

15 207.758

178.00LclZslIstofiVerein

Brnsob.St. 5X
Breal.Ei.B.I 6
do.Strssb . 10J
Cassel.Stb 4X
Elkt.Hochb 5
GrBrl.Strb 8J
Hmb.Packf 6
doStrassb], 0
HannStrVA2
Magdb. Str 8;
Hansa.Dpi. 6
NrddLloyd 4X
V.EisbBVA4

ibüg. industr.
bypolbekar. siede

ArgeDpfs. 4
AllgB!Omni0
dolek .uSII 8

122.5060
149.006

103,000
>23.0960
178.756
110.206
183.600
70.805
60 25bS

123.306
87.251)0

AüfEleTBSs'
do. do.V. u.10

Dorim.Union10*l
do.

German.Scbf(2
FKruppschaObl
Laurahütta . .

de.
HeueBod. -Ges.

do. do.
Siem£Hlek083

do. do. km. S

AmstdRU
Brüss.u A
Christian
Kopenhg.
London .
do.

HewYork
Paria .

dn.
Wien .

do.
Schweiz
Ital.Platz
Petarsb.

T.
10 T.
8 7.
8 7.
3 M.

87.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 T.
8 7.

ZS
np4 93.8G&
5 -
5 IfllSflB

109,OB
IDffiSOb

*3j 93XJ0B
' 9925G

96.73G
99.966

1662869
sx
4
4
Tir5T

3 81.17561
4X11235b
5 112.468
3 2D.485G

20.98G

3 81.2566
3 81.1066
4 85.458
4 84.759
3 81.358
5 88.999
5X215.25b

« "Silber' igiflZ
W Francs-Stücke .|I6.zUü6
Soyereignsp . Stück 20486
H.RussGoldp. 1OOR216.7066
Amerikan. Noten . 4.19756
Belgische Noten. . 81.156
Engli8oheBankn. 1l . 20.499
Franz.Bankn.IOOfr. 81.35®
Holland. Banknoten169.206

- Oostorr.HoLIOOKr 85.456
184.6969 Russ.HotenlOORbl. 215.65»
81 .25B Uo!l-Coupinskliinel322.Uk

Möbel auf Teilzahlung
Pottm,Sellen, legpie,Boräbten.

Nirgends so grosse Auswahl
Nirgends so billige preise
Nirgends so bequeme Zahlungselnfellung

8kg«. Suchdahl
vorm. J. Jffmami Hachf.

Wiesbaden , 4 Bärensfr . 4 , 1 ,2 . 3. Etage,
an der Langgasse.

Herren- und Damen-
Konfekfion

auf Teilzahlung
vorteilhaftjetzt

ganz
besonders

16400

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einjchreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschiii.sstelle, Manritiusstrasze % rder l ei unseren
Aiizcigcn-Amiahmcstcllen eine Gratis -Arxzeig« in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zn vermieten " — ..Mictgesuchc " -

vcrknnicn " - „ Kar »fgcs« che" — „stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu „ijcricrcn. Durch ciispicchendc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
MWü- Für KeschWS - und andere Anzeigen , - ix nicht
unter vorstehenöc Rubriken fallen , kommt Stescr Gutschein
nicht in Anrechnung. "Spul

Wiesbadener Gencral -Anzciger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rcdht »rutnch schre den.)

lab diu jur Rechtsanwaltschaft beim K5nig ;l.
^Landgericht in Wiesbaden zugelassen.

Melis Barean
befindet sich

Rhemstr . 72, Hochparterre.
Wiesbaden,  im März 1909,

Dr. jur . Wurzel
Hechtsanwalt.
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ML
in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Baenmcher & Co.
Ecke der Lansgasse n . Schtttzenhofstrasse.

Alter üoriB
an Qualität wie f r a n zö s I schcr Kognak,  aus der altrennoin-
miertcn Brennerei Maaevflcisch , Wismar (gcgr. 1734) - - weltbe¬
kannt und beliebteste Marke aus derselben Brennerei — Whisky
genau wie Schottischer zu Huben in konzefs. Geschäfte »», Hotels
und Nestanra »»t- . B. 3

a\  Prima Qualitäten
\  Billige Preise.

Telefon
2353

Ringfrei

X

Telefon

Glückauf "! ^
Ringfr 61

Karl Emst 8
2 Am Römertor2 ■ ^

F - —I-Ot Weitere Annahmeetellen:
Ay ^ ^ rikettcKontor , Blnmarekr. 30,1

J Koch Nachf,, Moritzstrasse 3.
W . A. Kohl, Seerobenstrasse 19.



Nr . 57. Die»st «g

per Liebhaber als Totfchfäger.
jie Liebe zum Schlafburschen. — Das Weib als Bestie. _
Lee Ehemann erschlage«. — Das Ende hinter Zuchthaus-

mauern.

Eine bestialische Tat , die wegen der ihr zugrun.
he liegenden sittlichen Verhältnisse und wegen
der scheußlichen Art ihrer Ausführung selbst den
obgehärtesten Kriminalisten den größten Abscheu
einzuflößen geeignet ist, hatte vor das Schwur¬
gerichtm Stettin  den 26jährigen Arbeiter
Katja  und dessen Geliebte Frau Lehmann
geführt, die beschuldigt werden, den Mann der
letzteren, den Arbeiter Ernst Lehmann , in der
Aacht zum 6. April v. I . vorsätzlich getötet zu
haben

Am Morgen des 6. April wurde die Leiche des
Arbeiters Lehmann auf einem neben seinem
Grundstücke belegenen freien Felde in schrecklich
^gerichtetem Zustande gefunden. Der Schädel
und das Gesicht waren mit geronnenem Blute
bedeckt und wiesen Verletzungen auf , die erken¬
nen ließen, daß sie mit einem neben der Leiche
liegenden völlig mit Blut bedecktem Ziegelstein
herrührten. Als der Tat verdächtigt wurden so¬
fort die beiden Angeklagten verhaftet , die schon
seit langem in ehebrecherischem Verhältnis ge¬
lebt hatten. Matje hatte bei Lehmann als Schlaf¬
bursche gewohnt. und sehr bald hatte sich zwi¬
schen ihm und der Frau ein intimes Verhältnis
entjponnen. Als der Ehemann auf die Spuren
dieses Verhältnisses kam, forderte er, daß Matse
ausziehe. Nichts destoweniger setzte Frau Leh¬
mann den Verkehr mit Matje fort . Sie besuchte
Rahe leden Abend auf dem Karussell, auf dem
er Kassierer war.

Am Abend vor dem Morde traf Matje mit
der Familie Lehmann in einer Wirtschaft zu-
sMimen. Sie zechten miteinander und trennten
sich dann. Matze begleitete Lehmann nach Hause

'v°rabschieüe- sich von ihm im besten Ein¬
vernehmen, Auf dem Rückwege nach seiner
ÄSLjWj f er der Frau Lehmann mit
ihren Töchtern, die eine Freundin nach Hause
begleitet hatten . Angeblich, da Frau Lehmann
Angst vor chvem Manne hatte, forderte sie Matje

.Wohnung zurückzukommen.
Belde gingen Arm in Arm vor den übrigen
l  dO diese nicht hören konnten , was die
beiden sprachcn.Als sie die Tür zur Lehmann-
sche« Wohnung öffneten, soll angeblich Lehmann
auf seine Frau gestürzt sein und sie geschlagen

r " °ch seinem eigenen
Geständnis. Lehmann niedergestoßen. sich auf ihn
gekniet, ihn mit den Fäusten ins Gesicht geschla¬
gen und ihn schließlich mit den Stiefeln bis mr
Bewußtlosigkeit bearbeitet . ^ " b * 3Ur

äitf Me Aufforderung der Frau schleifte
^ °^ dann den schrecklich röchelnden und stoh-
Äfr « "nt dem Kopf auf dem Boden

der Wohnung hinaus aufs Feld . Der Frau
MM in n teä}t fo  gewesen, erklärteJt<mt  n der Verhandlung . Sie forderte Matte
nach seiner Rückkehr in die Wohnung aut das
Blut auf dem Flur aufzuwischen und ssih dann tti
»Wohnung zu Bett zu legen. Dies tat er auch

% £ 0d)  mehrere Male hinausgegangm
"n -ner noch hatte ' Röcheln

ichn Lehmann  hatte nach dieser schreck¬
est keinerlei Reue, sie brachte es foaat

M «g, be, dem Angeklagten zu schlafen ™
jj ." Verhandlung wurde durch die Aus-

^ d°ß ihr WiZXn ffnm
ZS l,rS, 3U  bezeichnen pflegte , bald „kre-
t!Dlr,r,)WKbe ', uni>  daß sie dann „ihren Paul"
Nre ) hyraten wolle Ferner wurde festge-
Mt, dich Matte wiederholt den Versuch machte,

fij "? zu besorgen. Durch diese und andere
' ^ °u?sagen wurde die Behauptung der An-

aae gestutzt, daß die treibende Person bei der

Tat die Frau Lehmann gewesen sei. Matje ist
nach der Bekundung der Sachverständigen Epi¬
leptiker und bereits in einer Heilanstalt auf seine
Zurechnungsfähigkeit untersucht worden. Er ist
ein geistig minderwertiger Mensch.

Das Urteil lautete , nachdem die Geschworenen
d' e Schuldfragen auf vorsätzliche Tötung bezw.
Anstiftung dazu bejaht hatten , gegen Matje auf
?V2' gegen Frau Lehmann auf 6 Jahre Zucht¬haus.

Wiesbadener General -Anzeiger S. März

Neues aus aller weit.
(•} Die Bluttat eines Matrosen . Die alte Ab¬

neigung der Jndustriebsvölterung gegen Militär
Personen, die -sich m den überaus häufigen Zu-
sammenstötzen zwischen Militär und Zivil äußert,
hat in der Nacht zum 2. Januar dieses Jahres
in Wochum den Tod eines Menschen und die
schwere Verletzung eines anderen herbeigeführt.
HN der fraglichen Nacht unternahmen der Ma¬
trose Nießthal,  sein Bruder , ein Husar , ein
Musketier Schnitzer sowie ein Techniker eine
Bierreise , die sie durch verschiedene Wirtschaften
führte . In dem letzten Lokal gerieten sie mit
dem Dreher Bischof und dem Bergmann Schaub
in eine Unterhaltung über militärische Angele¬
genheiten , die bald in einen Streit ausartete,
so daß ihnen der Wirt das Lokal verbot. Als die
beiden Zivilpersonen später auf die Straße tra¬
ten, wurde der Streit fortgesetzt, in dessen Ver¬
laufe die Militärpersonen von ihren Seitenge¬
wehren Gebrauch machten. Bischof erhielt einige
Stiche in den Rücken, so daß er fünf Wochen lang
krank lag. In der Verhandlung vor dem Kriegs¬
gericht behaupteten die Angeklagten, daß sie von
>en Zivilisten zuerst angegriffen worden seien.
Der Vorsitzende hielt ihnen vor, daß sie doch zu
vieren gewesen seien, während auf der anderen
Seite nur zwei gewesen seien. Die Angeklagten
wollen auch durch Messerstiche und Schlage Ver¬
letzungen davongetragen haben, die Untersuchung
bei den Truppenteilen hat aber nur ganz gering¬
fügige Wunden ergeben. Bei der Zeugenverneh¬
mung wurde festgestellt, daß die Schuld unzwei¬
felhaft auf seiten der Angeklagten lag, anderer-
seits bekundete ein Zeuge, daß der erstochene Wi-
schof eine Abneigung gegen Militärpersonen hatte
und Hänseleien diesen gegenüber nicht abgeneigt
war . Das Gericht verurteilte den Hauptschuldigen,
den Matrosen Nießthal , zu einem Jahre einem

öw beiden anderen Militärpersonen zu je
zlvej Monaten Gefängnis.

Die eigene Ehefrau erschlagen. Unter der
Ichweren Anklage, seine eigene Ehefrau vorsätzlich
und mit Ueberlegung getötet zu haben, hatte sich
der 50jähvige Schlosser Hahn vor dem Schwurge-
rlcht tn München - Gladbach  zu berank-
Worten. Der Angeklagte ist aus seiner ersten
Ehe Vater von acht Kindern und hat die Getötete
drei Monate nach dem Ableben seiner ersten
Frau vor vier Jahren geheiratet , angeblich um
den Kindern eine Mutter zu geben. Anfänglich
war das Verhältnis der Eheleute ein guies , bis
die Frau ihre schlechten Seiten herauskehrte . In
den letzten Monaten ist es zwischen den Eheleu¬
ten täglich zu wüsten Auftritten gekommen. Der
Mann wa.rf nach der Frau allerlei Wirtschafts-
gegenstände und pflegte beim Mittagessen einen
dicken Knüppel vor sich auf den Tisch zu legen.
Nach einer besonders Heftigen Szene ging der
Mann ins Wirthaus , wo er einem Zeugen er-
klärte, jetzt habe er die Sache satt , heute mache
er Schluß ; die Kinder könnten ja ins Waisen¬
haus kommen. Als er wieder nach Hause kam,
gab es erneuten Streit . Wie der Angeklagte in
der Verhandlung bohauptete, hat die Frau dabei
lo laut geschvien, daß er ihr den Mund zuhalten
mußte. Sie sei dann auch ruhig geworden. Am
nächsten Morgen habe er sie tot im Bett gefun¬
den. Aus der Zeugenvernehmung ging hervor,
daß die Schuld an den unglücklichen Familienver¬

haltnissen zum überwiegenden Teil auf Seiten
der Frau lag. Andererseits bekundeten mehrere
Zeugen , daß Hahn -ihnen gegenüber Aeußerungen
getan habe, er wolle seine Frau totschlagen. Der
Wahrjpruch der Geschworenen lautete auf Tot¬
schlag unter Zubilligung mildernder Umstände.
Darauf verurteilte das Gericht den Angeklagten
zu 5 Jahren Gefängnis und 15 Jahren Ehr
Verlust.

G Ein deutscher Ballon in Gefahr . Der
Ballon „Elberfeld " befand sich in einer sehr ge¬
fährlichen Situation . Der Ballon , der am
Samstag in Barmen aufgestiegen war , ist in
Norderney niedergegangen. Er war in einer
Höhe von 2700 Metern in dichten Nebel geraten
und, ohne daß die Insassen es merkten, auf die
See hinausgetrieben . In der Gondel befanden
sich der bekannte Lustschiffer Erbslöh , ferner ein
Herr und zwei Damen aus Barmen . Bei der
Landung hat einer der Insassen einen Schlüssel-
bembruch erlitten . »— Der Wattenstrich des
Meeres zwischen dem Festlande und Insel Nor¬
derney ist nur sehr schmal, und der Ballonführer
war durch die Umstände gezwungen, den Fall des
sehr hoch schwebenden Ballons zu forcieren, um
nicht über Norderney hinaus in die Nordsee zugeraten.

& Luftschiffverkehr Newyork-
Boston.  Der Passagiervcrkehr mit lenkbaren
Luftschiffen zwischen Newhork und Boston wird
bestimmt am 1. Mai d. I . ausgenommen. Die
Stationen für Luftschiffe sind bereits so gut wie
fertig gestellt. Im Anfang wird man sich mit
zwei Fahrten nach jeder Richtung ,hin täglich be¬
gnügen. Man ist jedoch überzeugt, daß innerhalb
weniger Monate ein weiterer Luftschiffdienst ein
geführt werden wird.

O Ein jugendlicher Krösus. Der kürzlich
m Newyork verstorbene Millionär John Carter
Brown hat seinem Enkel, einem Knaben von 12
wahren. 15 Millionen Dollar hinterlassen. Das

. ind hatte schon von anderen Verwandten meh-
rere Millionen geerbt und ist der jüngste Krösus

Sette 7

<•?' Tragödie im Theater . An seinem Ehren
Me ist ein Schauspieler in Königshütte in Ober-
schlesten von einem schweren Schicksal betroffen
worden . Zu seinem Benefiz fand die Urauffüh¬
rung des Vierakt,gen Lustspiels „Geplagte Ehe¬
männer im OberschlesischenBolkstheater statt.
Der Benefiziant , der Charakterkomtker Oskar
Salm hatte aber wenig Freude von seinem Eh-
renabend . Kurz nach der Beendigung des ersten
Aktes erlitt er einen Schlaganfall und konnte
aus seiner tiefen Bewußtlosigkeit von mehreren
Aerzten , die sich im Zuschauerraum befanden,
nicht erweckt werden. Die Vorstellung mußte ab¬
gebrochen werden. Der Schauspieler liegt schwerkrank danieder.

G Zeppelin fliegt heute. Am Sonntag nach¬
mittag wurden acht Waggons mit Wasserstoffgas¬
flaschen mit dem Trajektkahn nach Manzell ge¬
schafft. Am Montag wurde der Reichsluftkreuzer
gefüllt . Der Motor in der Hinteren Gondel ist
wieder in Ordnung , so daß am heutigen Diens¬
tag sicher-mit einem kleineren Aufstieg des „Zep¬
pelin I " gerechnet werden kann. Das Drachen¬
boot „Gua " untersucht täglich durch Ballons die
Windstromungen in den oberen Luftschichten, da¬
mit die Wrtterungsverhältnisse zuvor genau be-timmt werden.

Der Kampf auf der Lokomotive. Auf der
Lokomotive eines von Hagen nach Opladen fah¬
renden Güterzuges geriet der Maschinist mit dem
Hmßer in Streit und versetzte dem letzteren einen
ochlag mit dem Hammer auf den Kopf, worauf

die,er das Notsignal gab. Der Führer der zwei¬
ten Maschine eilte zu Hilfe , ließ auf der nächsten
Station den schwerverletzten Heizer tn ärztliche
Pflege bringen und den Maschinisten verhaften

G Der Boykott des Henkers. In einer außer¬
ordentlich ichwierigen Lage befindet sich der
Scharfrichter von Madrid , der wegen seines

traurigen Amtes bei der Bevölkerung verhaßt ist.
Seit einigen Tagen ist es ihm nicht möglich,
Nahrungsmittel zu erhalten , da man sich überall
weigert , ihm solche zu verabfolgen. Der Justtz-
minister , an den er sich wandte, hat ihm erklärt,
daß er keine gesetzliche Handhabe besitze, um die
Geschäftsleute zu zwingen, ihn als Kunden an¬
zunehmen . Er will daher fortan seinen Wohn¬
sitz außerhalb der Hauptstadt nehmen und nur
nach dort kommen, wenn man seiner Dienste be¬
nötigt.

<51 Totschlag am Weihnachtsabend. Aus
Danzig  wird berichtet : Am letzten Weihnachts¬
abend war der Händler Klokowski aus Ohra mit

Frau nach Danzig gefahren , um für seine
sechs Kinder Einkäufe zum Fest zu machen. Als
er die Heimfahrt aiitreten wollte, bemerkte er,
daß an seinem Wagen erst noch eine Reparatur
notwendig sei, und forderte daher seine Frau
aus , allein zu Fuß nach Hause zu geheu, während
er Nachkommen wollte. Die Familie wartete un-
ter dem brennenden Christbaum lange auf den
Vater . <lm spaten Abend kam die Trauerkunde,
daß er erschlagen worden sei. Der Mann hatte
sich nach einer Schmiede begeben und da die Ge¬
sehen alle zu tun hatten , sich selbst einen
Schmiedehammer geholt, um die Reparatur zu
erledigen . Als er damit beschäftigt war. kam der
Ichahrige Arbeiter Rosnick vorbei, der einen Tan-
nenbaum trug . Nach dessen Darstellung soll ihn
Klmowski gefragt haben, wo er den Tannen¬
baum gestohlen habe. Es kam über diese
Aeußerung zum Streit , in dessen Verlaufe Rös-
nlck den Hammer ergriff und Klokowski den Schä¬
dele,n,chlug . Er soll sogar, als Klokowski schon
mit erngeschlagenem Kapfe am Boden lag. im¬
mer noch weiter zugeschlagen haben. Vor dem
Schwurgerichte in Danzig suchte sich Wsnick mit
starker Angetrunkenheit zu entschuldigen, doch
wurde diese Angabe von den Zeugen widerlegt.
Von einem herausfordernden Benehmen des
Erichlagenen haben die Zeugen nichts bemerkt.
Der Angeklagte zeigte in der Verhandlung ebenso
wie in der Voruntersuchung keine Spur von
Reue. Nachdem die Geschworenen die Frage nach
Totschlag unter Versagung mildernder Umstände
bemht hatten , beantragte der Staatsanwalt 10
Jahre Zuchthaus . Das Gericht beließ es aber
be> der Mindeststrafe , von 5 Jahren Zuchthaus.

ß  Eifersüchtige Liebe . Nach 26jähriger Ker¬
kerhaft wurde jüngst durch Gnadenakt des Kaisers
Franz Josef ein fast 70jähriger Raubmörder
namens Karl Zeidler , der in der österreichischen
Strafanstalt zu Stein seine Strafe verbüßte der
Freiheit wiedergegeben. Zeidler mietete sich nach
,einer Entlassung bei einem Geschäftsdrener in
Wien , der mit seiner Geliebten Josephine

Aschauer zusammen wohnte, ein. Seinem
Ouartlergeber zeigte er sich sehr dankbar: er
stand als erster des Morgens auf . verrichtete will¬
fährig kleine Wege, machte sich nützlich wo er
nur komite. Auch den Nachbarsleuten tat er gern
kleine Dienste , für die er eine geringe Entloh¬
nung zu erhalten pflegte . War Zeidler zu seinem
Ouartiergeber von Dankbarkeit erfüllt , so ioar
er gegen deffen Geliebte Josephine Aschauer von
geradezu rührender Fürsorglichkeit und Zuvor-
kommenheit. Die Nachbarsleute merkten bald,
daß Zeidler m stiller Liebe zu dem hübschen Mäd¬
chen entbrannt war ; sie machten die Aschauer
darauf aufmerksam , diese aber glaubt- nicht
daran . Zeidler hatte ihr auch nicht mt der lei¬
sesten Andeutung seine Liebe verraten . Mer
eifersüchtig war er . und voller sinnlicher Leiden-
Ichaft dre das Mädchen nicht erwiderte , faßte er
die Absicht, das Mädchen zu töten. Al/ ? mit
der Aschauer allem war , schlich sich Zeidler von
rückwärts an sie heran und führte mit einer Holz-

wuchtige Hiebe gegen ihren Kopf.
Der Aschauer gelang es noch, zu entfliehen und
Zeidler stellte sich selbst üer^Polizei ; er wftd sich
nun wegen Mordversuchs vor Gericht zu veranttWorten yaoen.

Sunlich ! Seife
ist- tär die Instandhaltung der Wäsche unserer Kleinen wie keine andere aeeianet
Sie verleiht ihr köstliche frische und Reinheit im Gegensatz zu schlechten Seifen
die m den Wäschestücken ätzende und die Haut reizende Bestandteile zurücklassen
Pie Behaglichkeit der jungen Weltbürger wird daher durch Sunl/chhSeife gefördert!

^nfirmanöen-u.
iMnumikanten-
iüt bkiese!

I’teusftftus

^ ■'“* Pfd. 90 Pf
8 Schp . 40 „

. Pid 28
» 1v - caroilt „ 32 „
» u Heringe 35 Pf.

offeriert 7417

kii »,ste>>aratttren schnell, gut
MichxlZbera Hfl

Ausserordentlich billig empfehle in
I. Qualität und teils eignen Fabrikats

nasztu7laiiir >en . VerzrnbtA Wasehtrantian o, _ , >Gaszug lampen,
Gaslüster
Badewannen von 15 Mk. an
Sitzbadewnnnen
Fussbadswannen
Badeöfen
Gaskocher
Gnskochertisolio
Gaskochei schlauche
Wasserschliluche
Pr . Glühkörper
Hänge -Glühlsörper
PetroUGlÜhllehtbrenner
Zylinder , Glocken Dochte
Petrol .-Aetna -Koehar (pat)

Verzinkte Waschwannen
Waschmaschinen
Waschtöpfe und Eimer

Schaufenstergestelle
Schaufenster-

Di korationsständor
Schaufenster-

Haken u . -Klammern
Bier- und Wein-Hähne
Luftventile
Wasserzapfhilhne
Einschraubhähne
Dampf-Ventile
Stanffer Schmierbüchsen

Sturmlaternen
Messingrohre
Englische Rohre
Neusilber -Draht
Neusilber -Blech
Schiagloth.

Mech, bers. Spiel Wären:
Lat . Magicas
Kinematographen
Eisenbahnen
Dampfmaschinen
Heissluftmotore
B"triebsmodelle etc.
Elektr . Ta chenlampou.

Heinrich Krause , Wiesbaden, Wellritzslr. 10.
Gürtlerei und Metall^iesserei und Installation.

<*alv , Anstalt mit Elektromotor -Betrieb für vernickeln, ' Verkäufern
vermessingen nsw . « rMndl. Reparaturen und Erneuerungen aller
Belcnchtnngskbrper , aller Xippsaclicn , Tafelgerttte na 1 Metalln ^ron

and Antiken in Silber , Nickel und 1!-« - ^ m

Hdi . Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber- und Saalgaffe . : :

16362

-otthkschulk , Offenbacha.M.
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rnanzen*Uui ixi =Matgatme
gleicht im Husfeben , Gefcbmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fcbäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nicht zu ver¬

wechseln mit gewöhnlicher Margarine.

Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬
zung zu unterem allgemein beliebten Palmin

für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufstrich.

H.Scblindk& Cie.' Mannheim
Hlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.
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»mm Wiesbadener Fremdenbuch. ■ ■
Hotel Adler [Badbaus,

Langgasse 42, 44 u. 4Ö.
Kickeihayn , Mitglied d. Landtags , Chemnitz.

Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.
Schmidt, Rent ., Frankfurt — Benenson, Fr.

Rent . ru. Farn., Petersburg — Gottschalk Rent.,
Berlin _ Strauss , Marburg — Stembrenk , Dr.,
Frankfurt.

H otel Bellevue,  Wilbelmstr . 26.
iWilheLmm. Fr ., Eisenach — Lipper, Brüssel

— Kalthoff , Fabrikbes., Bonn — Kunz, Fr1.,
Frankfurt _ Alting Mees du Clouse, Fr . Rent.,
Fr . Rent ., Bloemendaal — v. Hufais, General m.
Fr ., Saarbrücken.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Stüpner , B.-Baden — Gunz, Augsburg —

Mann, Architekt , Essen.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Thomas , Rechtsanwalt in. Fr ., Aachen —
Stoerken , Fabrikant m. Fr ., Rheine — h-ömg,
Rrl Dresden — König, Direktor , Dresden
Wittkower , Berlin - Wolff , Fr ., Speyer —
Giessen, Strassburg — Wecker , Karlsruhe —
Kastropp , Fabrikdirektor , Göttingen — de Le-
mos, Hamburg — de Lemos, Fr., Hamburg —
Lippold, Frl ., Dresden — Eilert m. Fr ., Charlot¬
tenburg,

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-16.
Schreyer , Amtsgerijehtsrat , Angermünde —-

Gross, Frankfurt — Lewan, Stabsveterinär m.
Farn., Metz — Braun , Fabrikant , Elberfeld.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—3...

Birckenbacb, Berlin — Thämert , Hannover.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Gelhard, Bremen.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32
Enke , Hohenlimburg — Müller, Schlotheun

— Bürger , Mülheim a. Rh. — Otto m. Fr ., Strass-
burs _ Freneh , Bremen _ Stücker , Milspe i.

_ Weiss, Köln — Schwinn, Bürgermeister
Usingen _ Müller, Frankfurt.

Englischer  IIo f, Kranzplatz II.
Veldhofen, Hamburg —r Gramer, München —

Weihe, Dr., Berlin — Pinggira , Dr., Cuxhaven
_ v. Klitzing , Präsident , Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Wolf , Krefeld _ Weber , Landrichter , Essen
_Erler , Bonn.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Schleicher, Fr ., Hanau — Weise m. Fr .,

Frankfurt — Ziegler, Wiirzburg — Kreppner,
Frankfurt — Schnell, Frl ., Mainz — Schneid,
Mainz — Willers , Frl., Mannheim — Riefeold,
Frankfurt _ Blank , Steinbach.

Europäischer  H of,  Langgasse 32.
Ergo , Berlin — Kunsemüller, Fabrikant,

Bramscke — Wachtel m. Fr, , Berlin — Mösseger,
Dr. med. m. Fr., Karlsruhe — Mayer m. Fr .,
Elberfeld _ Müller, Fabrikant , Oerlinghausen

Fabrikant , Hanau — Kunst,
16.

Sternheimer,
Frl ., Breslau.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse
Liesern, Köln.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

v. Hepke, Frl ., Neuwied — Kahn m. Fr .,
Mainz

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Werner , Heidelberg — Kasper , Dr . m. Fr .,

Mannheim. — •Bartel , Chemnitz — van ien,
Würzburg — Paetold , Berlin — Kah , Berlin —
Heuer , Hannover — Haschier , Ulm — Be ™‘
stein , Chemnitz — Berger , Berlin — Reynold,
London — Göcke, Elberfeld — Bosselmann,
Köln — Brouger , Köln — Mannheim, Hannover.

Hamburger  Hof, ^ aunusstrasse II
Laubmeyer m. Fr ., Langenberg — 'Brüing,

Fabrikant , Düren.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr I.

Schäfer m. Fr ., Elberfeld — Kaiser , Offizier
m. Fr ., Worms — Joetter , Kreuznach.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Zolland, Magistratsekretär m. Fr ., Delmen¬

horst — Lohr, Koblenz — Brenzei m. Schwester,
Berlin _ Polü, Düsseldorf — Schwarz m. Fr .,
Wien.

Hotel  H o h en zol  1 er  n, Paulinenstr . 10.
Reichardt m. Fr ., Mainz.

Hotel Holländischer Hof,
Bheinbahnstrasse 5.

ßoerger , Kullst _ Petersen , Hanfburg —
Hochhut , Fr ., Esehwege — Becker, Offenbach
— Baumann, Lahr i. B. — Borgmann , Iserlohn
_ Miller m. Fr ., Wetzlar — Hügelnhöfer, Nürn¬
berg — Schiesse, Frl ., Stuttgart — Schmitz, Fr .,
Köln.
V i e r «Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Langen-Steinkeller , Rittergutsbesitzer m. Fr .,
Birkholz.

Hotel Imp 6 rial,  Sonnenbergerstr . IC.
v. Himburg, Fr . Rent ., Schweiz —. Lindhei-

mer, Rent ., Frankfurt.
Kaiser  h'of (Augusta-Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Goldmann, Baumeister m. Fr ., Berlin _ v. I’od-

bielski , Exzell., Staatsminister a. D. m. Fr . u.
Bed., Dalmin _ v. Gahlen m, Fr ., Düsseldorf —
Sehmitz-Schall, Kommerzienrat m. Fr ., Düsseldorf
_ Teignmouth =Shore, Oberhofprediger, London
— Sshultz-Engelhard m. Fr ., Berlin.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Nicolaus m. Fr ., Breslau — Barbanett , Frl .,
Danzig — Furuhjelm , Rechtsanwalt m. Fr ., Hel-
singfors.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
Hörig, Crossen _ Moritz, Fr . Rent .; Berlin

— Kirchner, Domänenpächter , Gepülzig.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,

Hertz , Augenarzt Dr. Rösenheim — Kiesel¬
stein , Rechtsanwalt m. Fr ., Frankfurt — Frit

sehe, Köln _ Solomony, Dr., Winkel _ May,
Boppard — Hess, Hamburg — Hosdori, Köln
Rudolf, München - Hack, Metz — Kreimer,
Freckenhorst , _

Hotel Met  1 er,  Mühlgasse 7.
Meissner, Oberleut ., Forbach — Stumpff,

Leut ., Frankfurt a. O. — Schramm, Leut .,
Berlin.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

O’ßrien m. Fr ., Cork — Steingiesser, Köln
_ Erwig, Bankier, Barmen — Kaestner , Zell
— Mausolff m. Fr ., Frankfurt — Guette Frl .,
Berlin — Allmann jr „ Grosskfm., Iranklurt —
Seidel, Baumeister, Berlin — Spitzberg, Archit .,
Berlin — Feussner , Univ.-Prof ., Marburg —
Lotz, Ger.=Ass. Dr. zur.. Frankfurt — Kaule° ,
Amtsrichter , Frankfurt — Reiehard, Rechts¬
anwalt Dr., Frankfurt _ Loubeyran , Stud .,
Frankfurt — v. Pander , Rent ., Darmstadt -
Kern , Rechtsanwalt Dr., Darmstadt — henss-
ner, Frl ., Marburg — Kraus , Fr ., Bannen _
Ricbartz , Dr. med. m. Fr ., Frankfurt Leon¬
hard , Fr . Prof ., Marburg — Meyer-Petsch , Irank-
furt _ Baldes, Ger.--Ass. Dr. zur., Frankfurt —
Wolff, Ger.-Ass., Frankfurt — Rühl, Ass. m. Ir .,
Frankfurt . . . .

Hotel Minerva,  Rhemstr . 9.
Dahl, Petersburg — Peill, Elberfeld — Cal-

vert , Huddersfield.
Hotel Nassau u. Hotel Cecille,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhe'mstr.
Scholtz m. Fr ., Hamburg — Reimers, Karls¬

ruhe _ v. Weegmann, Leut ., Saarbrücken — Er-
hardt , Geheimrat m. Fr ., Düsseldorf — Gauhe,
Neersen — de Weerth , Elberfeld — Windhorst,
Köln _ van Zeelander m. Fr ., Amsterdam —
Fock, Fr ., Amsterdam — Hentschel , Fr . m. Bed.,
Berlin — v. Poplawski m. Bed-, Russ.=Polen —
v. Tschikoff, Moskau — Krause , Berlin — Fi¬
scher, Stuttgart.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31.
Marckob, Fr . m. Sohn, Moskau — Natus,

Halle _ Zeuner, Rechtsanwalt Dr., Strasburg
_ Lassen, Frankfurt — de Piermont m. Fr .,
Wien _ Graf Nayhauss , Offizier, Colmar —
Werminghoff, Paris — Levi, Angers — Haerten,
Bürgermeister m. Fr ., Limburg.

Hotel .V o n n e n li o f.  Kirchgasse 15.
Framherz , London — Vogt , Chemnitz 1

Schmahl, Zürich — Jaeoby , Berlin — Lange,
Chemnitz _ Isey, Köln — Barvous, England —
Gross, Berlin Will, Hannover — Doneeker,
Obering., Halle.

H o t el Oranien,  Bierstad terstr . 2.
van Honten , 2 Hm . Rent ., Rotterdam —

Vandyk van Honten , Fr ., Rotterdam.
Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.

de Komar , Fr . m. Tochter , Russland — Gut¬
mann, Bankier m. Fr ., Stuttgart — Helbert , Fr.
Oberleut ., Berlin — Müller, New-Rupper —
Röfcer, Fabrikant , Wutha — Löffler m. Fr .,
Frankfurt — Ridge m. Fr ., Seaton — Steiner

.Fa.

3,

m. Farn., Mannheim — Gebhard, München
Juhl , Kgl. Amtsrat , Neukirchen —- Grosse
brikant m. Fr ., Markendorf.

Hotel Petersburg,  Musenmstr.
Hirschfeld, Berlin.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse z,
Schmidt, Katzenelnbogen.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . und Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, H,

Goos, Dr. phil., Hamburg — Griveanx, jfr-J
Rent ., Blankenese — Preuss , Fr . Rent , m.
ter , Blankenese — Beynen, Offizier in. j'ani . -
Bed., Venlo —. Lakkie , Frl ., Venlo.

Hotel Reichs hof,  Bahnhofstr . Zg,
Nickel, Buer — Heyden, Koblenz.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—15,
Natho m. Fr ., Mannheim — Rose, Halle „

Meyer, Dresden — Morell, Wellsbaeh _ Fester.
Prosky , Fr . Opernsängerin, Köln — Koch, Schlei
wig"— Kattnr , Bonn — Laurent , Dr. med., Ba-
den — Menkhoff, Berlin — Strieder m. Fr.
ci/in n, Hscheid.
Residenz - Hotel,-Wilhelmstrasse 3 u. 5

Hofmann , Fr ., Gernsheim — Tornim, Fr ’
rektor , St. Johann — Arendt , Neuwied.

Di.

Rhein - Hotel,  Rhemstr . 16.
Riedel, Dr. med., Dauborn —. Zielniski, Lent
R., Limburg — Weinert , Rent . m. F"~i,,

bürg — Neumann, Subdirektor , Frankfurt.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5,

Rehfeld, Hauptm . m. Fr ., Offenbach _
Bachmann, Fr ., Neuss — Zerres, Fr ., Neuss.

Römerbad.  Kochbrunnenniat?
v. Schenk, Oberleut . a.

delberg.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Skrfoensky, Baron u. Baronin m. Bed.,' Dg»
seldorf — v. Portatins , Legationsrat z. D. m. Pr.
u. Bed., Schloss Güttmansdorf (Schl.) _ Thorer'
Kgl. Sächs. Kommerz.=Rat m. Fr., Leipzig _
Neumann, Fr . Geheimrat , Dresden — GrünewaM,
Justizrat m Fr. u . Bed., Giessen — Edye m. Ft,
” Bed., Hamburg _ Edye, Frl., Hamburg 1

D. u. Stud , med,, Hei.

Noei Heywood m Fr., (Haie (England) _ LaSp{
m. Fr ., Hamburg — Voss, Strassburg.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
van Leckwyek, Fr ., Antwerpen — Koeuig,

Dr. ehern., Karlsruhe — van Laekwyck, Frl,
Antwerpen — Pfeiffer , Frl ., Frankfurt '

Hotel_ _ Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Wild m. Fr ., Frankfurt — Willers, Elberfeld

— Zahler, Heidelberg.
Taunus - Ho  tel, Rhemstr . 19.

Ziethen, Oberstleut . m. Fr ., Metz _ Barth,
Ing., Düsseldorf — Lessien, Oberleut ., Trier —
van der Hilst , Rent . m. Fr ., Haag — Wagener,
Dr. med. m. Fr ., Kemel — Sehattenberg , Fabrik*
bes. m Fr., Bonn — Saalbauer , Rent . m. Fr,
Würzburg — Fischer, Rent m. Fr ., Hanau —
Ehrlich, Rent ., Berlin . ,

Hotel Union,  Neugasse
Ulmann, Düsseldorf — Schmidt,
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Kr. Seelbach, Uhrmacher.
Kirchgasse 32.
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Singer -Nähmaschln «n „Krone"
, A Ueber 100000 MarcMnen Im Met-
' K k ehr. Die weltbekannte Niih-

i maschinen -Grossfirma
_ M. Jacobsohn , Berlin ä . 24 , Ll-

nienstr . 126. Lieferant
von Post- Pr . Staats-
,1. Reichseisenbahnbe.
amte,Lehrer -, Militär -,
Krieger-Vereine, ver¬
sendet die neue -' te
deutsche hocharmtga

Singer -Nähmaschine
Krina mit hygien scher Fuss-
ruhe für alle Arten Schneide¬
rei , für <0 , <5, 48,50 Mk. 4-
wöchentliche Pi obaieit.
Jahre Garantie. Jubiliums-
Katalog. Anerkennungen gret.
Militaria - Zollerra der,

1 elegante schöne Bauart.
Neueste Patent- Wasch-Ma-

»echlne , Rollmaschinen mit
Plette billigst. - PetroKum-Heliofon.
Sensationelle Leistung Das Beate der
Nauze t, garantiert geruchlos , r r
Salon und jedes andere Zimmer
zis in seiner Art. ohne AbZuKSroar

s —en
ber T

we bea nc
^Ghle
bleiche

IVO PüHONNV.
Diele Jahre litt ich an einer nassen

Wanderflechie, versuchte vieler, aber
alles umsonst, bis ich 1904 in der
Reitling van Ihrer Rtno - Saibe las.

Jä ! kaufte mir 2 Dose» und die
Flechte ist seitdem verschwnuden.

Ich sage Ihnen ineiuen besten Danl
so fpöt. weil ich erst wissen wollte,
ob der Srfola ein dauernder ist. war
Ich jetztnach 2 Jahren weht annebmen

Lin . Marx.
GSrli » . den 14./2. 06.
Diese RIno.Salbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden. Flechten und Haut-
Iciden angewandt und ist in Dosen A
Mk. I.ib und MI. 2.2b in dcn Rvo thelen
aorrällg ; aber nur echt In Orlginal-
ga- nng weiß-erün - rot und Firma
Schubert St Ec ., Weinböhla-Drrsdcn.

Mischungen weise man zurück.

20
Mzündehoh,

fein gesvaltea, pe- Zte. Mk.2.Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.3V

liefert frei Haus 16118
Heb . Biemer,

Dampsschreincrei.
DotzDeimerstraffe9 (>.

Tel . 7«6 Tel 7«6.

Kraiksu. Sehröme
verleihenb. Riegler, Herren¬

schneider. Marktstr. '0, Hotel
4-ünec Wald . 1634

FerSkinkiir!tftr.
in .hochf Ausf. Z. Momer, 6293

Schwalbacherr.ll.

WILH. LIED,Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden : Werktags 0—12 u.3—6 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.

MSkllUNSR
Stuttgarter Nachrichtenu. Handelsblstt

Mt der Wochenschrift„Der ächwabenspiegel' .

Iis
werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen

geliefert
Buchdruckerei des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Iieybold.

Grosse moderne Cageszeitung.
Eigene Redaktionsbureausin Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Msimentenrabl

— 51971
verbreitetste Cageszeitung Stuttgarts und Württemb erĝ * ,

erfolgreichstes Anzeigenblatt.
Zcilenpreis 25 Pfg. 6ün!tige

Bezugspreis oierteljäDrlicb IHR2.12.
Probcnmntnern, Anzeigentarif und Kostenuoranfdilägc

zu Dienlten.

Stuttgart, Aiimemberger Leits«
Bolpitalltraße 12. 6. m. b. ff. 9
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Zu vermieten.
Mine Wohnung,'

Schachtstr. 22 ist eine 3-Zim.- I
Wohnung auf 1. April zu vm.
Preis 300 Mk.

mein Zimmer , Lade« re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu-
schristen. Die gute Wirkung,
welche Vermietmigsanzeigcnalter
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begruirdet
durch seinen Leserkreis rn allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenprers nnr 10 Ps.
3 »eiten frei auf 'Gutscheine.

Schier,teinersir . 18 , Mittelb.
u. Hinterhaus, 3 Zimmer und
Kiickc fof. bist, zu vm. (3851

Schwalb.-Ttr . S9, Mtb . P., 3 Z.-
Wohn., Küche u. Keller z. .1.
April zu Herrn.  17 154

Schwalbacherstr. 57, 2, Frontsp .-
Wohn., 3 kl. Zim . Küche u.
Keller 300 M zu vermieten.
Näh. P . 16 820

Wallnferstr . 0 . Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn.preisiv. p, sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. pari. 16474

Wohuungs-Nachmns-Brucau» Che.Lion &  Cie,
Frredrichstr. 11. Tclephon708.
Größte Auswahl von Mret- u.

Kaufobjekten jeder 2lrt.

Villa Schönthal, Haltest, der
Elektr ., Woh. z. vcrn 3 Zim.
Küche, Kell., Diitgebrauch d.
Waschk. Näh. Villenviertel
Sonnenberg 80.  17 131

Wohnungen,

Bierstadt , Rathaussn 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim,u .Ki,..-c, Wass.,
ii. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 10501
Näh im Laden daselbst.

5 Zimmer. 2 Zimmer.
Äm 'Schlotz, b-Zim., Ml^ Dan .,

Bao rc., seitlOJahrenDcndlst.
AtelierzBetr. 1, Pkt. 1209 zu

Avotü. Srcbert. . 38^6
Dämbachtatllt.'Gth

5-Z.-W. Spersek, Bad, Balk.
Warmw.-Emr . P. ß
z. vor. Näh. b. CFPHtltpPi,Dam-
Lachtal 12, 1. Lt.  16483

Aarstr. 10, kl, 2-Z..W. bill, z. vm.
(7418

Adlerstr . 9 k. 2-Z.-W. z, v. [7194

Rauenthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hiuterh . 2-Zimm.-Wohn. aus
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmann . 1643>

Römerberg 10 , Vdh. 3 u. Hth.3,
je 1 schön, aeräunr. Zim. (69 '~fc>

Römerbcrg 14,1—2 Z, u. K. z. v6921
Naucnthalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-

W. zu vm. Näb.Bbb. 1. r. 163,8
Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche

u . Z. zu verm. 16422

Nömerberg 13, 2 Wohn, je 1 Z.
u. K. zu verm. 7352

Saalg . 16. M.. 1 3 - u. K. [7284

Nheingaucrstr. 6 H>, 2Z . n. K. zn
vm. Näh. das. Vdh. p. r. (1694^

Scdanstr . 1. Dachstock, 1 Zim-
mcr u. Küche zu verm. 16431

Roonstr . 22 , Werkstätten od
Laaerrännre sof.bill.z.vm. (16442

Ein im Haushalt und in d--
Kinderpflege erfahre«

Schwalbacherstr . 37 . Mtb p
Wcinkcll. od. Lagerraum 90 gm,
zu vermieten.  17008

Wellritzstr. 19
Stall für  1 —2 Pferde zu
vermieten , 6710

Frau
— gesund und unabhängig _
wird" zu baldigem Antritt gesucht

Rndeshcimerstr . 31, i,
16675

Ricblstr.4, Alans -W.2Z.u.K.(7312
Riehlstr. 6, usch. Z. u. Z . Abfchl.,

Gth . 3 St . Zu crfr. d. Bohm,' 17023

Scdanstr . 12, p., Z. u. K. p.TT

Römerberg 9/11 , cine2-Z.-W,
im Abschl. auf 1. Apr. zu vm,
Näb. b.Lang,Uhrmacher. (16814

(7285

Seerobenstr , 16, 1 Zim . und
K. i. Abschl. gl. od. 1. April
z. v. Mtl . 15 M.  Nah . Lamb-
mann , Bülowstr . l . (7316

Saalg . 16, M., 2 Z. u . K.
Sedanstr .12, H., 2 Z. u. K. p- 1-4.7272
Seerobenstr . 9, Hth. 1 l., 2-Z.-

Wohnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt . 16460

Steingasse 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam,, Küchez. v, 16420

Steing.W, B„ gr. hzb.Dchü- 10399
Scharnhorststr. 9, Hth-, schone

I -Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Nah. Vdb. Part.  17067

Seerobenstr . 23 . Gth., schöne
2- stm.-Wohn. per 1. April zu
vm Näh, das. Vdh p. r. (6949

Steing .- Ecke Schachtstr., 2. «Lt.,

S -uachtstr. 30 . schöne hcizvare
Mansarde, Atonal 6 M.
Näheres Part . 383,

2 8 K.. 1. Avr . N . p. 16830

Sldlerstr. 30. 2 Z . K, z, v::u>17168
Adlerstr . 56, gr. Dachwohn., 2
Zimm . u . Küche auf gleich od,
spät. zu verm.  3588

Steingasse 23 , Vdh , 1 Dachw.
von 3 Zimlncrn' u. Zubehör zu
Perm,' ' 3844

Steingasse 31 , sind 2-Zimmcr-

Langgaffe 41. .Eck«« Bärenstc..
eine sch. 5-Zim .-Wohn. ,m 3.
Stock preisw . zu verm. Nah.
i H i 2. St . u . beim Eigen¬
tümer Hr . Hirsch, Walkmühl-
straße 29. 7404

Kl . Burgstr . 5 , Hth., kl. 2-Zinn-
W. z. vm. Näh, b. Seid. 16343

Bülowstr. 9, 2 Z.Wohn, z. vcrsch^
Preisen. (168o,

Moritz 'tr . 27, 1.. sch. 5-Zrm .-
W. m. Bad , Gas u. el-ktr. L.
a. gl. od. 1. Avril z. b. 164o4

Dotzhcimcrstr . 58 , Attlb., Gr.,
sch.2-Z.-W.m.Gas ,Balk,, Kohl.-
Aufz.v.1 Avr. N. V. 1 , l, (16694

Oramenstr . o2, ö-ZrmuWohn.
m-K., Znbeh u. Balk-, p.1. Am.

Näh Lad. 7016

Dost!,eimerstr.8l ,Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Dotzhcimcrstr. 93, 1, 16716

znvm.
Haus z. Alleinbew., 5 3 - K-.

Gart .. Gas - u. Wässerig Nahe
d. elektr. Bahn . z. verm. Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr . 22. W.
Schneider.

Totzheimerstratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb., zu Perm.
N. Dotzhcnncrstr. 91, t . Q6448

3680

Dotzheimcrstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet
sof. od. sp. zu verm. Näh
Mittelb . 1 od. Laden. 16377

4 Zimmer.
Blückerflr. 20 Ist die 1 El,

Z , K.. 2K ,2D/ans., z. 1 Apu
evcutl. a. rrvb. zu vm. (17090

Dotzsteimerstr.98 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
off zuv. MH. Mb . n . 16408

Dotzhcimcrstr. 111, mod 2-Z.-W.,
i, Mtb . u Stb .bill. z. vm.(17l67

Karlstr . 7, Bel-Gt.. 4Z n. Zuve^zu vm. Nah. .2. St. . (1 6918
Eine »-Zim . - Wohnung nnr

allem Ziibeh., in Igstadt , Nahe
des Bahnhofs zu verm. Nah
in der Erm d. BI. (17153

Totst, eimcrstr . 122 , Mttlb , D .
sch. 2-Zim.-Wohu. m. Closet u.
Svik . i. 270 Mk. zu vm. (a 207

3 Zimmer.
Bismarckring 7, Hth. 2,3 -Zrm.-

Wohn zu vm. Das. Lagerr od
Metkit. i . ruh. Geschäft. (17126

Dotzheimcrstr. 178 , früh. 11s,
Haltest, d. elektr- Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmcrwohm, neu
hergerichtct, fof. oder später ;u
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, part ., od. Albrccht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 16471

Blüchcrstr. 29, 2 X 3 3 -mmer
u. Küche für 550 M Per 1.
April zu verm. 16382

Näb. Sout . b. Wagner.
Dostheimerstr . 12, sch. 3-Ziin.-

Wohn. 1. Apr. zu vm. 16686

Dostheimerstr. 181 , Halte,reue
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Vdh. u. Hth.,

. v. 1. Apr., ev. früher zu mn.
Itäh . daselbstb. Hausvcrw. od
Albrcchtstraßc 44, Wcinhaudl
H. Lill. 16471

Dostheimerstr . 54 , Mtlb ., 3-Z.-
Wohn. m. Gas u. Kohlenaufz.p.
sof. od. sp. Näh . V. 1., k. (16694

Ellenbogengassc6, Hth., 2 Zim.
Küche u. Keller zii vm. 16939

Dostheimerstr . 08 , 2 St . eine

Eltvillerstr . 9 . mehr. 2-Z.-W. ai
gl. od. 1. April. das. (17091

' sch.' 3-Z.-W. der Neuzeit entspr,
p. 1. Apr. z.z. vm. N. b. .Stroh.

* • 16818

Feldstr . 10, Mansarden -Wohn.,
2 Zim ., K. u . K. 7247

Dostheimerstr . 81 , Vdh., schone
Z-Zimmer-Wohnung sof. o. spat.
zu vermieten. Näh. Dotzhcüncr-

^ straße 96, 1. Stock.  16448

Goevenstr . 21 . 1.. sch. 2-Zinm
Wohn, zu verm. 17129

Gneisenaustr. 20, 2Z .-W (17161

Taunusstr . 34, 2, ein gr . Zim.
nebst gr . Küche u. Kell. im
Hrnterh . auf 1. 4. z. v. (171 56

Walramstr . 37. Bdh., gr . heizb.
Mansarde sof. zu vermieten.
Näh. Parterre.  369s

Wellritzstr. 37, S . 1 m. oder
ohne Rem., u. m. od. ohne 2
Z. u. K. gl. ob. spät. z. verm
Näh, im Hutladen . 3670

^Rock- u. Taillenarbeiterimi^
ges. Kirchgasse 29. 2.

Junge Dfäi): sowie Lehrmahs
zum Sckneidcrn gesucht.
Nerostraßc 46, 3. St.

Kröck.
__mi6
Angehende Büglerin unS

Männliche.
Lehrmädchen sofort gesucht
7423 Emserstr. 69, Gth,

i\

Für einen ganz neuen in
keinem Haushalt entbehr¬
lichen Artikel suche aller¬
orts solide Agenten,

cd. gegen festes Gehalt.
LS. Pötters . Barmen.

Große Erfolge ! (F. 66
Tausende Llncrkcnnungen!

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungr- -
Trägerinneil

2 —4 Mk. tägl. Ikcbcnvcrdicnst
durch leichte schriftl. Arb. d. Alb.
Kranz . Zittau i. S ., Grottaucr-
straße 46, II 7439

gesucht» welche zwischen 12 unh
2 Uhr pünktlich  austragen
können und in der Gegend FraG
furter-, Eltviller-, Sonnenbergen
straße wohnen. Zu melden

Wiesbadener

Wohnungcn'm. Küchen. Zubch.
auf 1. Ap ril zu verm., (10900

Webcrgaste 50 , kleine Wohn.
m. Zubch. auf I . Febr od. sp.
zu verm. N. 1. iLt. 16 4̂3

, ..uug.,' tücht. Gärtnergehilfe
sof ges. Georg Kilzer . Haiidels-
aärtner , Winkel a. Rh. (3838

General-llnzeig«
Mauritiusstraße 8. (16600

SÄarnhorststr . 9, Hth., schone
2-Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Näh. Pdh ..Part , l. 17067

Zimmer u. Küche
per sofort, u>:d eine 2 Zim. u.

Geräumige 1

Scharnhorststr. 27,-2, Z. u. K. sof.
od. p. 1. ripril . Näh. b. Haus¬
verwalter. 17031

Küche. Dachst., Pr . mtl. 23 M .,
per sofort oder spat.^zu verm.
Näh. b. Fr . Hauso . Schott, P.
Hth., Zictcnring 12. 17128

Ein tücht., znverl. F-nhrk »»echt
besucht bei 7425
Fr . Blnm . Wwe , Hasengartcn.

Sohn ordentlicher Eltern als

2-Z-.Scharnhorststr. 4ß» Hrh.,
Wohn. 1. Apr. an ruh. Leute
zu vermieten . 16508

! « öbl . Limmsk . i

. . lelrHuli
werden noch angenommenv. (73(J

psri. KeiiiPiiwim.
Näh. Emserstr. 10, Sth.
Gesucht

gesucht.

Schachtstr . 30 , 2., srdl. Eck-
Wohn., 2 Zimmer, Küche per
l . April. Näb. Part . (3836

LasteWr. 10. p.
ein möbl. Zim. zu vm. (17092

Wiesbadener
General -Anzeiger.

zum 15. MärzM
Mäd chen, welch, gut bürgerl. koj.
kann und Hausarb. versteht,
17196_ Lanzstraßela.
"Suche z. 20. März od

Schiersteinerstr . T§I Mittelb.,
2 Zimnwr und Küche sofort
zu vermieten. ' 3850

SÄieettcinerstr . 1̂8 , Hiuterh.,

Gncisenauur . 7. 3 r., möbl.
Zimmer bill. zu verm. (7431

Karlstr. 2 , p. m. Z. u. SchlaM17013

2 Zimmer und Küche sofort
oder später zu üerin.  3852

Schicrstcincrstr. 62, 2 Z. u. Küche
s. 275 Mk. »! verm 7426

Moritzstr. 46, Hth. 1. St ., eins.
möbl. Zim. zu verm. 7361

Rhein,iratze Är . Gmtenh. p. l",

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung auf April gesucht. (16485

Hch. «»dols Wehgandt
Eisenwarenhandlung „

EckcWebcr- u. Saalgafsc.

—— o-̂- - ° — svät .W
älteres, znverl. tücht. Mädchen,za
dauernder Stell , in llein. Haus¬
halt bei guter Behandlung, Fm,
Dr .Herschcr,Wiesbaden,Philipps-
bergsti aße 36. UM

Aueinnrädry

Schwalbacherstr. 71, sch. Helle
Dachwohn.. 2 Zim n. Küche

(250 Markj sof. z. verm. (3605b
23:Walramstr . 1, ick. Froutsp..

u. K., m. 'Abschl 1. Apr. 0. sp.
N. Pt . 7424

möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. 3841

Oiosmv . «, 1. r., möbl. Zim. s
20 M., Salon und Schlafzim.
für 45 M. zu verm. (3846

Römcrb. 28,3 . l , g. mbl. Z . (7437

Lehrling für Zahntechnn
gesucht. 17191

Näh. in der Ezw- d. Bl.

. WWW.... mtt ZeußlM
gesucht zum 15. März Mi
_ Dotzheimcrstraße8, &|

Bäcker!ehrUng
gesucht Ncrostr. 9. Machenheimcr.

Walramstr . '2, 2 Z., K. u. Zub.,
.fi..p. Näh  b . Link. (17030

Waldstr . 7S , 1. St ., 2 mal
L-Zim.-Wohnung zum 1. Aprll
zu vermieten. . . 3833

Schulberg 8, 2. (Nähe Michels¬
berg), möbl. Zimmer mit 1
od. 2 Betten sof z. v. [7328

stimmcrmannstr.10, H. 2 r., möbl.
Zim. m. 2 Bett., wöch. 3M (7383

Bäckerlehrling ges.
Knhn , Lndwigstr. 10.

Bäckerei
7435

Eine zuverlässige, saubereAuswärterin
für einige Stunden am Tage tr
Aushilfe sof. gesucht IMi

Rüdeshcimerstr. 31, 1. r.

gesucht
17169

Bäckerlehrling
Chr. N « man « ,

Wcbcrgasse 41.

Feinbürgerliche Köchin uni
tücht. Hausmädchen b. g. Loh»
ges. Bismarckplatz 5. 7329

Ein Mädchen , welches koche"

Webcrg. 51, Laden m. W., 2 Z
1 K.. 1. Apr. zuv rin. 7427

l.säen.

Bäckerlehrling
W. F Wenzl., Bäckermstr.

5582) Daub orn, Schulstr. 16.
sucht
3582

kann sowie ein Hansmüdche«
gesucht per 15. dss. 7Ü»

Mozartstraßc

Wellritzstr . 37 . Vdh., Dachw.
2 Zun ., Kücheu. Kell. auf 1.
Avr. bill. zu verm. (36o5

Albrechtstr. 44, Laden, 2 Zim.
Kücheu. Zubeh. 1. Apr. d. Js .z
vm. Nab. das. I. St. (6753

Weilstratze IS . Gth. p. 2 Zun.
u. Kijche per 1. April zu vm.
Näb. Vdh. 1. Etg . 16940

1 Zimmer.
Adlerstr. 6.1 Zim. u. K. z. v.(7171

GckeDostncimerstrn.Lorelehr.
gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Friehlnsss7

Failen für Metzgerei oder dergl.
IlUIlk » mit Wohii. zu vermieten

Eltvillerstr . 9 . (17091

Lackiererlehrlina gesucht
17049) Römerberg 28.
Fr . Eisholz, Lackierer mSchilderm.
^Schlofferlehrling g. G. Plaut,
Kl. Webergasse 18, 2.  7343

Tücht. Hausmäöckcn, we
etwas bügeln u. näh. k-, sof. m
Näh Schachtstr 30, Part . (7419

Ördentl . Zimmermädchen W-
ges. Gute Zeugn. erforderlich-

Kapellenstr. K.

Mtis
» Lad-k>
Effert-

in
ist we
Besitz-
preisv

cffe
an D-

Ein ein
tin Motor
mit Tau-
Hut erhu

wlg zu v
Fol

Ponn»

«k. Näh.
Kainz, R

Jung.
Mi
Bicnenv

lergstraße
2 Hahn

ladt. u. Rel
in cf. Lud

Fast neu
..sgl. 1 ei
»f.Walkm

firm
Ad-

Neuer j
.. Maß)
irmanden

)anstr.
l Ziehka,

Wäscherei
Hotzheimeri
Kl. äöct

!M. zu t

Kindcrv
Matratze ui

Sec
Pianü-.c

Wgst zur

neu

_ Küche,
Ächcntisch

ges-
7278

Schimderlehrl. ges., Jahnstr . 12.17174
Putzsran gesucht.

Atelier W . Seep . Mor
Junger Laufbursche

gesucht 3828
I . C. Keiper , Kirchgasse 52.

r,fur5 M
Philiv

Adlerstr . 29, 1 Z. u. K. 3. 1.,4.
zu verm. _ 17 13-,

Adlerstr 55, 1 Z. u. K., neu
hergörichtet. z. verm. j7332

Him7u . K., Bdh. pari ., z. vm.

Laden für Kolonialwaren, Obst
und Gemüse, sof. oder spät. bill.
zu vm. N. Goebcnst. 5,Hochp.
^ _ 3839

Grabcnstr . 9 , Mitte d. Stadt

Weibliche.

Mädchen gesucht.
straße 9 Pt._ .-sw

Laufmaschen gesucht. M
Wilhelmstr. 51, Kr—̂

Ei» 1
. zu oet
ieftenbft

Suche
Jg . Mädchen könnend, äff

zeugn., Ausbess., Maschinen» ,
u. Zuschncid grdl. erlernen, M
Hartiiigstr. 8, 2. Et.

Dostheimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim-, Küche, Kller sofort zu
verm. Näh- 1. Stock!. 16408

Dotzhcimcrstr. 111, Vdh. 3-Z --W^mod. ausgcst. b. zu vm. (17157

Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-
Z.-Wohng. m. Balk. p. 1. Apr.
3, vm. N. das. Vdh. P. l. 17076

N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16523

Hellmundstr. 15, Hth., Dachw.,
2 Zim . u. K. z. 1. April zu
vermieten . 7268

Lützheimcrstr. 148, 3-Zimm .-
Wohn.. Hth. 1, Pr . 400 Jl,
auf gl. od. später z. v. 16402

Eckernförderstr. 3, (Neubau)
Hth., 3-Zim .-Wohng. gleich
od. spät, z. vm. N. das. 16481

Hellmundstr. 27, Hth., Mans.-W-,
2 Z.,K.,K.,p. 1. Apr. z. vm.(74l 1

Hochstattenstr . 9 , zweimal2-Z.-
Wohn, zu verm_ 7189

plenban Eckernsördc,»ratze 3,
hersch. 3-Z.-Wohnungen m. all.
Znbeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a. gleich0. sp. z-verm. Näh . das.16481

Karlstr . 39 Mtb ., Dachz., 2-Z.-
Wohn., z. April oder Mai z.
vermieten . Näh . daselbst beim
Hausmeister . 3627

1 Zim . -U. Küche, Mtb., Dachst.,
N. Dotzeimerstr,. 96,  1 . 16448

Lotzheimernr .98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
venn.-Näh. Bdh., I .St . l 16408

Dostheimerstr . »22 . sch.I-Zrm-
Wohü. m. Closet u. Speisck. nn
Abschl. f. 218 Mk. zu vm. (a 207

Fcldstr. 10, Maus. 1Z . u. K.(73-' t

KcUerur. »7 . 2 Zim. m. Küflie
1 leeres Zim . u. Stall , für

2 u. 5 Pferde sof z. v.  3638

Graben.str. 9, Fronlsp .-Wohn..
1 Z.„ K. u. K. an 1 0. 2 Per,,
z. verŵ- 48 Jl  monatl . 16446

Laden mit Ladenzimmer und
Keller, kompl. Erkcreinrichtung
und Beleuchtung vorhanden
(für jede Branche passend),
für 701 Mk. zu verm- (16983

Silier geräumiger Lodeo,
nebst Souterrain im Zentrum d

Stadt , bis 1. April oder spät,
zu verm. Näh. b. Singer Co.
Nähmasch. A.-G-, Neugasse 26.16469

Grabcnstr. 20>Stb .jl ., 1 Z. u.K.17«>32

Hellmundstr. 31, Laden z. vm.16648

Gneisenaustr. 20, V. 2., 3-Z-W^
Kleiststr . 3 , Hth., 2 Zim. und

Küche sof. zu verm. 7200
Göbeustr . 23 , 1. St - r , sckonc

3-Zim.-Wohn. m, Balk., Erker,
(gr . Badez.) in gcsd. Lage, weg-
zuaSh. sof. preisw. z. vm. (738c.

Kleiststr. 10, 2 Zim.-Wohn. m.
od. ohne Bierkeller zum l.
Llpril z. verm. N. B. p. [3658

Herdcr-str.11, e. 3-Z.-W.,i. Stb . Ii,
v- I .Apr. z. vm. N. i.Lad. 16409

.Kleiststr. 14, 3., 3Z.-W. m.Bad,
GaS u. elektr. Lichtp. 1. April
zu verm.  N . das. P . r.  3049

Kleiststr . IS . (Frontspitzc), sch.
2 Zim.-Wobnung per 1. 4. zu
verm. Näh, das, p r. (3549

Hclenenstr. 12, Hth., kl. Wohn."
Zim., 'Kücheu. Kell., 1, März
od. I . Apr zu vm. ‘ 16844

Hellmundstr . 33 , Vdh. p., 1
Zim  ti . Kü che zu vm.  16958

Ludwigstratze II . Dach., (2
Zimmer und Küche auf 'gleich
oder später zu verm.  166,9

Neubau Lahnstr 10, schöne3-Z.-
Wohng., ganz der Renz, ent-
sprech., P. 1. Apr. evtl, später
zu verm. N. das. od. ,Hall-
gartcrstr . 5, Vdh. p. I. 17070

Mauergassk 8 , Hth. 1 St , v
gr. Zim., Küche u. K. zu verm.
Nah B/aucrgasse II . 3842

Lothringcrstr. 14,1, sch. 3 Z.-W.
v.soß 470M . PH.Zehner 116432

Lorclchring 7, Haltestelle der
Elcklr., schöne 3-Zim.-Wohn.
2. St -, zu verm. 17009

Marktstr . 12, 2—8 Zim. und
Küche zu verm.  _ 3673

Neugaste 13 , schone Mansardc-
wohnung 2 Zim u. Küche zu
verm Näb. Hintcrh. vart. (7316

Mchgcrgasic21, 2, Z-Z., Küche,
Kell. p. April . N. Grabcnstr.20.17032

Neugafle >5 , zwei incinandcr-
gchendc Maus, zu verm. Näh.
Hinterhaus pari . (7315

Nancnttzalcrstr. 5, Mtb̂ Wohn.
3 Z. u. K. auch für Wäscherei
z. 1. April zu verm.  8694

Neeostr. 24,2-Zim--Wobn. 16663
Philippsbcrgstr- 39a, 2 od 1 Zim.

u. K. an ruh. Fam. N. Part . r.
17090

Mehlstr 11,3 -Z.-W.,M.D -(l0840
Naucnthalcrstr. 7 Mittelb., 2.

Zimmerwohnung z. v. 7102

Hcrmannstr. 9 Vdh., 1. St ., Ab¬
schluß, ein sehr gr. Zim. u.
Küchê zu^ verm._ a205

Hermaimstr 9 Bdh., Dachw.,
großes Zimmer und Küche zu
vermieten . a205

S777NHochstättcnstr. 9, 1. Zu.K. [7188

Oranienstr .1, Ecked. Rheinstr .,
kleinerer Ladenm.Zim.P.1.April
z. vm.Hcrm.Sckcllenbcrg.(16598

als Laden
oder stille Werkstätte mit 2-

Zimmcr-Wohnung U- Küche,
sind die von einem Architekt,
bisher benutzten Räume Zictcn¬
ring 12, p.. per Z' ofort billig
zu vermieten. Näh. wegen Be.
sichtigung bei Frau Schott, Htln
Part , daselbst. 17128

Karlstratze 6, scgi ger. Dach¬
wohnung Mit Ab,chl. auf I
April zu vermieten. 16 831

Wohnung, 1 "Zimm. u. Küche

I Wertesten etc . 1

(Dachstock) aus 1.' April z. dm.
.Kiedricherstr. 4, 3. (7240

Kleiststr . 3, .Hth., 1 Zim. und
Küche sof. zu verm. 7201

Marktstr . 12, 1 - Zimmer und
Küche zu  verm . _ 3674

Marktstr . 12, Hth., 1 Zimmer
zu Vermieten._3675

"Zim und Küche zu vcrmictcit.

Adlerstr. 29, Stall , f. 2- 3 Pferde
Wolm- a. I . Avr. z.v. (16801

Bcrtramsn . 22, gr. Werihrallc m.
Hof sof znvm.  Näh 2 l. 1s586

Dotzheimcrstr. 111, Wierkstatt. u.
Lagerräume, ganz oder getc lt
billig zu ver-m._ 1' l07

auf gleich und Saison
Etage- u. Küchcnhaushälterinnen
nach Bingen,Kissingen,Mannheim,
Diülheim (Ruhr) Münster a- St .,
Nauheim,Rüdesheim.Schwalbach,
Wäsche- Beschließerinnen, Hotel-,
Restaurations- u. Beiköchinnen
nach Ahrweiler, Aßmannshausen,
Baden-Baden, Bingen, Boppard,
Bornhofcn, Ems , Homburg, Hei¬
delberg, Kissingen, Kreuznach,
Lindeniels, Münster a. St ., Nau¬
heim, Neuenahr, Rüdesheim, Rip-
poldsan, Sal -hausen, St . Goar,
S >. Goarshausen, Soden, Wild¬
bad, Pensions-Köchinnen, Kaffce-
köchinnen, kalte Mamsells, Koch-
lehrfräulein, bessere Mädchen als
Stütze der Hausfrau für hier und
außerhalb, Seroicrfräulein für
prima «Stellen in erste Badeorte,
gew. Büfettdamen, Hotelzimmer-
n-ädchcn in großer Anzahl für ver¬
schiedene Badeorte, Pensionszim»
mcrmädchcn, Hausmädchen- für
Hotel und Private , Hcrrschafts-
köchinnen nach Trier und Saar¬
brücken, feinbürgcrlichc Köchinnen,
Ladnerini. erst.Schwcmemetzgerci,
Kinderfräulcin, adrette Mädchen
als Allcinmädchen, auch für aus-
wärts,Bademädchen,Büglerinnen,
Waschfrauen rc. rc.. sowie zwanzig
Küchcnmädchen, letztere freie Stel¬
lenvermittlung für hier und aus¬

wärts durch das
Sign-Brau

17104

I - - -

Offene Stelle» | -<
inseriert man rntt beste« &
folg im Wiesbadener Gen««»
Anzeiger » Amtsblatt der SM-

Wiesbaden. ,
Der Wiesbadener

Anzeiger bürgt durch seme^
breitung in FamilienkreisMw
geeignete Anerbietungen « " i
barer Kräfte.

Zeilenpreis nnr t"
Gutscheinefür3 Gratiszellen
für diese Anzeigen Gvlba«

_ Emseri
Eebr. Nö

LLckZiet
° d-u'i. ^
Lmgasse-

>7 Set
Rment

suchteJunger Bnrkche
am liebsten in Hotel.

Näh. Biebrich, Valent«
lcr, Kaiicrstr. 41,  3.

gut
7li "">ngels

Suches.m.18jähr.au pair i. feiner
d. Hansh. unt. voll-dam'-lu-

Off. unter Proseffor «-
postl. Saarbr ücken^  ^

>NMo
' bill.
dache,

-eweiße
I neu

Wer lernt einfaches
schneiden. Off. haupstw'» Kt
100.

Be
1"0. — - « nW

>na,
,S8ic

irnmoblll^
2»
1,1

eine Fam., h«,ch[ -
»»»

Ncrostr. 35/37. Laden.
Riehlstr. 4, ick. Maus, z. ~

(17115
7313

Riehlstr. 4,1 Z. u- K. -. vcn».(73l4
Rödcrstr. 27, zwei Dachw., je

1 ' Zim., Küche, Kell. zu ver¬
mieten. - - 17133

Dostheimerstr . 179 « . 181,
Haltestelle der Sttaßenbahn,
im Hiittcrhans große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr.,
Flaschcnbicrkcll. usw.sof. zu vm.
Näh. beim HauSvcnv. dasclbit,
od. 'Albrechtstr. 44, Wcinhaudl.

! H. Lill. 16471

Carl GrQnberj,
gestmde,

«nelerp-.B. hn, '» « ^

:«#

„ er,
ou At bC
EL̂ lcnA

■» Fa.
tinb

«tellenbermittler,
Wiesbadens ältestes und

anerkannt bestrcnommiertcs
Plazier,ittgS -Jnstitut,

IV Croldgrasse 17 , P.
Telefon  434.

fch. — rt .,LH -lhcst.M
vornehmê mgeluig
Lchttstenstr. 1.

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Woh». Hartingstr . 7, 3, 16447

Znarbeiterin für Schneiderei
sosart gesucht 172M

Hellmundstr. 17, 1, Schwabe.

Gutgehende Bäckere'^ g
m. gut . Privatkunm «^ j
zirka wöchcntl. 20 .2 ^
verbrauch, gut.
ist weg. Aufg. o.

Aä
' Off
Jii

GeM,
verk. Näh. ®«mo« J

,z» Rheinallee&Mainz,
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Mi.
I r.
6675
nnen
7307

-r°«.
nta
"uni
it
Nth.
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«ent!Haus,Torf.,Stall,Werkst.
Lad.krankheitsh. z. vk. Tausch

^Offert, uut. Hz. 175 an die
Ekk-d Bl. 2849

(7317

7-7—7- lemstra ße 4.

Gncisenaustraße 9.

Itu

Fsotn Ptanino, sehr wenig gebraucht,
WM WWgst zu verkaufen "̂ ^ 20^
5 koche»
rädche«

7430
ißc 9.
welches
s°f. 8d-

t (7419
Seit fof.
^derlich.
c. 19.

(7®
rigi'ir. 2.
Settr« *

7365
Hl®
Krachs
d.
nem
ten.

2 Muschelbetten
55 M. Ranenthalerstr. 6.

m  ■ 7405
UKüchcnschr., 1 Anrichte, 1

Mcntisch umzugSh. b. zu verk.
°l Hellmnndstr. 4, p.
^teil., saubere Matratze und

«vtiir5 M. zu verk. (7428
Philivpsbergstr. 14. 2. r.
Ei» Küchenschrank
M verkaufen 3829

^stendstraüe 18, Hth. 3. l.
L®» gebr., cif. Kinderbettst. in.

3e zu verkaufen 7432
| gUelfrifaftr 32 . H,Speiirtü

^lleü
iem et’

ier

eine
eisenW

10 £ileE
iigkelt^ .

chnB

ft
z-E

2 Hähne, Hamburger-Schw.
U u. Rebbuhn färb. Italiener

vk. Ludmigstr. 10._ 7434
,'t neue Ottomane f. 25 M.,

btigl. 1 eis. Bettst. IN. Matr . zu
-kWalkmiiblstr. 28, P . (>7202
Neuer schwarzer Sakko-An-

jus(Maß), auch f. groß. Kon¬
firmanden paff., dill. zu verk.
Zedanstr. 13, Mtb.. 1. I. [7360
1Ziehkarren, sehr leicht, für

Wäscherei geeign., bill. zu verk.
Weimersir. 100._ a 211
Kl. Bettstelle u. Sprungr . f.

IM. zu verkaufen. (3845
p Kellcrstraße 7, Dach.
Kinderbeit mit fast neuer
!etratze und Keil billig zu verk.
48 Seero benstr. 11, H. pari.

.Miirealc, schrank u. Theke,
schrank, Waschmangel bill. ziLHermannstr. 12. 1
M » n-

zu
(3847

ŝ 'Zng Kommode, Bett
Mhsel Waschmaschine bill. zu
iLLmsersir. 2. 1. Et. 77 415
N̂ ^ Wmäschine f 20 Mi
LL uLietcnrina 17. 3. r . <7L2i
UMji . m. Sprungr . zu verk.
M _ _
! / Lettan B. io - 35 Mk.
kt all^ «uentbalerstr. 6. v. mofi
Whul^ iCfQCeF crtte  Nebcr-
E ?« ^ 5X2,30) ZU verk.17Q3Q

fet§ IC5ö' n ‘ßö  ru verkaufen
>- Äringauerstr 22  3.

erhaltene Lesen
7K !°s°rt bill. abzugeb.nnm. 8, pari. 3821

c.tc3’ Ausstattung, sch.
ZU verk. Konservat.

25. I. (3840
ciscrüc Bettstelle m',

alle 4l . Laden. 17169

W b N ::

U»d
ing°a.^
frei«1®

Verkäufe
ttiau 1Dil.£un gl)0lI ;

N^ lesbadcncr
Anzeiger.

»nfe Stadt Mesbadeu,
ifflm.T ne.ntl!n den kauf-

und ^ -"kreisen der Be-
dez Mittelstandes

nur 10 Ps.
W ^ i auf Gntschcien.

za kaufen
u- Im . 187 u» die

7408

l f»*crga'?c 33, eat>.

Ankauf von Herren-Kleidern und
Schuhwerk

Sohlen und zieck
für Damenstiefel 2.— bjs 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.'

Reparaturen schnellu. gut.
jrjnp Michelsberg 26
11451 Laden. 16427

in giüdesheim a. Sih.
ist wegen Sterbefall des
Besitzers per sofort sehr
preiswert zu verkaufen.

Offerten nnt . 8 . 1733
au V. Frenz , Main ,

E 8

Diverse.
"ghT einst. Haus z Abbruch u.

Motorm eis. Wasserbeh. zu
"rk. Dauer, Waldstr. 78. (3832
"Gut erhattener

;itz-u. Liegewagen
^zu verkaufen 17194

ffrankcnstraße 18j 2. r.
"Pvuny samt Wagen, f. Bäcker
«d. Metzger geeignet, fof. zu
«erk. Näh. b. Simon Burkhardt,
Kainz, Rheinallee 38. 7351
Jung. Rasscnhund bill. abzug.

7442 _ Oranienstr. 33.
"Bienenvölkerz. verk. Geis-

Stb . 7378

tLeld-Tarlchr»
ohne Bürgen, Ratcnrückzahl, gibt
schnellst. Biarcus , Berlin, Born-
holmerstraße 9a. (Rückp.) 16567
Bar Geld reell diskret u.

schnell verleiht
an jedermann, mäßige Zinsen.
Prov . vom Darlehn. Glänzende
Dankschr. C. Gründler , Berlin
W. 169, Fricdrichstraße 196.
.Handelsg. eingetr. F. 65

Kefuncjen.

Fox , sch arz u. weiß gezeichn.,
zugel. N. Arbeitcrheim, Mainz.-
Landstr., Haus Nr.  6, 2. St . <7433

Verloren.
Deutsche Doggen -Hündin,

gelb, entlaufen 7443
_ Schwalbacherstr. 9.

Verschiedenes.
phreiologin

Hellinnndstr .13 , Dordcrhaur 1.
früher Langgasse5 7403

Zuber,Pflanzenkübcl sowie
alle Küsecwarcn in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb -, Holz - u . Bürsten¬
waren , Reise - und Toi¬
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Witfich,
Emscrstraste 2 . Tel . 3341

Ecke Schwalbacherstraßc.
16303

allen Latten dringt sicher
Delicia -Batteukochen.
Haustieren unschädlich . 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkpnn.
Dose 0,50 n. 1,00M. b.E.Moebus,
H. Roos Nachfl., Walther
Schupp . Louis Schild 1 631

mniMiiül
Ernsf Müller,

Schreinerei , iggso
— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

Lieferant des V»reins
für F-nerbestaltnn g.

Lieferant d>-s
Beamten -Vereins.

Ueberführungen von u.
nach auswärts in pri¬
vatem Leichenwagen

Umzüge werden angen. (7407
Dotzhcimerstr. 111, Bierkellcr.

Allen teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, dass mein lieber, guter Mann, unser herzens¬
guter, treubesorgter Vater, Bruder, Schwager und Onkel , Herr

Christian Schtissler
Gastwirt

nach langem, mit grösster Geduld ertragenem Beiden, jedoch schnell
und unerwartet Sonntag morgen 8 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Schüssler nebst Kindern.

Wiesbaden,  den 7. März 1909.
Moritzstr 33. 17199

Die Beerdigung findet. Mittwoch, den 10 d. Mts., nachmittags 3 ‘/a Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhofstatt.

Amtliche Anzeigen

. .. '%
Karmolitergeist

ü. Fl . 1 Mark.

Bei WM,
Iscbias, Gicüt

und allen
rheumati¬

schen
Leiden,
Hexen¬
schuss,

Kopl - und
Zahn¬

schmerz,
Gelenk-
Schmerz

ist CarmoX das Beliebteste , e.*?
ein Notbehelf gegen viele Krr . :
die oft durch wenige Tropfen
Keime erstickt werden . 6 «rr.
darf in keinem Haushalt fehV

Die meisten Krankheiica
ontatehen durch

Blutnsireinigkeiten
und Verstopfyng.

Carmol -Teo ist ein vorzüglicher
Abführ - und Blutroinigungstee
von prompter u . milder Wirkung,
den man auch Kindern ohne Be-

A denken geben kann.
Garantie I

Wer mit Carmol und Tee un¬
zufrieden ist , erhält das ge¬

zahlte Geld zurück.
Carmol -Fabrlk , Rbe :n«h*-r'»-\ M.

Erhältlich bei : F . M . Müller,
Eins -Drogerie ,Bi.-maickring 31,
Frlt * ISL‘rnsteiii,VVeUritz-
Drogerie , WelJritzstrasse 39,

Franz Wpielinann,
Scharnhorst -Drogerie , Scharn-
horststr . >2, Willi tfriiefe.
Wehe-gasso 39. 17180

Zwangsversteigerung.
Am 23. März 1909, vormittags 9i/2 Uhr , wird durch das

Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer 60, idas den
Eheleuten Maurer Karl Wölfert  gehörige, in Dotzheim belcgene
Grundstuck:

Kartenblatt 43, Parzelle 205/3050 etc.,
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Stall (Schweinestall),
c) Holzstall.

Neugasse Nr. 66, groß 3.66 Ar, mit einem Gebäudesteuernutzungs¬
wert von 618 M,  zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1908.
16302 Königliches Amtsgericht, Abtl. 10.

E . E . V.
Wir erfüllen hiermit die tratwige Pflicht,

Mitglieder von dem Ableben des Kameraden
unsere

Holzveekauf Ä ;, Wiesbaden.
Samstag , t>en  13 . März 1909 , vormittags 10 Uhr, zu

Holzhackerliünschen aus Distrikt 25,27 , Bleidenstadter-
kops, von Aarstraßc und Kcssclweg, 22, 23, Fasanerie : Eichen:
8 Raumm. Knüppel ; Buchen : 23 Raumm . Knüppel, 9 Hundert
Wellen; Hainbuche : 6 Raumm . Scheit u. Knüppel; Birken u.
Aspen : 55 Raumm. Scheitu. Knüppel, 1 Hundert Wellen. (16592

BBBBBIj

General -Anzeiger
für Uurnberg-Fürth

Korrespondent von nnd für Deutschland
Unparteiisches Organ für Jedermann,

> Gratis -Wochenbcilage : W

:: :: :: „ Am häuslichen Herd " . : : :: : : I|
Gratis -Monatsbcilagc:

„Bayerischer Land - und Forstwirt . "

Postabonnement Mark t . 85 vierteljährlich.

Täglich 16 - 44 Seiten Umfang.

Reichhaltiger̂^ - ' Lesestoff.
Auflage

über 58 00V

CJiisiav Clausen
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Mittwoch, den 10. d. Mts ., nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt-
fiirdenden Beerdigung habeil diejenigen Kameraden zu
erscheinen, deren Familienname mit dem BuchstabenB
anfängt. Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind
an den Obmann der Abteilung, Kameraden Adolf
Barth . Helenenstraße 13, zu richten. Zusammenkunft
um 2 Uhr 45 Minuten ani Portal des Südfriedhofs.

16588
Der Vorstand.

— vvv; v vvnuuu -iv um -fJUI
Vereinsabzeichensind anzulegen.

S ?onntag früh verschied nach kurzem Kraaksein Bi
mein pfiiehtgetreuer Sekretär und Kassierer

Herr Gustav Clausen.
Ich werde dem so früh Entschlafenen ein treues

Andenken bewahren.

16913)
Hans Wilhelmy

Direktor des Volkstkeaters.

Keilageil
für die Gesamtauflage

282 Mark.

Verlangen Sie
Probcnummcrn.

Anlkigkli-ffrkist
Sv Pfg.

im Inseratenteil,

60 Pfg.
im Reklamcteil.

Trauersfoffe , Trauerkleider
TrauerrCcke, Trauerblusen

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General.
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen

■angezeigt zu finden . -

Zeilenpreis mir 15 Pfg.

Standesamt Sonnenberg -Rambach.

Am IS. Febr. dem Arbeiter An¬
ton Lorenz in Sonnenberg ein Sohn
August Karl.

Llm 22. Febr. dem Taglöhner Mo¬
ritz Jelel in Sonnenberg ein Sohn.

Am 22. Febr. dem Tüncher Ludwig
Schäfer in Rambach ein Sohn Erich.

Geboren:
Am 27. Febr. dem Gärtner pari

Klein in Sonnenberg ein Sohn Her¬
bert.

Am 2. März dem Taglöhner Frz.
Mühling in Rambach eine Tochter.

Am 2. März dem Schreiner Karl
Wirth in Sonnenberg ein Sohn.

Aufgeboten:

iu allen Preislagen. 16364

J . Hertz , [0HWBS 20.

Am 23. Febr. Gärtner August
Wilhelm Heinrich Müller in Biebrich,
mit Elvira Marguerita Viktoria
Mattio, ohne Beruf, in Sonnenberg.

Am 23. Febr. Poswote Wilhelm
Christian Moritz Wirth in Sonnen¬

berg, mit dem Dienstmädchen Alma
Klara Wank in Mesbaden.

Am 23. Febr. Schreiner Johann
Anton Friedrich Jantzen in Segen¬
dorf, mit der Büglerin Luise Lino
Dietrich in Sonnenberg.

Verehelicht: >

Am 27. Febr. Maurer Jakob Mb. Theodor Heinrich Fischer, mit Hen¬
riette Karoline Marie Katharine Schneider, ohne Beruf, beide in
Rambach.

Am 23. Febr. Sohn des Tag¬
löhners Moritz Jelel iit Sonnen-
bcrg, 10  gib.

S(m 23. Febr. Rentncrin Christine
Seel, Witwe, geb. Jelel , in Son¬
nenberg, 81 Jahre.

Gestorben:
Am 1. März. Christine Heß, geb.

Wendel, Witwe, in Rambach, 7l>
Jahre . i

Am 3. März. Privattere Marie '
Clemenz in Sonnenb« , , St Iahe«,
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Lönigl.Schauspiele.
Dienstag , de» 9. März 1909

« «schlossen.

Mittwoch, 10 . März 1909 -
68. Vorstellung.

87. Vorstellung. Abonnement A.
i Zum ersten Male:

Xvsca.
Musikdrama in 3 Akten von V.
Sardou , L. Jllica u. G. Giacosa.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G . Puccini.

Jj . Anfang 7 Uhr.
/ ' • Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag, den 9 . März 1909
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.

tzkeuyeit! ^ Neuheit!
Zum 7. Male.

Kümmere dich nm Amelie»
<Oooupe-1oi d’Amelie.)

Schwank in 3 Akten (4 Bilder)
von Georges Feydeau.

Bearbeitung des Berliner
Residenztheaters von Bolten-
Bacckers. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Marcel Courbois

Walter Tautz
van Putzeboom, fein Onkel und

Pate aus Holland
Georg Rücker

Etienne de Milledieu, Mar¬
cels bester Freund

Gustav Birkholz
Röchet, pensionierter Nacht¬

wachtmeister Theo Tachauer
Amelie, seine Tochter

Agnes Hammer
Adonis. Diener bei Amelie

Willy Schäfer
Charlotte . Stubenmädchen bei

Marcel Selma Wuttke
Frau Irene de Preuilly
" Else Noorman
Prinz Nikolaus von Palestrien
19 Rudolf Bartak
General Kosnadiefs

Friedrich Degener
Bibichon Reinhold Hager
Boas

Rudolf Miltner -Schonau
Valmvre Liddy Waldow
mvonne Margot Bischofs
Der Standesbeamte

Max Ludwig
Mouilettu , Diener des Stan¬

desamtes Karl Feistmantel
Ein kurzsichtiger Herr

Curt Sakrzewski
Tante Virginie . Pochets

Schwester Clara Krause
Die kleine Nichte vom Portier

Amalie Funk
Restzde Rosel van Born
Souzon Theodora Porst
Cora Sofie Schenk
Paequerette

Marg . Schwarzkopf
Ghismonde Dora Donald
Gabi Selma Wuttke
Valory Willy Langer
Mouchemolle Ludwig Kepper
Der Polizeikommissar

Curt Sakrzewski
Erster Photograph Georg Albri
Zweiter Photograph

Fritz Herborn
Ort der Handlung : Paris.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pauken statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Kassenöffnung6 '/, Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende 9y2 Uhr.

Mittwoch, 10 . März 1909
abends 7 Uhr:

Tutzcndkarten gültig.
Fünszigerkartcn gültig.

fl  Neu einstudiert!
Gretchen.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Volks-Theater.
^aiferfaal . — Direktion Hans

Wilhelm»,.
Menstag , de« 9. März 1909

Zum 25. Male:
Der Trompeter von

Säkkingen.
Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 BUdern nebst einem

Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildebrand u. Julius

Keller. Musik von Brenner.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen des Vorspiels;

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität Emil Römer

Klimperfuß, Haus¬
hofmeister Arthur Rhode

Werner Kirchhofcr HaniWilhclmy
Hektar Heinrich Nccb

Bergsried Conrad Lorhmke
Kronrpcttcr Alfred Heinrichs

(Studenten)
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau
Arthur Schöndorff

Margarethe, seine
Tochter Ella Wilhelmy

Gräfin Leonore von
Raudcnstcin Ottilie Gruncrt

Werner Kirchhofcr HansWilhclmy
Hcktor Heinrich Nceb
Randolf, Bürger Alfred Heinrichs
Lene, Bürger - *

Mädchen Clotildc (Sutten
(beide von Säkkingen)

Granwolf Emil Römer
Bärmann Ludwig Joost

(Bauern von Hauenstem)
Anton Conrad Loch mke
Bärbchen Marg . Hamm
Cornelia Kuni Clement

(in des Freiherrn Diensten).
Nach dem Vorspiel, dem 2. und

5. Bilde größere Pausen.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Ansang 8.15 Uhr. — Ende,
nach 10 Uhr.

Mittwoch, 10 . März 1D09
abends 8.15 Uhr:

Zum 5. Male:
Marianne»

ein Weib ans den» Volke.
Lebensbild in 6 Auszügen von

d'Ennery.

Walhalla-Theater.
(Nenes Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , den 9 . März 1909

abends 8 Uhr:
Ein Walzertranm.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus.
In Szene gesetzt von Obcrregisscur

Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

Joachim XIII , regierender
Fürst von Flauscnthurm

Franz Felix
Prinzessin Helene, seine

Tochter Ada Monte
Graf Lothar, Vetter des

Fürsten Ludwig Nachbaur
Leutnant Nicki Eduard Rosen
Leutnant Montschi Fried v. Ahn
Poldi , Max Voels
Toni, Hans Richard

(zwei österreichischeOffiziere)
Friederike von Insterburg,

Kammerfrau Bianka Reinhard
Wcndolin, Hausministcr

Max Brandt
Sigismund , Lciblakai Max Droz
Franzi Steingrnbcr , Diri-

gcntin einer Damcn-
Kapclle Marianne Herzka

Die Tschincllcnfifi, MizMoßmann
Annerl, Maria Haase
Fritzi, Frl . Voels
Pcpi, Toni Toska
Mizzi, Lotti Wcgncr •
Lein, Thila Sarin
Rest, Rosa Günther
Kalhi, Emmy Filipp

(acht Mitglieder der Damcn-
Kapellc).

Hofstaat, Ehrenjungfraucn, öster¬
reichische Offiziere, Volk, Mit-

> glicder der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart — Ort und
Handlung: Fürstentum Flauscn¬

thurm.
Prerse der Plätze wie gewöhnl.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

8. The
Ray

„Wars Whooop“,
Thur'hurban.

Lviesbadcner isencral -Anzeige» _ -. . ■ -
YQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ?
<n> 5

§D
Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochb runnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op,

„Fidelio “, E-dur
L. v. Beethoven

2. Bajaderentanz
No. 1 u . 2 A . Rubinstein

3. Waldweben aus
dorn Musikdrama
„Siegfried “ R Wagner

4. Intermezzo und
Walzer aus 8ew
Ballett »Naila * L . Delibes

5. Andante religioso
J . Kwast

6. Fantasie aus der
Oper „Aida“ G. Verdi

7. Ritt der Walküren
aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner.

Nachm . 5 Uhr im Abonnement
im kl . Saale:

Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre z. Op.
„Don Juan “ W. A. Mozart

2. Vorspiel z. Op
„Melusine“ C. Grammann

3. Saltarello Ch. Gounod
4. Fantasie aus der

Op. „Die Afrikanerin“
G; Meyerbeer

5. Vibrationen,
Walzer Job . Strauss

6. Ouvertüre z. Op.
„Turaudot “ V. Lachnor

7. Souvenir de Hapsal,
Cbant sans paroles

P . Tschaikowsky
8. Potpourri aus der

Operette „Mamsell
Angot “ Ch. Lecocq.

Städt . Kurverwaltung,

Q<3<3O<3<3
a<3
8
<3<3<3
<1<3OO<3<3

i- Uehernahfne.
p. p.

Einem geehrten Publikum, besonder?
tcilung, daß ich das neu renovierte

der werten Nachbarschaft die ergebene Mit-
rg, vag m, ims »it»

Hotel-Restaurant „Falstaff"
* Moritzstratze 16 , Ecke der Adclheidstratze,

als Pächter übcrnomnrcn habe.
Als langjähriger erster Küchenchef in großen Etablissements hoffe ich, durch Ver¬

abreichung von nur bestzubereiteten Speisen mir das Vertrauen der mich beehrenden
Gälte bald zu erwerben und zu erhalten. Ich cmvfehlc einen reichhaltigen, abwechsetungsrerchen

Mtttagötisch zu 80 Pfg .. 1 Mk.. 1.20 Mk. und höher
(im Abonnement billiger), ferner Speisen nach der Karte zu jeder Zert zu mäßigem
Preis . - Reichhaltige Abendkarte. - Ausschank von btstgcpfiegtem Bter der
Pfungstädter Brauerei Hildcbrand, Glas 12 Pf., sowie Münchener Bier der
Matstäscr -D ratrerei . — Retngehaltene Weine erster Firmen , offen und tn Flaschen.

Schöne Fremdenzimmermit elektr. Licht von 2 Mk. an.
Unter Zusicherung bester Bedienung werde ich bemüht sein, meine Gaste m icdcr

Weise zufrieden zu stellen. Ich bitte um geneigten Zuspruch ynd zeichne
Hochachtungsvoll

Charles Haessler,
2 ) 24  langjähriger erster Küchenmeister.

D0
D
v0D0
D
D
D
D
D

Garantleri rstift»»uL*rnm|schädlicl)en
frei von Bestandteilen

ist
das beste Waschmittel.

1/2 T Paket 15 Pfg.

Kochäpsel
ä Pfd. !0 it. 15 Pf . 7438
Rhcingauerstraßc 11, Eckladcn.

m

üi
1

Mittwoch. IO. März 1909
abends 8 Uhr:

Di« lustige Witwe.

In Vorbereitung:
. .Bnb oder Mädel ?"

— Sensationelle Novität ! —

!1I«1
Mittwoch , 10 . lläirz.

Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbaoh in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. San toy , Marsch

S. Jones
| 2. Ouvertüre „Im

Reiche des Indra“
P . Lincke

3. Rote Rosen, Walzer
aus der Operette
„Der Mann mit den
drei Frauen “ F. Lehar

4 Invocation L. Gaune
5. Potpourri aus

dem Ballett „Die
Puppenfeo“ Beyer

6. Walthers Preis¬
lied aus der Op.
„Die Meistersinger
von Nürnberg “ R. Wagner

7. Traum nach dem
ersten Balle, Inter¬
mezzo C. Wappaus

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General-Anzeigers
Konrad Leybold.

p

"a m mm~® m m m j ■ a a m m

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich!

Wer kennt nickt

ntulcuto
Der preiswürdigste
u. praktischste Rasier-

Apparat derWelt.
Sammefweidtes Ralieren ohne

Vorkenntnllic.
1907/08 Verkauf
über 100 ,0005 t.

Wir warnen
vor llaR.

ahmungen.

ölänzende Hner-
kemungsiehreib.

aus allen
Stenden.

106?)

Kein
Schleifen,

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme.
mark 2.50 kompl. gut versilb.

mit Ssbattmfiintrsr laut AbblMo»e >> 1» b soedorsf. io. r Ausflihnint’ Mk. 3.5 kompl. tt.
Versand direkt , Porto 20 Plg.

MiiliiiilR-Faltih Pillliaf8Ca.,

Parkett - »

Bodenwichse
b für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

I

Damit behandelte Böden »
können naß gewischt wer- 8
den, ohne daß fich Flecken8
bilden und der Glanz vcr- I
. -. loten geht. = = ,:■ 8E Kein Staub!rri!Kein Geruch! | i

Keine Glätte: HI |
Große Ansgiebigkeitl Z
parkett- 8 eike >
-Marke Rose- g
bestes, einfachstes und >
billigstes Reinigungs- »
mittel selbst für die dun- g
{elften Böden. Vollster•
Ersatz für Ttnhlivänc und 8
- Terpentinöl. - i
Kein Stand ! .. Leichte8
Arbeit: .. Naturhelle 8
.. .. BödenI .. 8
Zu haben in den durch8

Plakate kennllichen §
Geschäften. h

l
Fabrikanten: BereinigteFarben - und
Lacksabrikcn« . m. b.L . vormalsz
Inster& äßeto , IbIiiX.

| Vertreter : ^ « LIpp , Frankfurt a . M . H41 «

di!50°io walp Mojfe
durch pestode SrimipfaiitUngaDg, D. 8. P,

Vorftlle : ZwangliuSge Regulierdüse. D. R. P.
Kein Versagen, keine Qasvergiftnngen oder Explosion jr.
Beliebige Auswechseiung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan. Ueber 60®/* Oaserspsmia,

Fabrikanten: Gebr . JüCöb , ZwickaU . wo Arbeit*
Zu haben in allen ßelencbtnngsgescbSftea.

B. 9.

Spezialität:

MzerRsggenbrotl:
garantiert rein.

August ilinor
Bäckerei und Konditorei

W iesbader i i6g*I
Bahnhofstrasse 18 . Telephon 23W*|

■■■!!—. «fl
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ *  B ■ ■

OereinstoW,,
wird zum 1. April d. I . für Mhaltung monatlichj D-
findender (am 1 u. 8. C «mtzt,g) V-rlammlungen g-1
Gcicllschafl besteht aus 25 Mann.

Bewerber wollen schriftliche Angebote bis spätestem-

Freitag , den !2. Rar ; d. I .» abends v ^
unter Bekanntgabe der Acdingungen » Herrn Hei»»»'
berg 28, cinrcichen.

Der Vorstand ^
der Karneval - Gesellschaft „Grüne

HölBl-BBSlamnüöiii
Ä , MetzelM-
wozu ergebenst cinladct Leonhard

o
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